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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Vorgänge 

Oütererzeugung 
Steinkohlenförd. ( ans8ehl.Saargb.) 
BraunkohlPnförderung •...... 
Koksproduktion (aussehl. Saargb.) 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei d.Arbeitsnachweisen 
(Arbeitsgesuche auf je 100 o!Tene Stellen) 

Auswärtiger Handel *) 
·Einfuhrwert (Spezialhandel) ••••• 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) ••••• 

Verkehr 

Angaben 
für 

1000 t 
" 
" 

männlich 
weiblich 

Mill. RJI. 

" " 
Einnahmen { Insgesamt „ " 

der Pers.· und Gepackverk. " " 
Reichsbahn Güterverkehr . • . . " " 
Schiffäverkehr in Hamburg 11000 N.·R.-T. 
(Im Mittel von Ankunft und Abfahrt) 

Preise 
Großhandelsindex ..•• in Gold 1913= 100 
Lebenshaltungskostenindex „ 1913/14 = 100 
Steinkohlenpreis (fert-Förderk., Rh.-Wesff.J } 
Eisenpreis _(Gießereiroheisen III ab Oberhausen} RA f.1 t 
Roggeoprn'" (•~""" """;"' , , , 1 

Löhne und Gehälter R.J< nominal 
Wochenlöhne für gelernte Arb.**) (Tariflöhne) „ „ „ ungel. Arb.**). • " 
Monatsgehälter fiir höhere Beamte IGr. XI Ortskl. A. „ „ ,, mittlere „ Gr. VIII „ „ „ „ untere „ Gr. 111 „ 

Oetd- und Finanzwesen 1 
Kapitalbedarf der Aktienges.***) Mill. R.ll. 
Aktienindex in Gold .•....•.• I 1913=100 
Konkurse •.............. 1 

Zahl 
Geldumlauft) ....••.....•. Mill. R.Jf. 
Abrechnungsverkehr ........ " " Postscheckverkehr .......•. " " Reichsbankkredite t> • . • ••.. " " Golddiskontbankkredite t) •...• Mill.~ 
Einnahm. d. Reichs a. Steuern usw. Mill. R.M. 

tlaY.: ßesitz- und Verkehrssteuern •• • . 
Zölle und Verbra.nehssteuern . • " Gesamte Reichsschuld t> x) •.•. " „ 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungshäufigkeittt) ••• } a.lOOOEinw. Geburtenhäufigkeitttl (Lebendgeb.) und 1 Jahr Sterblichk. tt) (Sterbef. obn. Totgeb.) 
Überseeische Auswanderung 
(Deu!nh• Auswanderer Ober deutsche u. fremde H.!len) Zahl 

1 

Mona!Sdurch· \ Mai 
IChnltt 1913 

11729 1) 2621*) 
72ö9 1) 10789*) 
2ö39 1) 923*) 

179 289 
103 143 

933,s 887,7 
819,9 516,2 

287,7 
84 87,4 

188 187,l 
1198 1564 

100 122,5 
100 115,o 

12,00 20,60 
74.50 10~.oo 

162,50 131,15 

34,35 33,75 
24,00 26,16 

608 388,25 
342 263,50 
1572) 143,75 

60 20,5 
100 20,2 
815 326 

6070,o 2917,6 
6136,2 29-l8,2 
3465,6 6586,s 
1352,9 208-i,6 

- 5,4 
518,7 
(24,8 

92,6 
2473,~ 

7,s 1) (7,s) 
27,o 1) 15,s 3) 
14,s 1) 10,6 

2153 3400 

1 Juni 1 Juli 

9100 11274 
9031 9670 
1777 2209 

359 425 
171 207 

753,t 551,4 f) 
475,2 573,4 

282,o 295,2 
109,5 11817 
Hi9,8 158,9 
1281 1282 

115,9 115,o 
112,o 116,o 
20,60 16,50 

102,00 97,00 
126,118 136,38 

35,52 35,63 
27,16 27,24 

547,50 547,50 
34-i,OO 34-1,00 
169,50 169,50 

49,6 21,9 
17,5 18,5 
586 1125 

3128,6 3299,7 
2104,s 2155,7 
5901,9 6636,o 
2007,4 1861,2 

10,s 13,s 
472,3 583,t 
378,4 (66,6 

93,5 115,9 
2400,4 2353,9 

(9,3) (7,t) 
15,s &) 14,sa) 

9,7 9,2 

2396 1873 

1 

II Nummer 23 

Aug. 1 Sept. j Okt. j No..-. 

1 9 2 4 

10804 11388 11943 
9797 10840 11975 
2134 2190 2282 

435 3!9 S05 
220 191 1~0 

448,2 623,4 855,s 
589,4 564,o 4) 611,s 

317,s 360,4 310,9 
122,2 108,4 94,7 
167,l 179,8 201,6 
1293 1273 1469 

120,4 126,9 131,2 128,5 
114,o 116,o 122,o 122,5 
16,50 16,50 15,00 15,00 
97,00 97,00 89,00 811,00 

149,25 199,81 224,78 207,6~ 

35,76 36,01 4) 36,48 
27,35 27,03 4) 21,48 

5!7,50 547,50 5!7,50 564,50 
344,00 344,00 34-1,00 355,50 
169,50 169,50 169,50 184,13 

25,o 14,s 35,s 12,, 
2.i,1 25,s 24,s 26,1 
895 850 752 füll 

3534,7 3707,s 3826,4 3965,1•) 
2292,2 2j39,1 2974,1 2994,e 
6687,2 6812,s 8100,s 
1921,!t 2224,s 2373,t 51308,1 

13,6 12,6 ll,9 10,, 
592,o 609,2 6~6,7 
464,6 (8(,6 557,6 
126,8 124,2 128,7 

2536,s 2548~ 3266,s 

(7,9) (8,2) (8,s) 
14,o 3) (13,7) (13,s) 
9,t (8,s) (9,s) 

4955 4862 5861 

*) Lückenhaft wegen Behinderung der deutschen Verwaltung im besetzten Gebiet. - **)Gewogener Durchschnitt für Berg-, BH-, 
Holz-, Metall-, Textil-, Fabrik- (chemische u. papiererzeugende Industrie), Reichsbetriebs-(E:isenbahn-)Arbeiter und Buchdrucker. -
***) Neugr. und Kapitalerhöhungen nach detn Au•gabekurs. - X) Berichtigt; ab Oktober ein•chl. Auslandsanleihe. Vgl. Nr. 22, 4. J«. 
19H, S. 717. - f) Stand am Monatsende. - tt) Naehweisungen ans 88.t (1913: 835) Gemeinden mit über 15000 Einwobnern; in Klaa· 
mern vorläufige Zahlen aus 46 Gemeinden mit über 100 000 Elnwohllern, ohne Ortsfremde. - 'l Neues Reichsgebiet. - 1) lilioenbalmschalhler. 
'') Olme Nllrnberg. - ') Bericht1gt. - 'J Vorll!.uftge Ziffer. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Die wirtschaftliche Entwicklung Australiens 1913-1923. 

Der Aufschwung, den fast alle Produktions-
zweige Australiens in den letzten Vorkriegsjahren 
erfahren hatten, wurde in der Kriegs- und Nach-
kriegszeit gehemmt. Im Jahre 1923 errechnet sich 
der Wert der Gesamtproduktion (unter Ausschaltung 
der Preissteigerung) auf einen gegenüber 1913 um 
5 vH höheren Betrag, während die entsprechenden 
Produktionswerte im Jahre 1913 um 7 vH über 
denen des Vorjahres, um 10 vH über denen von 1911 
lagen. 

Diese Verminderung des Produktionszuwachses 
ist weniger auf den inneren Konsum als vor allem 
auf den Rückgang der Ausfuhr zurückzuführen. Auf 
die Ausfuhr australischer Produkte entfielen im Jahre 
1913 rund 34 vH, im Jahre 1922/23 rund 30 vH der 
Gesamtproduktion des Landes. 

Gegenüber der Vorkriegszeit hat eine weit-
gehende Umschichtung innerhalh der' einzelnen 
Produktionszweige stattgefunden, die aus der neben-
stehenden übersieht zu er~ehen ist. Die Produk-
tionswerte haben sich aber auch durch die Geld-
entwertung stark verschoben. Der erste Teil der 
übersieht enthält die Produktionswerte nach den 
jeweiligen Preisen. Der zweite Teil gibt nach amt-
lichen australischen Berechnungen die Preisentwick-
lung der produzierten Waren. Um einen Vergleich 
u.er mengenmäßigen Entwicklung zu ermöglichen, 
smd im dritten Teil der übersieht die Produktions-
werte mit Hilfe dct< Index auf die Preise von 1911 
umgerechnet. 

Die 1 an d wir t s c h a f t l ich e Produktion er-
fuhr gegenüber der Vorkriegszeit eine Steigerung, 
die vor allem auf Weizen und Zucker entfällt. Die' 
Mehrproduktion von Weizen kam in erster Linie 
dem inneren Markte zugute. Die Weizenausfuhr ist 
gesunken, die Ausfuhr an Weizenmehl im Gegensatz 

160 

DIE PRODUKTIONSENTWICKLUNG 
DER WICHTl6STEN 

AUSTRALISCHEN GEWERBEZWEJGE 
Ackerbau 

-1911-1922;23 
191"1=<100 

Milchw{rt~ 

6e'f fJ6~1zucht, 
Jmkere•' 

Verarbe:tend"' 
Jndu•trle 

Schätzung tler Gesamtproduktion!) Australien 1t 

1\lll-1923. 

Kalender-
1 1 j Mllchwlrt-1 Forsmlrt-1 1 Ver- 1 Jahr bzw. 
1 

Acker- Vieh- s~haf1, Ge- schalt Berg- arbeltinde Ina-
Fiskaljahr bau zucht lflugelzuchl, und bau gesamt Imkere! Fischerei , Industrie 

' i in 1000 e 
rnn 38 774 50725 1~ 107 fi 728 23303 50 767 188 4.04. 
rn12 45 7.~4 fil 61f> 20 280 6 4:l2 2.'>475 57 02:! 206 578 mm 4G lG:l 57 866 20 341 6 338 2;; fi94 61 586 217 887 

Hl20/lil 11~ 801 86 88~ 52 613 10 4~0 21613 109 43~ 393 834. 
19~1/:!2 81 8'.10 GH 2;;4 -14417 10 :in 1H ~177 120 751 346 66~ 
rn221~a 1 84182 fü 475 4.3 542 10845 20316 131 848 382 !DS 

Preisinuex der Pr:oaukte (1911=1000)1 
11111 1 000 1 000 1 000 l 1 000 1 000 1 000 
1012 u;;4 1 210 1 132 · l 081 1 056 1 ou 
H>l:I ~106 1110 1 08t :.: ') l 076 1 0\16 1 05<!. 

W:l0/21 1 ROO 2 2:12 2 4l>3 1 662 1 666 1 911 
l~:ll/22 1 :>8~ 1488 1727 1510 1788 1579 
rn~212s 1 481 2 01s 1 830 l 443 1 84t1 1 753 

Geschätzte Produktion nach den Preisen von 1911 
in 1000 JJ 

1911 ss 1a 150 725 rn 101 . ) 2s ao:i ! 50 767 1 188 «4' 
lfü2 48 \187 42 657 17 ~15 . 2:! 566 53 9\18 1H2 3411 

1~~~/~1 ~~ ~~~ 1 ~~ ~g ~~ ~~~ : ') i~ ~~11 ~~ ~~~ ;g~ ~~~ 
1\121/22 ;,\) 2G5 4G 542 25 719 . 13 230 67 534 219 5411 
rn221:_~M_: ~~-3aoJ__2~~-~~-1±_orn 11 s_~s 21s 031 

1) Von dem 'V<'rt der JlJrzcngnisse zieht die australisl'he Pro· 
duktionsRtatiRtik in Anlehnung an das engliseh·amer1kani:H·he Ver~ 
fahren den Wert der verarbeitet<>n Rohstoffe ab, um inso,,·eit Doppel-
zahlungen zu vermeidPn. - 2) Nur in der Gesamtsunune enthalten~ 

dazu gestiegen; insgesamt - Mehl auf Weizen um-
gerechnet - hat sich die Weizenau,;fuhr gegenüber 
der Vorkriegszeit nicht wesentlich verändert. Si& 
betrug nach Abzug der Einfuhr 

1912 
lfü3 

1921/22 
1922/23 

41,0 Mill. bush. (= 27,2 kg) 
54',0 " 

117,0 t' 

51,2 l'J 

Die Zuckereinfuhr wurde in Verbindung mit der 
steigenden Zuckerproduktion sehr stark vermindert. 

180 

160 

'"" 

Diese Steigerung wurde erzielt, obwohl 
sich die Zahl der im Ackerbau Beschäf-
tigten durch Abströmen in andere G&-
werbezweige vermindert hat. Dagegen 
erfuhr die Maschinenanwendung eine Zu-
nahme. 

Jnsgesamt 

Unter den Erzeugnissen der V i eh -
z u c h t steht die Wollgewinnung an 
erster Stelle. Die Zahl der Schafe ging 
von 85 Mill. im Jahre 1913 auf 79 Mill. im 
Jahre 1922 zurück. Die Wollproduktion 
sank von 648 Mill. lbs1) auf 640 Mill. lbl! 
(1923). In diesen Zahlen, die sich mit Aus-
nahme eines Staates auf das Fiskaljahr 
beziehen, kommt der im Laufe des Kalen-
derjahrs 1923 eingetretene Rückgang der 
V\7 ollerzeugung und Wollausfuhr noch 
nicht zum Ausdruck. Die Wolle ist das 
wichtigste Ausfuhrprodukt Australiens. 
Im Jahre 1913 entfielen auf die Wolle 
35 vH, im Jahre 1922/23 40 vH der Ge-
samtausfuhr australischer Erzeugnisae. 

Bergbau Viehz.ucht 
100 - - 100 

80 eo 

t\O 60 

40 4o 

1) 1 lb = 453,5~ g. 
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Die Wollausfuhr betrug in 1000 Centa.ls1): 

Jahr ungewaschene gewaschene 
Wolle 

1913 5 314 63~ 
1922123 5 983 1128 
1923)24 4 839 4U 

Im Jahre 1922/23 war der Anteil der gewaschenen 
Wolle an der Wollausfuhr gestiegen. Im letzten 
Jahre erfolgte unter der Wirkung der Wollkrisis 
hingegen wieder ein Rückgang. 

Gegenüber dieser Ausfuhrsteigerung im Jahre 
1922/23 gegen die Vorkriegszeit hat sich der in-
ländische Wollverbrauch vermindert, da sich der 
Konsum in stärkerem Maße anderen eingeführten 
Textilien zuwandte. 

Eine starke Steigerung in der Zithl der Beschäf-
tigten und der Produktion erfuhren die Gewerbe 
der Milchwirtschaft usw. Neben dem ver-
stärkten inländischen Konsum stieg die Ausfuhr ins-
besondere von Butter, Käse und kondensierter Milch. 
Ein erheblicher Anteil der Milchverwertung (zu Käse 
und kondensierter Milch) wurde von der Farm in die 
FAbrik verlegt. 

ANTEIL 
DER WICHTIOSTEN OEWERBEZWEJOE 

AN DER OESAMTPRODUKTION AUSTRAUENS 

DURCH SCHNl1f 
V 1912 U1gt3 

1912 U 1Q13 UNO 19'2'2/9:3 -

vrnMlBEJTENDE 
INOUSTRIE 

BERQBAU 

VIEHZUCHT 

ACKERS.V 

_......., __ _ 

JAHR 192.'2/23 

Wu8!24 

Die australische Be r g werk s pro du kt i o n 
erfuhr vor allem durch die Einschränkung der Gold-
gewinnung einen starken Rückgang. Die Gold-
produktion betrug im Jahre 1913 2,207 Mill. Unzen, 
im Jahre 1922 0,755 Mill. Unzen. 

Im Gegensatz hierzu hat die in d u s t r i e 11 e 
Pro du kt i o n einen bedeutenden Aufschwung er-
fahren. Die Zahl der Beschäftigten stieg von 
337 000 im Jahre 1913 auf 412 000 im Jahre 1922/23, 
also um 22 vH, während der gesamte Zuwachs der 
erwerbsfähigen') Bevölkerung in dieser Zeit auf 
16 vH berechnet wird. An der Zunahme in der Zahl 
der Arbeiter waren insbesondere die Nahrungsmittel-
industrie, Metall- und Maschinenindustrie sowie die 
Textilindustrie beteiligt. 

') 1 Cento.\= 100 lbs. - ') lm Alter l'On 15 bis 60 .Jaliren. 

Die Produktionssteigerung entfiel in ~m;ter Linie 
auf die Gewerbezweige, die wie dfo Textilindustrie, 
Baustoffindustrie (unter Steine und Erden), sowie die 
Elektrizitätswerke vornehmlich für den inneren 
Markt arbeiten; in zweiter Linie sind Industrien -z;u 
nennen, die wie die Wollwäscherei zur Ausfuhr 
bestimmte Produkte einer Vorverarbeitung unter-
ziehen. 
Die industrielle Entwicklung.Australiens 

1913-1923. 
----- -----

1 Steigs-Wert- In vH der !Ullg schöpfung ') Gesamt- 1922/73 
Indubtriegrnppen in 1000 c produktion gegen-

-------- ßber 1913 
1913 11922/231 1913 li922J23.IBl3=108 

,~„'>11~,f ' 

19091 4 9331 I. Behandlung der Rohsto!fe 2,91 3,5 258,4 
dai1on. JVollwrischereien . .. 575, 1 7 3, 09 1,2 304,9 

Gerbereien . • . - . - 6031 J 81 2 09 1.3 298,8 
II. Öle, Fette UBW •••••• 622' 1 653 1,0 1,2 249,7 

IIL Steine, Ton, Glas usw.. . 29811 7 814 4.6 5,6 262,1 
IV. Holzverarbeitung ... 5 391 9 ·132 8,3 6,8 175,0 

davnn f::'agewm h . . . . . . 3469, 5 4/.5 5.~ 3,9 liil;,J 
V. :Metallwaren, MaRchinen . 15 023126 374 23,1 18,8 175,6 

davon NascJ1inenbau, EiMn-
u·erke u. Gußeredon 4 596 9 467 7.1 6,7 206,0 

M'lallhiiltm insges . . 4 7271 5 31,0 7.3 3,8 J;2,1 
Wagqonbau 3 biH! 6 1431 5, - 4.4 172.6 

VI. Leben•nnttel u. Getränke 14 460. 30 983 22,2 22,1 214,8 
dawn Getreidemui len 1290 2 4851 2,0 1,8 192,6 

Zuc"-erfa/Jrikm 'u"r.d 
20891 5 2f8 Zuckerraffinmen . 3,2 3,7 251,7 

VII. Bekleidung u. Textilien . 8 3731 20 852 12,8 14,8 249,0 
VIII. Bücher, Papier u. Druck-

saclten ••.•..•.... 5018 11202 7,7 8.0 228,ll 
IX. l\1usikinstrumente ..... 127 469 0,2 0,3 369,3 
X. Waffen u. Zündstol!e ... 179 155 0,3 0,1 86,6 

XI. Fahrzeuge, Sattlenraren, 
Gesc-hirre ......... 2038 4 954 3,1 3,5 843,1 

Xll. 1Vasserfahrzeuge1 Bau u. 
Reparatur ........• 717 1 591 1,1 1,1 221,'il 

XIII. :Möbel, Betten, 'l'apezier. 
arbeit .•.......... 1552 3 206 2,4 2,3 200,6 

XIV. Drogen, Chemikalien, 
Nebenprodukte 1ll78 3 524 2,0 2,5 275,7 

XV. Chirurgische u. a. wissen-
schaftlirhe Imtrumente .. 45 163 0,1 

g:~ 1 
362,2 

XVI. Uhren, Schmucksachen .. 397 
6761 

o,6 170,11 
XVII. \\Arme, Licht u.. Kraft .. 4.821 10 056 il,6 7,2 232,1 

XVIII. Lederwaren ........ 201 615 0,3 0,4 306,& 
XIX. Songtige Waren ...... <i81 1 762 0,7 1,2 366,3 

Ing;s„mt i il5 ll>s:ao 4141 1001 1001 215,f> 

') Wert der Erzeugnisse „bzfiglich Wert der verarbeiteten Roh-
stoffe. 

Im Zusammenhang mit dieser Entwicklung der 
heimischen Produktion ging die Einfuhr an Produkten 
der Nahrungsmittelindustrie sowie der Metall- und 
Maschinenindustrie zurück, während die Aufnahme-
fähigkeit für ausländische Textilerzeugnisse tro~ 
der eigenen Produktionsausdehnung anstieg. 

Australien erfuhr demnach, wie auch viele andere 
außereuropäische Länder, eine Industrialisierung, 
die für seine Stellung als Absatzgebiet der euro-
päischen Industrieländer von Bedeutung ist. 

Auf der einen Seite werden bisher eingeführte 
Produkte im Lande selbst hergestellt, auf der andern 
Seite ist die Kaufkraft für in- und ausländische 
Waren gestiegen, die auch der Einfuhr feinerer V er-
brauchsgüter sowie hochwertiger Produktionsmittel 
für Landwirtschaft, Industrie und Verkehr zugute 
kommt. 

Der Charakter eines Rohstoffe (besonders Wolle 
und Weizen) ausführenden und Industrieprodukte 
(besonders Textilwaren und Maschinen) einführenden 
Landes wurde also nicht beei11trächtigt. 

1• 



Die deutsche Leuchtmittelindustrie 
im Rechnungsjahr 1923. 

Durch das Leuchtmitte.lsteuergesetz vom 9. Juli 1928 
und die ausgesprochene Steuerbefreiung der Kohlenfaden-
lampen überhaupt und der elektrischen Metallfadenlampen 
bis zu 20 Volt einschließlich, soweit ihr Energieverbrauch 
15 Watt nicht übersteigt, erfuhren die der Steuer unter-
liegenden Leuchtmittel vom 1. September 1928 an eine 
Einschränkung. Wegen des Ausfalles der steuerbefreiten 
){engen lassen sich deshalb auch für die Metallfaden-
lampen Vergleiche mit den Vorjahren*) nicht ziehen. 

Herstellung, Versteuerung, Ein- und Ausfuhr 
von Leuchtmitteln. 

Arten 
1 

Rech-1 Her- IA:s~::'ndl Ver- 1 ~~~~rt 
'!-u~111,s- gestellt ein- steuert Ins Ausland 
l"' r ! geführt ausgefObrl 

Elektr. Metallfaden-
lampen u. Brenner 
zu Nernstlampen • 

Qnecksilberda.mpf- n. { 
ähnliche Lampen • 

Glfihk6rper für Gas. { 

1928 
1923 
1922 
1923 
1922 

Brennati~e zu elektr. { 1923 
Bogeula.mpen. . . . 1422 

') 1. April bio 81. Mllrz. 

1000 St!lck 

l s5 6ss,s \ 1 137,6 2s 324,2 

1 

2,1 o,o 1,4 
1,1 o,o 1,0 

46 804,81 4,5 11 058,8 
sa 353,7 o,5 21619,3 

1000 kg 

37 09<l,6 
0,4 
0,1 

81)408,0 
84 730,3 

7oq,4 1 9,51 179,o 1 
892,8 0,8 368,9 

580 
462 

Die Geschäftslage in der Leuchtmittelindustrie ge-
staltete sich während des Rechnungsjahres 1923 nicht 
günstig. Erzeugung und Absatz im Inland gingen be-
trächtlich zurück. , Der Hauptgrund hierfür war die Geld-
entwertung, die einerseits eine Steigerung der Erzeu-
gungskosten und Preise verursachte, andererseits eine 
Einschränkung des Verbrauchs erzwang. Die Ungunst 
der Lage zeigte sich auch in der Verminderung der Be-
triebe auf 117 im Jahre 1923 gegen 128 im Jahre 1922. 

Das Leuchtmittelgewerbe hat seinen Hauptsitz in 
den Bezirken der Landesfinanzämter Groß-Berlin und 
Brandenbnrg, in denen 64 Betriebe vorhanden waren. An 
der Gesamterzeugung von Metallfadenlampen waren sie 
mit 87 vH und von Glühkörpern mit 91 vH beteiligt. 

Bei den Glühkörpern ist die Herstellung um 26 vH 
zurückgegangen, der Absatz im Inland um 49 vH, während 
die Ausfuhr nur um 2 vH zunahm. Die Herstellung der 
Brennstifte zu elektrischen Bogenlampen weist eine Ab-
nahme um 21 vH, der Absatz im Innern eine Abnahme 
um 51 vH auf, die auch durch die Zunahme der Ausfuhr 
um 26 vH nicht aufgewogen wurde. 

Die aufgekommenen Einnahmen aus der Steuer lassen 
sich wegen der Markentweriung im Rechnungsjahr 1923 
nicht zu einer Ziffer zusammenfassen; sie sind deshalb 
unberücksichtigt geblieben. 

•)Vgl. .w. u. St.•, 4.. Jg.192!, Nr. 6, S. 164, 

Die deutsche Kohlenförderung im Oktober 1924. 
Die langsame Belebung der Geschäftslage kommt in 

der Kohlenförderung zum Ausdruck. Die Produktion an 
Steinkohle hat im Oktober weiter zugenommen und den 
Monatsdurchschnitt der 1913 im Rahmen des jetzige• 
Reichsgebiets geförderten Steinkohle überschritten. Die 
arbeitstägliche Förderung iat höher als im Vormonat. All 
der Steigerung der Förderung haben alle Kohlenreviere 
Anteil. 

Die Mehrförderung wurde a.ber vom Markte nicht voll 
aufgenommen. Infolgedessen sind die Haldenbestände 
gestiegen. Nur in Niederschlesien haben sie sich etwa 
auf der Höhe des Vormonats gehalten. Die HaJ.den-
bestll.nde betrugen (in 1000 t): 

728 
im 

Ruhr· 
gebiet 

in 
Ober- Nieder-

schlesien 
Mtsdurchachn. 1922 617 
Aug 1924 . . . . . 1762 

37') b1 
174 232 

Sept. " . 2108 175 !48 
Okt, " . . . . . 24.61 180 242 

1) Durchschnitt Juli-Dez. 192il. 

Verhältnismäßig stärker als bei der Steinkohle ist 
die Förderung im Braunkohlenbergbau angewachsen, Tor 
allem im Gebiet des mitteldeutschen Braunkohlensyndi-
kates. Die Produktionssteigerung ist hier auf erhöhten 
Abruf der Industrie, besonders von seiten der Rohzucker-
fabriken, zurückzuführen. Aber auch der ostelbische und 
der rheinische Bezirk weisen höhere Förderziffern auf. 
Der Winterbedarf der Haushaltungen an Preßkohle hat 
die Brikettierung gesteigert. 

Die deutsche Kohlenfördern n g. 

Bezeichnung 

------
Steinkohle 
Insgesamt**) • 
dav. Ruhrgeb. 

" Ob.-Schles. 
Braunkohle 
Insgesamt • . . 
dav.ostelb.Bez. 

n mitteld. " 
n rhein. 

Koks**) .... 
Preß kohle 
aus Steinkohle 

" Braunkohle 

l 
ll!onatsdurchschnitte 1 1924 

1913*) l t922*) ! 1923 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

11729 
920b 

924 

in 1000 t 
9 929 518;) 10 804 
7 751 1)3 275 8 316 

737 728 994 

11388 11943 
8805 9174 
1046 1141 

7 269 11 423 9 854 9 797 l 0 8-10 11 975 
2158 3057 2903 2887 3066 3310 
3 225 4 9H 4637 3 979 4 548 5111 
169;), 3151 20l6 2719 3000 3278 
2 639 2 426 1)1059 2134 3)2190 3)2 282 

5411 455 2) 134 3) 340 3) 356 a) 402 
1~1 2ü6 29 2B 2~ 2• 

*) Jetziges Reichsgebiet. - ••) Ohne Saargebiet. - ') Ohne 
die von der Regie betriebenen Zechen und Kokereien; seit Juni 
1924 einschl. dieser Werke. - 2) Ohne lladen und Hessen. -
1) llerichttgte Zahl. 

Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder 
im Oktober 1924. 

Die Roheisen- und Rohstahlgewinnung weisen in den 
Haupterzeugungsländern im Oktober mäßige Zunahmen 
auf, die indessen zum Teil nur auf Rechnung der gegen-
über September um 1 Tag vermehrten Arbeitstage - 31 bei 
Roheisen, 27 bei Rohstahl - zu setzen sind. 

In G r o ß b r i t an n i e n und B e 1 g i e n zeigt der 
Roheisenmarkt trotz geringer Produktionssteigerung eine 
schwache Haltung, arbeitstäglich ist sogar in der Roh-
eisengewinnung ein geringer Rückgang zu verzeichnen, 
obwohl in Großbritannien nach ständigen Abnahmen seit 
Februar 1924 die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch-
öfen sich um einen vermehrt hat, während in Belgien ein 
Hochofen weniger als im Vormonat in Tätigkeit war. Die 
Herstellung von Rohstahl und Stahlformguß erfuhr eine 
geringe Zunahme. Größer sind die Fortschritte in 
L u x e m b u r g , wo trotz flauen Geschäftsganges der 
Höhepunkt, den die Eisen- und Stahlerzeugung im llärz 
1924 erreicht hatte, überschritten wurde. 

Die f r an z ö s i s c h e Eisenindustrie zeigt in den 
letzten Monaten eine feste Tendenz, wenn auch auf dem 
Auslandsmarkt ein verschärfter Wettbewerb gegenüber 
der belgisch-luxemburgischen und der deutschen Eisen-
industrie zu spüren ist. Die erzeugte Roheisenmenge 
übertrifft, obwohl ein Hochofen weniger a.le im Vormona.t 
in Tli.tigkeit war, die Höchsterzeugung im Hai 1924 um 
1500 t, die des Vormonats um rund 19 000 t. Die Stahl-
erzeugung ist fast 11 000 t höher sowohl gegen die Höch1t-
leistung im Mai wie gegen September. Lothringen ist 
an der Gesamtgewinnung mit 257 084, t Roheisen beteiligt, 
was nahezu seiner Höchstleistung im August entspricht. 
Dagegen ist die Rohstahlerzeuirmg Lothringens etwa.a 
zurückgegangen, sie beträgt 206 271 t gegen 208 315 t im 
Vormonat. 



729 

In Sc h w e d e n hatte nach der gro&n Streik-
periode in der ersten Hälfte des Vorjahres ein starker 
Aufstieg eingesetzt, der jedoch in diesem Jahre nicht 
anhielt. Die Produktionsangaben für Juli bis September 
zeigen gegen das zweite Vierteljahr einen leichten Rück-
gang. Von den 132 vorhandenen Hochöfen Schwedens 
waren Ende September nur 51 in Tätigkeit. 

In K an ad a erfuhr die Rohstahlerzeugung im Sep-
tember einen weiteren erheblichen Rückgang um 22 vH 
gegen August. Die Roheisengewinnung zog um ein ge-
ringes an. Roheisen- und Rohstahlgewinnung befinden 
sich damit um 72 bzw. 84 vH unter der diesjährigen 
Höchsterzeugung im Mai. 

Dagegen sind in den V e r e i n i g t e n S t a a t e n 
die Fortschritte1 erheblich. Sie betragen arbeitstäglich im 
Oktober gegen September 17 vH bei Roheisen, 6 vH bei 
Rohstahl. Neun Hochöfen mehr als im Vormonat waren 
in Tätigkeit. Die Stahlwerke waren mit 66 vH ihrer 
Kapazität beschäftigt. Der Auftragsbestand des Stahl-
trusts wurde erweitert. Er betrug: 

Ende Juli 3187072 lt. Ende Sept. 3473780 lt. 
Aug. 3289577 " Okt. 3525270 " 

Es wird von weiter anziehenden Preisen und Festig-
keit des Eisen- und Stahlmarktes berichtet, besonders 
weil die Bautätigkeit dieses Winters einen Rekord gegen-
über der gleichen Jahreszeit der Vorjahre verspricht. 

Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder. 

Monat 1 England/ frank-1 BelglH / tuxem·j Schwe-j reicht) burg den Ver. St.'· i Kanad1 
Am.*) 

a) R o h e i s e u (i u 1000 t ). 
Monats- { 1913 869 j 756 207 1212 61 2622 85 
durch- 1922 415 436 134 140 22 2305 32 
schnitt 1923 630 453 182') 117 4) 23 3417 75 

Juni 618 639 237 175 36 2059 58 
Juli 622 636 247 181 41 1814 46 
August n 598 656 244 181 43 1917 23 
September n 578 641 1239 177 40 2086 24 
Oktober 596 660 216 189 2517 

b) Stahl**) (in lOOOt). 
Monats- { 1913 649 5812)1205 99 62 2650 88 
durch- 1922 498 31 373 130 117 29 3015 41 
schnitt 1923 7183) 426 191 100') 25 3805 75 

Juni n 662 555 225 144 35 1982 70 
Juli 704 565 245 157 41 1801 53 
Au~ust 536 582 238 156 46 2449 23 
September n 655 598 245 158 43 2713 18 
Oktober " 689 609 256 168 2998 

C) Zahl der Hochöfen im Feuer.1) 
Vorhanden ••• 484 1219 56 1 48 132 1 417 20 
Juni . 185 135 48 36 161 4 
Juli n 174 133 49 144 4 
AuguRt n 173 133 49 36 150 
September " 170 136 48 34 51 173 
Oktober " 171 135 47 1 182 1 

tl Jetziges Gebiet. - "') Für Stahl: Monatliche Produktion 
r.n Blöcken von Unternehmungen, die 1923: 94,84 vH der Gesamt· 
produktion her•tellten; Monatsdurchschnitte der vollen Jahre ~ 
Gesamtproduktion a 11 er Unternehmungen an Blöcken und Sta.hl-
formguB. Erzeugung von Stahlformguß im Monatsdurchschnitt 1913: 
86; 1922: 88; 1923: 123. - **) Blöcke und Stahlformguß; betr. 
Verein. St. vgl. *). - 'J Monatsende - 1) Vgl. Anm. 2 zur gleichen 
'Öbersicht in Nr. 6, 8. Jg. 19%3, 8.170. - 'i Berichtigt. - ')Vor-
lli.uftges Ergebnis. 

Erntenachrichten des Auslandes 
im November 1924. 

Auf Grund der bis jetzt eingegangenen Nachweise 
über den Ausfall der diesjährigen Getreideernte 
in den verschiedenen Ländern der Erde berechnet das 
Internationale Landwirtschaftsinstitut in Rom in den 
nachstehend aufgeführten Erdteilen (ohne Rußla.nd und 
China) folgende Gesamterträge gegenüber dem Vorjahre 
und dem Durchschnitt der Jahre 1918 bis 1922: 

G e s a m t e r n t e d e r W e 1 t 1). 
1924 11123 1918/22 1 1924 1923 1918/22 

Erdleile 
Weizen 

Europa 23 (bzw. 22 Länder) 271,8 812,1 
Amenka 

Ver. Staaten u. Kanada 306,8 342,9 
Argentinien . . . . lJl,8 67 ,2 

Asien (5 Lander) ..... 10913 112,6 
Afrika (4 Länder) • . . . . 2213 29,1 

Gerste 
Europa (28 bzw. 22 Länder) 106,1 
Nord-Amerika 

Ver. Staaten n. Kanada 62,1 
Asien (4 Lander) . . . . . 24,1 
Afrika (4 Lander) . . . . . 17,8 

'J Ohue China und Rußland. 

123,4 

59,9 
23,2 
23,0 

Millionen dz 
Roggen 

264,1 167,1 208,9 171,! 

813,0 
01,2 

101,5 
22,9 

101,S 

M,8 
28,0 
17,9 

~I'. 
20,4 21,9 .1~ H,t . 

Hafer 
208,S 225,7 182,5 

283,9 275,6 269,0 
} 3,0 4,8 s,& 

m°t Angaben be:dehen sich auf Länder, die - aus-
schließlich Rußland und China - etwa 90 vH der Welt-
erzeugung an Weizen und Hafer, fast die Gesamterzeu-
gung von Roggen und ungefähr 80 vH der Weltproduktion 
an Gerste auf sich vereinigen. 

Zu den bisher mitgeteilten Nachweisen der einzelnen 
Länder sind außer Argentinien noch Angaben für Estland 
und Portugal neu hinzugekommen, in denen die dies-
jährigen Ernten an Weizen und Roggen wie folgt ge-
schätzt werden: 

Weizen Roggen 
1924 1923 1918/22 1 1924 1923 1918/22 

Millionen dz 
Estland. . 0,076 0,100 0,079*) 1 1,446 1,6M 1,457**) 
Portugal . . . . . . 2,349 8,590 2,580 1,277 1,326 1,213 

*) Mittel 1921/22. - **) Nnr 1922. 

über die Ernte an Gerste und Hafer im Jahre 1924 
liegen jetzt auch Schätzungsangaben gegenüber den Vor-
jahren für nachstehende Länder vor: 

Gerste 
1924 1923 1918/22 1 1924 

Millionen dz 
Jilotland . . . . . . . t,23 0,89 1,24') 1 1,60 
Frankreich . . . . 10,00 9,80 7,83 1) 42193 
Portugal . . . . . . 0,36 0,53 0136 0,79 

') Mittel 1921/22. - 1) Mittel 1919}22. 

Hafer 
1923 1918ß2 

1,15 1,ll71) 
48,Al 86,431) 

1,11 0,78 

Die Ernte an M a i s wird jetzt im Hauptproduktions-
gebiet, in den Vereinigten Staaten von Amerika, auf 
629,3 Mill. dz geschätzt, d. i. um rund 4,8 Mill. dz höher als 
bisher angenommen wurde. Es bleibt aber auch so noch 
ein Minderertrag gegenüber dem Vorjahre von 144,39 Mill. 
dz oder 19 vH und 83,52 Mill. dz oder 12 vH gegenüber 
dem Durchschnitt der Ernten 1918-22, Aus Bulgarien 
lauten die Nachrichten über die diesjährige Maisernte 
jetzt noch günstiger als bisher. Nach den letzten 
Schätzungen wird dort ein Maisertrag von 6,92 Mill. dz 
verzeichnet, d. i. um rund 2,58 Mill. dz oder 59 vH mehr 
als im Mittel der Jahre 1918-22. Dagegen schätzen sowohl 
Spanien wie Kanada die Erträge an Mais in diesem Jahre 
jetzt etwas niedriger, und zwar auf 6,16 Mill. dz bzw. 
2,55 Mill. dz gegenüber 6,08 bzw. 3,46 Mill. dz im Jahre 
1923. Rumänien veranschlagt seine diesjährige Maisernte 
auf 39,93 Mill. dz gegen 38,46 Mill. dz im Vorjahre und 
einen Durchschnittsertrag von 34,93 Mill. dz in den Jahren 
1920-22. 

über die Ernte an R e i s sind die Mitteilungen durch 
das Fehlen von Angaben für Britisch-Indien - abgesehen 
von China - noch sehr unvollständig. Im allgemeinen 
wird nach den bisherigen Schätzungen die Reisernte 1924 
günstiger als im Vorjahre beurteilt, besonders in Japan 
sowie auf Java und Mad-qra, die Mehrerträge gegenüber 
1923 um 4,83 Mill. dz oder 4,8 vH bzw. 4,59 Mill. dz 
oder 9,3 vR aufweisen. In Annam wird jetzt ein höherer 
Reisertrag von 9,20 Mill. dz angegeben, in Ägypten von 
2,84 Mill. dz. Bulgarien geht in seinen letzten Schätzungen 
jetzt auf 25 000 dz zurück. 

Die Ernte an Kartoffeln wird in fMt allen 
Ländern - im Gegensatz zum Getreide in diesem 
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Jahr als erheblich höher bezeichnet als im Vorjahr und 
teilweise auch im Vergleich zu früheren Jahren. Vor 
allem ist dies der Fall in allen Hauptproduktionsgebieten 
Europas, sowie in den Vereinigten Staaten und Kanada. 
In beiden letzteren wird jetzt ein höherer Ertrag von 
123,59 bzw. 26,34 Mill. dz angenommen gegen 112,24 und 
25,61 Mill. dz im Vorjahre. Etwas niedriger als bisher 
sind nunmehr die Angaben für England und Wales, Finn-
land und die Niederlande, wo jetzt die diesjährige Kar-
toffelernte auf 26,60 bzw. 5,50 und 26,93 Mill. dz geschätzt 
wird. Nach diesen niedrigeren Schätzungsangaben bleibt 
die Kartoffelernte in England und Wales um 5 vH hinter 
der vorjährigen zurück, übertrifft in Finnland (um 28 vH) 
und in den Niederlanden (um 10 vH) aber noch die vor-
jährigen Ergebnisse. 

Ebenfalls günstiger als im Jahre 1923 ist fast "durch-
weg die Z u c k e r r ü b e n e r n t e 1924 ausgefallen. 
Nachweise hierüber liegen jetzt auch für Rumänien, 
Spanien und die Schweiz vor: 

Rnmllnien 
Spanien. 
Schweiz . . 

1) Mittel 1920/22. 

1924 1923 1918/22 

9,24 
16,60 

0,45 

Millionen dz 
6,43 

12,20 
0,38 

2,571 ) 13,R4 
0,2:; 

Für die Vereinigten Staaten von Amerika lauten die 
Schätzungen des Ernteertrags an Zuckerrüben jetzt auf 
67,20 Mill. dz, für Kanada auf 3,02 Mill. dz, d. i. um 
3,61 Mill. dz (5,7 vH) bzw. 1,06 Mill. dz (54,0 vH) höher 
als im Vorjahre. 

Die neue W e i n e r n t e wird nach den bisherigen Mit-
teilungen sowohl in Italien wie in Algerien und Spanien, 
filr welches nun ebenfalls Nachweise vorhanden sind, 
um vieles geringer als im Jahre 1923 beurteilt. Die spa-
nischen Angaben beziffern den W einmostertrag in diesem 
Jahre auf 21,70 Mill. h1 gegen 22,08 Mill. hl im Vorjahre 
und 22,95 Mill. hl im fünfjährigen Mittel 1918-1922. 

über den Ertrag an H o p f e n sind offizielle Nach-
richten noch wenig vorhanden. Nach den bis jetzt vor-
liegenden Mitteilungen ist die diesjährige Hopfenernte 
durchweg besser als die vorjährige ausgefallen. In den 
Vereinigten Staaten wird der Ertrag jetzt noch höher 
geschätzt als bisher, und zwar auf nunmehr rd. 115 000 dz 
gegen 81 000 dz im Jahre 1923. Neue Nachweise liegen 
für England und Wales vor, wo ein Gesamthopfenertrag 
von 226 000 dz angenommen wird gegen 116 000 dz im 
Jahre 1923 und 11-!üOO dz im Durchsclrnitt des Jahrflinft~.s 
1918-22. 

Auch die Ernte an F 1 ach s wird in diesem Jahre 
besser als im Vorjahre beurteilt, ausgenommen in Argen-
tinien, das seine diesjährige Ernte an Leinsamen nur 
auf 13,3 Mill. dz schätzt gegen 14,88 Mill. dz im Jahre 
1923. Im Vergleich zu den Durchschnittsergebnissen der 
Jahre l!HS-22 mit nur 11,39 Mill. dz ergibt sich aber 
auch dort in diesem Jahre noch ein Mehr von 1,91 Mill. dz 
(16,7 vH). Außer für Argentinien sind zu den bereits 
mitgeteilten Nachweisen über die Flachsernte 1924 jetzt 
noch Angaben für Estland hinzugekommen, nach denen 
der dortige Ertrag in diesem Jahre an Leinsamen auf 
rund 124 000 dz und an Gespinstfasern auf rund 123 000 dz 
geschätzt wird gegen nur 88 000 bzw. 98 000 dz im Vor-
jahre. In den Vereinigten Staaten von Amerika wird die 
diesjährige Ernte an Leinsamen jetzt auf 7,78 Mill. dz 
veranschlagt, in Kanada auf 2,48 Mill. dz, d. i. um 
3,36 Mill. dz (76 vll) bzw. 663 000 dz (37 vH) höher 
als im Jahre 1923. 

Über die neue H a n f er n t e , die nach allen bis jetzt 
bekannt gewordenen Schätzungen ebenfalls fast durchweg 
höher als im Vorjahr bezeichnet wird, liegen weitere 
Angaben noch über die Ergebnisse an Gespinstfasern in 
Spanien vor, die auf rund 110 000 dz geschätzt werden, 
gegen rund 91 000 dz im Vorjahre und 102 000 dz im 
Durchschnitt 1918-22. 

Die diesjährige B au m w o 11 e r n t e wird naeh 
neuester Schätzung sowohl im Hauptproduktionsgebiet, in 
den Vereinigten Staaten, wie in Ägypten noch höher a.ls 
bisher veranschlagt, und zwar auf 27, 79 bz. 2,87 Mill. dz, 
was einen Mehrertrag gegenüber dem Vorjahre lrIIl 
5,93 Mill. d7. bzw. 241 000 dz bedeutet. 

Tabakanbau und -Ernte im deutschen ZoJtgebiet 
im Erntejahr 1923. 

Im Erntejahr 1923 (Beginn 1. Juli) scheint sich die 
Tabakanbaufläche gegenüber dem Vorjahr1) erheblich (um 
fast Ya) verringert zu haben•). Die Verkleinerung der An-
baufläche fällt fast nur auf den gewerbsmäßigen Tabak-
bau, wie sich aus Jer Abnahme der Zahl der größeren 
Pflanzer (um 23 vH) und der Zunahme der Zahl der 
kleinsten Pflanzer bis zu 2 Ar (um 4 vH) und der Pflanzer 
für eigenen Hausbedarf ergibt. Die Abnahme des Tabak-
anbaus ist auf die niedrigen, den Anbau nicht lohnenden 
Preise für Inlandstabak zurückzuführen. Außerdem ver-
anlaßten die hohen Preise für Molkereierzeugnisse eine 
große Zahl von Tabakpflanzern auf Kosten des Tabakbaus 
zu einem vermehrten Anbau von Viehfutter (Rüben, 
Wicken usw.). Von der Gesamtfläche2 ) mit 6252 ha 
wurden 290 ha oder 4,6 vH von Kleinpflanzern nur zum 
eigenen Hausbeuarf, deren Zahl 173194 oder 80,2 vH aller 
Pflanzer beträgt, bepflanzt. Den größten Rückgang in den 
Jahren 1922 bis 1923 weist der Bezirk des Landesfinanz-
amts Karlsruhe auf, nämlich um 6609 Pflanzer (= 19 vH) 
und um 1343 ha (= 27 vH); daran waren die Pflanzer 
und Flächen von 4 Ar bis 1 ha am stärksten beteiligt. 

Die Tabakernten) ergab - soweit Angaben vorliegen 
- 142 525 dz dachreifen Tabak im Werte von 11730095 R.ß,. 
Der mittlere Preis für 1 dz dachreifen Tabak aller Gattun-
gen stellte sich auf 82 RJ/{. Die Ernte war der Menge 

') Vgl •• w. 11. St.", 3. Jg 1923, Nr. 3/4, S. 79, 4. Jg. 1D24, Nr. 5, 
S. 134. - 'J Es lehlen infoli:e des Rubrcinbruchs für d:n Jahr 1923 
die Angaben aus 20 Hauptamtsbezirken, vor allem aus Land&.• 
(1922: 8798 PIJanzer und 1504 ha Anbauflache). - ')Vgl." W. u. St.•, 
4. Jg. 1924 Nr. 7, S. 195. 

Tabakanbau und -Ernte im deutsr.hen Zoll::-
------~ebie~~~~~rn_!~~ahr 19._2_3_. __ _ 

1 
Tabak- Ernteertrag') 

Landes- - p:lla~~ Tabak· 1 1 

ftnanza.mt•· II Uber-1 b:b~~fen :~::· über- s~h~w1~ Ge•amt-
bezirke ha.upt m:~~n! 11 haupt l";\~Ufl wert 

1 2 Ar ha kg kg ' R.1' 
K;;;;i~sberg .. .- .. 1 69 155[ 68 ~201 381,02 l 217 27013195 11'09M 
Stettin ..• , . . . . 35 959I 35 149 304,10 50.'> ,?39 15;;2 388 080 
Oberschlesien , . 1 6 598I 6 5J2 13,82 16 4521 l 190 10 256 
Breslau ...... „ ' 14 124

1 

14 036 28,17 63 4'>8 22.'>l 61 193 
Bra11denburg... 26 716 24 480 748,0I 1191597 1593 1 001 256 
Groß-Berlin.... 100 99 0,67 ~95 13·!5 1} 1 829 
Meck!enb.-Lub. . 1 480 1 472 ,,03 3 086 766 3 024 
Unterelbe . . . . . . 18 17 0,06 59 Vi8 9 ) !'>9 
Schlesw.-Ho!Ht. . 9;) 95 0,18 22~ 1270 'J ll29 
Unterweser . .... 
Oldenburg. 10 10 0,03 
Hannover . . . . . . 8 104 1 lM 133,53 
Münster „ „ „. 3J6 31!\ 1,11 
Di\~111e-ldorf'J·... 298 71 22,4~ 
Köln') ........ : 790 47~ 36,45 
Cassel „ „ „. „ i 1 121 460 43,27 
Thtlrmgen ...... i 1 \l57 1 746 23,18 
Magdeburg ..... i 3 U7 3 524 18,4/ 
DresdPu. . . . . . . . 1 290 288 0,40 

24 927 
326 81812147 

11192 17R8 
61> 17.'>

1 
~8~8 

69 122118~6 
125 139 28 •2 
4g4;~ ~091 

39 525 2HO 
712 1796 

65 5112 
58 64,2 

1 ) 100 973 
!>6 991 
3981l 

941 
Leipzig .... , .. ; 52 5~ O,Jl 
München . . . . . ' 7 1401 7 091 16,36 34 Ofl2 2084 ') 32 047 
Nürnberg.. 4 noi 2 8.14 316,57 737 28\li 2127 li70 257 
Wlirzbu,-g 1) •... ' 4 2471 3 R95 Sö,81 ö3 516 14941 46 MS 
Stmtgart „ .. i 3 879. l 9.~o ll~,51 271 9611 22"5 211838 
Karlsruhe. . . 1 27 1\00 11 2 812 3 696,<i7 9 011 902 1 2438 j 6 930 187 
Da.rm•tad1' 1 •••• 1 2 342 1 1 21/2 27~,83 468 2HI 1673 58li 296 

~~~19231) [215 s2s;178262T6252.2o!U°252-492]228Ql~ 
*) Obne Saargebiet. - 'J Angaben infolge der Ruhrbesetzung 

unvollständig. - ~) :Menge d~s ge ... rnteten Tabaks in dachreifem, 
trockenem Zustand. - ') Angenommener Ertrag bzw. Wert. 
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nach eine gute Mittelernte und fiel besser als die vor-
jährige aus. Auf 1 ha wurden durchschnittlich 22,8 dz 
(1922: 19,7 dz) Tabak geerntet. Von der Erntemenge ent-
fielen allein auf den Landesfinanzamtsbezirk Karlsruhe 
90 119 dz = 63 vH, dem Königsberg mit 12 173 dz = 8,5 vH 
und Brandenburg mit 11 916 dz = 8,4 vH folgten. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
~im Deutschen Reich im Oktober 1924. 

Im Monat Oktober 1924 sind bereits in 255 Zucker-
fabriken 33 :Mill. dz fü1ben verarbeitet worden, während 
im Oktober 1923 von 243 Fabriken nur 17 Mill. dz in 
Verarbeitung genommen waren. Dementsprechend sind 
auch seit Beginn des Betriebsjahres 1924/25 größere 
Mengen an Zucker erzeugt worden. 

Zeitraum 

Oktober 1924 •... 
Sept. bi" Okt. 1924. 
Sept. bis Okt. rn2s ... 

Verarhel'ete 
Rübenmenge 

dz 
33134 203 
33 352 700 
16 609134 

Gewonnener Zucker 
In Rohzucke1wert 

dz 
4 505 233 
4 o598\l3 
2 073120 

Auch die Stärkezuckerfabriken hatten in der Berichts-
zeit eine größere Erzeugung als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahrs. Es wurden verarbeitet und gewonnen 
·.;n dz): 

1 

Verarbeitet ' Gewonnen 
Kartoitel-1 Mals- Stärkezucker \ Stärke- 1 Zucker· 

~------~--s_tä_rk_e ~-stärke lnfesle1Form . zuckerslrup fatbe 
Zeitraum 

Oktober 1\l24 •... 
Sept. bi" Okt. !~24. 
Sept. bi, Okt. lü23. 

': 142 609 1 9 2361 5 862 125 202 i 1 912 
54 327 1 22 488 6 883 46 067 2 838 
49 399 1 - 7 719 2.5 590 : 467 -------- -~----

Dagegen ist Uie Herstellung von Rübensaft erheblich 
zurückgeblieben. Vom September bis Oktober 1924 waren 
aus 55 580 dz Zuckerrüben 10 993 dz Rübensaft erzeugt 
worden, während im gleichen Zeitraum des Vorjahrs die 
Verarbeitung 157 663 dz Zuckerrüben und das Erzeugnis 
32 692 dz Rübensaft betragen hatten. 

In den freien Verkehr wurden übergeführt (in dz): 

Zeitraum Robzucker 
1 c [Zuc~abläufe,-1--·--
) Verbrau hs- Rubensafte Stärkezucker 

zucker : u. dgt, 

Oktober 1924 ...... 2882 1092 0391 13 030 22 560 
davon Auslands<tucker 951 162 :J29 2 10 

Sept. bis Okt. 1\\24 ... 474\) 

11'ilm 1 

38 767 48 616 
dat'tm Auslands<tucker 2045 11!9 94 

Oktober 1923 . . • . • • 6 463 219 12 620 3458 
davon Auslandsxucker 2249 1695 

Sept. bis Okt 1923 .•• 5 976201 21707 6413 
davon AUolandsxuclwr 15 720 1 1695 

An Verbrauchszucker wurden im Oktober 1924 um 
136 vH mehr versteuert als im Oktober 1923. In den 
beiden ersten Monaten des neuen Betriebsjahrs, September 
und Oktober 1924 zusammen, ergibt sich ein Mehr von 
75 vH an versteuertem Verbrauchszucker gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Darunter befanden sich 
im Jahre 1924 bedeutend größere Mengen Auslandszucker 
als 1923. Das Verhältnis des aus dem Ausland stammenden 
zu dem im Inland erzeugten Verbrauchszucker betrug 
16,7: 100 im Jahre 1924, gegen nur 1,6: 100 im Jahre 1923. 

Beschaupflichtige Schlachtungen im 3. Viertel-
jahr 1924. 

Die zunehmende Abstoßung von Vieh zu Schlach-
tungen, die seit dem Ende der Inflationsperiode in Er-
scheinung getreten ist, hat sich im 3. Vierteljahr 1924 
bei den meisten für die Fleischversorgung wichtigen Tier-
gattungen noch weiter verstärkt und zum Teil einen 
Umfang der Schlachtungen bewirkt, der größer ist als 
selbst in der Vorkriegszeit. Gegenüber den Nachweisen 

für das 2. Vierteljahr 1924 haben im ganzen während des 
Zeitraums Juli-September die beschaupflichtigen Schlach-
tungen an Ochsen und Bullen um 22 vH, Kühen um 8 vH, 
Jungrindern um 32 vH, Schweinen um 9 vH und Schafen 
sogar um 95 vH zugenommen. Auch an Pferdeschlach-
tungen ist nach dem Rückgang seit Februar im August 
und September wieder eine Erhöhung erfolgt. Abge-
nommen haben nur, abgesehen von Hunden, die beschau-
pflichtigen Schlachtungen von Kälbern (um 13 vH) sowie 
von Ziegen (um 65 vH). 

Im einzelnen wurden beschaupflichtige Schlachtungen 
vorgenommen: 

zusammen 
Tiergattungen Juli August September 3. Vierteljahr 

1924 
Ochi;;enu. 32308 34 708 37 639 104655 
Rullen 37 270 35 117 36 ltl 108 [)08 
Kilbe. 101 120 95 795 100 ~2l 297 237 
Jungrinder . 9t 583 85510 92 751 270 844 
Kalber 384 667 311482 275 037 971186 
Schweine 841 282 753 238 806 J 70 2 400 690 
Schale 181 3n8 191 699 206 753 579 820 
Ziegpn • 5 328 6 286 11 643 23 257 
Pfe1 do • 6 ~i9 6 897 S 456 21632 
Hunde 216 244 381 841 

Verglichen mit den Nachweisen des Vorjahres (Juli 
bis September 1923) hat sich bezüglich aller für die 
Fleischversorgung in Betracht kommenden Tiergattungen 
dio Fleischversorgung sehr gebessert. Vor allem ist 
dies der Fall bei den Schweinen, an denen im Berichts-
zeitraum allein an beschaupflichtigen Schlachtungen um 
1,4 Millionen oder 140 vH mehr als zur gleichen Zeit 
des Vorjahres stattgefilnden haben. Stark gesteigert 
haben sich gegenüber dem Vorjahre auch die Schlach-
tungen von Jungrindern (um 94 vH) und Kälbern (um 
77 vH), Ochsen und Bullen (um 82 vH), sowie von Schafen 
(um 93 vH). Geringer ist die Zunahme der Schlachtungen 
von Kühen (um 50 vH) und Ziegen (um 11 vH). 

Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1913 war im Berichts· 
zeitraum die Zahl der beschanpflichtigen Schlachtungen 
hoher an Jungrindern um fast 49 000 oder 22 vH und an 
Kälbern um 87 000 oder 10 vH. Bei allen anderen 
Schlachttieren zeigt sich noch ein Ausfall. Am bedeu-
tendsten ist dieser bei Schweinen, an denen noch um 
1,5 Millionen oder 38 vH weniger unter Vornahme der 
Fleischbeschau geschlachtet wurden als vor dem Kriege. 
An Ochsen und Bullen beträgt die Minderung 16 vH, a.n 
Kühen 18 vH, an Schafen 10 vH und an Ziegen 21 vR. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der beschaupflichtigen 

Tier· 
Schlachtungen im 3. Vierte 1 ja h r 19 t4 gegen 
2. v.-J. 1924 3. v.-J. 1923 3. V.-J. 1915 

gattungen S!Ockzahl Stückzahl Stüc~zahl 
(In 10001 vK (In 1000} vK (In 1000) wll 

Ochsen} 
Bullen + 39 +22 + 96 + 82 40 -16 
Kube. + 21 + 8 + 99 + 60 - 64 -18 
Jungrinder . 66 +s2 + 131 + 94 + 49 +n 
Kalber -152 -13 + 423 + 77 87 +10 
Schweine +rn1 +9 +uoo +140 -1503 -38 
Schafe +283 +ll~ + 278 + 92 68 -10 
Z1egen -44. -65 + 2 + 11 6 - 21 
Pferde + 1 + 6 9 - 29 s -:lS 
Hunde - 0,3 -25 6 - 87 0,4 -33 

Für die Fleischversorgung verstärkt sicli dieser AUJ5-
fall noch dadurch, daß auch die Schlachtgewichte fast 
durchgehend hinter denen der Vorkriegszeit zurückbleiben. 

Genossenschaftsbewegung im November 1924. 
Die im Vormonat erstmals wieder eingetretene stärkere 

Belebung der Gründungstätigkeit im Genossenschafts-
wesen hat auch im November 1924 weiter angehalten, 
während die Auflösungen etwas zurückgegangen sind. 
Insgesamt sind im Berichtsmonat 294 Genossenschaften 
neu gegründet und 201 aufgelöst worden. Von den Neu-
gründungen entfallen allein 76 auf ländliche Darlehns-
kassenvereine, 49 auf landwirtschaftliche Werkgenossen-
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schatten, 47 auf eigentliche Wohnungs- und Baugenossen-
schaften (ohne Vereinshäuser), 32 auf landwirtschaftliche 
Rohstoffgenossenschaften und 22 auf landwirtschaftliche 
Produktivgenossenschaften. Unter den Neugründungen 
von gewerblichen Genossenschaften waren je 4 Werk-
sowie Rohstoff- und Magazingenossenschaften, 3 Produktiv-
genossenschaften und 2 Wareneiuka,ufsvereine. 

Die Zahl der Auflösungen war - abgesehen von den 
Konsumvereinen, bei denen vielfach die Auflösung nur 
zum Zwecke der Verschmelzung mit einem anderen Ver-
ein der gleichen Art erfolgt - am hlichsten bei den 
Wohnungs- und Baugenossenschaften sowie Waren-
einkaufsvereinen mit je 23, bei den landwirtschaftlichen 
Rohstoffgenossenschaften mit 22, landwirtschaftlichen 
Werkgenossenschaften mit 18, KreditgenoMenschaften 
mit 16, und gewerblichen Rohstoff- und Magazingenossen-
sehaften mit 12 Aufllisungen. In Konkurs sind während 
des Berichtsmonats im ganzen 7 Genossenschaften geraten 
gegen 10 im Vormonat. 

Bis Ende November ergibt sich im ganzen auf Grund 
der eingetretenen Veränderungen ein Gesamtbestand von 
52 310 Genossenschaften (ohne Zentralgenossenschaften) 
gegenüber 52 217 zu Ende Oktober d. Js. 

Neugründungen und Aufllisungen 
von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 

.. 
h .• 

Kreditirenossenschaften . . . 
Landwirtschaft!. Genossensc 
Gewerbliche Genossensch. 1) .. „, .. Konsumvereine ........ . 
Baugenossenschaften .... . 
Sonstige Genossenschaften , 

Neugnlndungen 1 Auflösungen 
Nov. J Okt. Nov. J Okt. 

1924 1924 

100 9,j 16 22 
117 102 60 67 
13 18 61 57 
5 8 29 

1 

33 
50 61 23 1!> 
9 8 12 6 

Zusammen / 29! 1 292 I 201 1 204 
') Einschl. Wareneinkaufsvereine. 

Die Entwicklung des deutschen Einzelhandels 1913 bis 1923-
Nach den Angaben der Berufsgenossenschaft für 

den Einzelhandel, in der alle Einze1handelsbetriebe 
vereinigt sind, die Angestellte und Arbeiter be-
schäftigen, betrug im Jahre 1923 (Dezember) die 
Zahl der versicherungspflichtigen Betriehe 74146 
(darunter 50 223 Hauptbetriebe und 23 923 Zweig-
geschäfte) und die Zahl der versicherten Personen 
333 000. Unter den Betrieben befanden sich 

Einlache Einzelhandelsbetriebe 
Warenbhuser . . . . . . . . . 
Konsumvereinsbetriebe . . 
Städtische VerkaufsRtellen , , 
Gast- und Schankwirtschaften . 

insge1mmt 

61256 
225 

10079 
39 

2 547 
Zusammen 74 14G 

davon 
Haupt- Zweig-

betriebe gescheite 
46151 15105 

146 79 
1526 8 553 

33 6 
2 367 180 

50223 23923 

Der Versuch, durch Vergleich mit früheren 
Jahren die Entwicklungstendenz irn Handelsgewerbe 
festzuste1len, ist nur unter wesentlichen Einschrän-
kungen durchführbar. Da die Berufsgenossenschaft 
nur versicherungspflichtige BetrielJe umfaßt, d. h. 
solche, die Angestellte y,nd Arbeiter beschäftigen, 
kommt in den hier gebrachten Zahlen die Bewegung 
im Einzelhandel nicht klar zum Ausdruck. Zahl-
reiche Betriebseinschreibungen und B1·triebslöschun-
gen werden bei der BerufsgenosRenschaft aus 
formalen Gründen vorgenommen, z. B. bei solchen 
Betrieben, deren Versicherungspflicht - trotz Weiter-
bestehens des Betriebes - durch Entlassung der 
f1üher vorhandenen Angestellten und Arbeiter er-
loschen ist bzw. - trotz schon längeren Bestehens 
des Geschäfts - erst mit der Neueinstellung fremder 
Arbeitskräfte beginnt. Die Gast- und Schankwirt-
schaften, die erst in der Nachkriegszeit allmählich 
in die Berufsgenossenschaft aufgenommen worden 
sind, sind, um die Vergleichbarkeit der Zahlen zu 
sichern, bei den folgenden Angaben über die Be-
triebe überhaupt außer acht gelassen. Außerdem 
müssen beim Vergleich die Gebietsabtretungen be-
rücksichtigt werden. In den Verwaltungsberichten der 
Berufsgenossenschaft sind die Zahlen für Elsaß-
Lothringen im Jahre 1919 erstmalig nicht mehr ent-
halten, 1920 sind die an Polen abgetretenen Teile 
von Posen und Westpreußen abgesetzt, und ab 1922 
ist noch Ostoberschlesien in Fortfall gekommen. Seit 

1922 fehlen außerdem noch die Angaben für das auf 
15 Jahre der deutschen Verwaltung entzogene Saar-
gebiet. Erst unter Berücksichtigung aller dieser ein-
schränkenden Gesichtspunkte dürfen die folgenden 
Zahlen als Ausdruck für die Betriebsentwicklung des 
Handelsgewerbes verwendet werden. Von einer Um-
rechnung der Zahlen von 1913 und 1918 auf den 
heutigen Gebietsstand des: Reiches ist jedoch für die 
Berechnung der Zunahme abgesehen worden, da die 
damals mit einbegriffenen Zahlen der abgetretenen 
Gebiete - etwa 7 vH der Reichssumme - ais Aus-
gleich für zahlreiche erst in der Folgezeit aufgenom-
menen Betriebe angesehen werden können. 

Nach den Verwaltungsberichten der Berufs-
genossenschaft für den Einzelhandel hat die Zahl 
der Handelsbetriebe in der Zeit von 19l3 bis 1923 
um insgesamt 13 vH zugenommen (bei einer gleich-
zeitigen Zunahme der Industrie und des Bergbaues 
von schätzungsweise 10 vH). In dieser Entwicklung 
<les Einzelrumdels während der letzten 10 Jahre 
sind deutlich zwei Perioden zu unterscheiden: wäh-
rend in der Zeit von 1913 bis 1918 die Zahl der 
Betriebe um 23 vH zugenommen hatte, verringerte 
sie sieh wieder bis 1923 um 8 vH. Die Zahl der 
Einzelhandelsbetriebe (ohne Gast- und Schankwirt-
schaften) betrug 

in den Jahren insgesamt davon 
Hauptbetriebe ZweiggeochlLft& 

1918 63 253 45475 17 778 
1918 77 654 53 276 24378 
1919 74 741 52108 22633 
1920 72 901 50 519 22383 
1921 73 695 50608 23087 
1922 73443 50050 23393 
1923 71599 47 856 23 743 

Die Entwicklung der Hauptbetriebe und der 
Zweiggeschäfte hat sich nach dieser Zusammen-
stellung ungleich gestaltet: während die Haupt-
betriebe in den letzten 10 Jahren eine Zunahme von 
insgesamt 5 vH verzeichnen können, haben sich die 
Zweiggeschäfte in der gleichen Zeit um 33 vH ver-
mehrt. Dabei bleibt eine besonders starke Zunahme 
beider Gruppen um 17 bzw. 37 vH von 1913 bis 1918 
unberücksichtigt, die seitdem eine Senkung auf die 
vorher angegebenen Gesamtzunahmeziffern er-
fahren hat. 
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Die Zunahme der Zweiggeschäfte ist a'llein durch 
die Neuaufnahme von Zweiggesehäften der Konsum-
vereine bedingt, während die Filialen aller übrigen 

Botriebe, gleich den Hauptgeschäften, zurück-
gegangen sind. Die Zahl der Haupt- und Zweig-
geschäfte betrug bei den Konsumvereinen 

in den Jahren 
1918 
1923 

Hauptbetriebe Zwdggeschäfte 
1502 6~31 
1526 8553 

zusammea 
7 aa3 

10079 

Die Zahl der einfachen Einzelhandelsbetriebe i~t 
dagegen in den Jahren 1918 bis 1923 von 69 259 
(einschl. 18 007 Zweiggeschäften) auf 61 256 (einschl. 
15105 Zweiggeschäften) zurückgegangen, die der 
Warenhäuser von 325 (110) auf 225 .(79) und die der 
städtischen Verkaufsstellen von 742 (430) auf 39 (6). 

Eine der Entwicklung der Betriebe entgegen-
gesetzte Tendenz weist diejenige der Personenzahl 
auf: Rückgang während des Krieges mit folgendem 
raschen Wiederansteigen in den Nachkriegsjahren 
bis zum wirtschaftlichen Abbau im Jahre 1923. Die 
Zahl der versicherten Personen (einschl. der in Gast-
und Schankwirtschaften beschäftigten) betrug in 
den Jahren 

1913 . 

1918 . 
1919 . 

338 000 

288 000 
810000 

1920 . 
1921 . 
1922 . 
1928 . 

835000 
360000 
891 000 
383 000 

HANDEL UND VERKEHl~ 

Der deutsche Außenhandel im Oktober 1924. 
Seit dem 22. Oktober d. Js. sind sämtliche Zoll-

·stellen des besetzten Gebietes wieder in deutsche 
Verwaltung übernommen worden. Bei Abschluß des 
·Oktoberergebnisses lagen jedoch von ihnen Mel-
dungen nur in geringer Anzahl vor, so daß die Zu-
verlässigkeit der Handelsstatistik nahezu in derselben 
Weise wie in den Vormonaten beeinträchtigt ~st. Die 
nachstehenden Zahlen können daher nur mit Vor-
behalt mitgeteilt werden. Insbesondere wird darauf 
hingewiesen, daß sie nicht gestatten, eine einwand-
freie Handelsbilanz zu ziehen. Es betrug die 

Warengruppen 

1. Leb Tiere . , 
II. LebPn-.mittel 

a Getranke • 
dl&. Rohstoffe ..• 
fllb. Halbfertige 

War1-m 
IV. Fert. Wa.r("D 

V. Gold u Silber 

Zusa.rnrnf'n: 

1 

Einfuhr 1 
1924 

Okt. J Sept. 1 Jan./Okt. 

Aus fuhr 
1924 

Okt. l Sept. J lan./Okl. 

nach Gegenwartswerten in 1000 R.J(, 

11 706 7 934 72 246 2 216 1 MO 9144 

3358202066841874954 32~11 34543 317376 
2sa a5s ~t3 901 2 860 149 48 166 40 519 843 359 

83 347 58 517 671161 44 000 42 756 341 408 

12~ ~;~ 12! ~;~ 14~! g~~ 48i ~ö~144i ~~! 4 !~~ ~~~ 
185.> 6os/62s 422:6 96045sl6n 847:563 957/5165 753 

Das Merkmal des deutschen Außenhandels im 
Oktober ist eine weitere erhebliche Einfuhrsteigerung 
(um 232,2 Mill. RJ!t gegenüber dem Vormonat) und 
eine Belebung der Ausfuhr (Steigerung gegenüber 
dem Vormonat um rund 48 Mill. Rdft). Die Einfuhr 
erreicht im Oktober mit 855,6 Mill. Rdft nahezu 
wieder den diesjährigen Höchststand im Mai 
(887,7 Mill. Reit); sie liegt erheblich über dem 
Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres 1924 
(746,9 Mill. R.Jt). Die Ausfuhr setzt nach Überwindung 

·des leichten Septemberrückschlages ihre langsame 

DER DEUTSCHE 
AUSSENHANDEL 

in Januar - Okt.'1q24· 
MiJJ,GJl EINFUHR AUSFUHR 

(n 
Mill 

' ' 2ool 

r----·-r--""1-- ... -,- - - - "'1000 
: 1 • 1 : 
1 • 1 1 1 
1 1 1 ' • 

: : : : : 
-- ... :-- -:- - -·----~ 800 

1 ! : . . . 
' • 1 __ !Gegenwarls„ _ ' 
1weMe • 1 

600 
1 1 
1 • 

: , )"'~': 
--'"{-,.-;;-, .... ._ ... --- -i L+oo 

:vork~iegsWerte ! 
:<~~~r1Men~en: 
I t 1 ' 

_„T'„„ -:-- ... 4-----{ 200· . ' . 
1 : t 1 . 

stetige Aufwärtsbewegung fort und erreicht im 
Oktober mit 611,8 Mill. RJf{, ihren diesjährigen Höchst-
stand. Die Bilanz der durch die Statistik erfaßten 
Ein- und Ausfuhr weist im Oktober eine Passivität 
von rund 244 Mill. RJf{, auf. Die Einfuhrsteigerung 
gegenüber dem Vormonat erstreckt sich hauptsäch-
lich auf Lebensmittel (um 129,1 Mill. Rdft) und Roh-
stoffe und halbfertige Waren (um 90 Mill. RJf{,). Die 
Ausfuhrsteigerung entfällt hauptsächlich auf Fertig-
waren (rund 40 Mill. RJf{,). 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Oktober 1924.*) 

1 

In Miii. R.Jt. auf der Grundlage der Gegenwartswerte 11 in 1000 dz _ _ _-
Ein f n h r 1 Ausfuhr ! J<infuhr 1 Ansfnbr 

Oktober 1924 ) Jan./Dkf.1924 Oktober 1924 ) Jan./Ok!. 1924 fl Oxtob111924 ) Jan./Ok!. 1924 Oklober 1924 1Jan./Ok!.1924 

Warengattungen 

1. Lebende Tiere 11,71 72,25 2,22 
1 

9,14 
11 

1) 91,n ') 543,58 1) 19,44 ') 78,~9 
Darunter: Pferdfl . 0,56 15,76 0,04 

1 

0,44 •) 750 2) l/j 7 15 ") 196 ') 871 
Rindvieh . 1,83 21,24 1,t5 5,98 1 2) 7 005 2) 7S Jt4 2) s 826 2) 15 206 
Schweine . 6,78 23,95 0,02 0,11 2)41 884 ~)176 646 2) 130 'J 1580 

II. Lebensmittel und Getränke, 335,82 1874,95 32,91 317,38 7 540,17 45 208,93 1 576,46 14 719,50 
Darunter: Weizen 32,17 82,81 0,30 6,22 1230,H 3 677,46 12,75 303,ST 
Roggen 7,68 49,61 0,48 7,34 368,78 3 091,h6 2.'i,27 416,51 
Gt>rHte . 11,90 70,60 3,56 13,55 526,98 4 200,75 125,75 564,90 
Hafer 3,78 8,20 0,10 15,48 193,74 511,19 5,75 1043,96 
Mais, Dari 8,16 4:!,04 0,02 0,15 4ll8,~7 2 731,ro O,s1 8 66 
Reis, •• 6,74 107,28 6,26 41,03 229,56 3 933,08 202,12 1382:78 
Malz . . . . . . . . . . . . 0,50 8,13 0,66 10,24 9,29 201,h6 15,68 308,84 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzengn. 29,84 13:l,l3 2,06 7,61 79tl,75 4 727,~9 59,79 257,34 
Kartoffeln, frisrh . ...... 3,62 9,11 0,41 l,33 633,u 1836,62 51,24 147,32 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen. • 3,66 21,53 O,so 3.23 87,u 592,49 21,05 00,2> 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 3,57 45,oo 0,47 2,30 220,35 2 519,87 26,29 89,4& 
Obst. 37,(•5 113,21 1,21 5,tO 1012.73 2 6f18,78 36,03 153,73 
Südfrüchte 11,84 101,35 0,10 0,42 152,91 2 379,os 1,31 6,s4 
Zucker. . 11,02 18,11 4,61 114,24 233,20 510,82 200,31 2 641,211 
Kaffee 13,si 83,is 0.02 0,12 62,37 429,"2 0,09 0,4S 
Tee 1,61 10,35 0,001 0,01 4,65 33,~s 0,101 0,02 
Kakao, roh .......... 7,71 49,76 0,006 0,06 99,&9 700,52 1,19 5,33 
Kakaopulver, Schokol. u. War. dar. 0,14 2,11 o,2s 2,so 0,77 8,51 0,97 10,HI 
Fleisch, Speck, Fleischwürste • 16,54 109,86 0,30 1,67 165,01 1211,78 1,56 9,25 
Fische •••.•••••• 9,92 71!,85 l,94 10,47 245,oo 2 816,20 M,66 260,46 
Milch, Butter, Käse • • • • • • 40,56 214,19 0,20 0,77 155,71 1111.30 1,03 5,50 
Schmalz, Oleomargarin • • • • 20,75 162,24 0,11 0,12 131,71 12~2,is O,c7 O,n 
Talg v. Rindern u. :Schaf., Preßtalg 2,68 20,89 0,02 0,11 31,66 263,36 0,37 l,39 
Margarin.!\ u. ähnliche Speisefette 2,37 17,13 1,01 2,40 22,91 167,08 10,01 24,sf 
Pfianzl. Oie u. Fette (auch techn.) 7,01 64,12 1,49 15,66 77,17 766,49 11,45 129,30 
Salz. . o,oo O,oo 0,84 9,38 0,003 0,06 574,62 5 688,21 
Sprit und Brennspiritus 0,36 2,40 0,99 6.2s 10,s5 62,67 29,o5 154,71 
Likör u. anderer Trinkbranntwein 0,83 2,86 0,05 l,06 4,24 18,51 0,28 14,36 
Wein und Most 5,42 3l,t4 0,36 2,29 88,96 6~!-l,52 2,21 12,68 
Bier • ' 0,32 2,52 1,98 20,06 21,71 185,61 72,59 779,37 

III. Rohstoffe u. halbfertige Waren 372,70 3 536,31 92,17 684,76 24443,98 230 622,28 9 857,21 60 298,4S 
Darunter: Rohseide u. Florettseide 8,82 8J,7t 0,70 5,13 2,81 2'1,ao 0,33 

1 
3,71 

Wolle u. andere Tier-roh od. ge-
haare. • • . • • krempelt, 37,07 653,21 16,04 110,65 7-1,oo 1 549,~2 29,94 223,56 

Baumwolle , • . . gekämmt 65,06 6'19,79 8,31 86,11 282,84 2 5:>7,29 45,8& 42f>,67 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw.; Abtäll. 11,64 105,20 0,60 3,6~ 134,14 1420,58 8,42 62,21 
Lamm- und Srhafftolle, behaart 1,31 19,34 0,10 0,52 4,€7 59,so 0,26 1,96 
Kaltfelle und Rindshäute 15,43 163,43 0,12 1,~3 98,HO 961,46 0,68 12,93 
Felle zu Pelzwerk, roh • • • 8,01 97,46 5,90 16,47 3,13 32,04 1,46 5,80 
Sonstige Ft'lle u11d Häute • . 4,94 39,41 0105 0,48 12.46 118,75 0,16 1,8s 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 3,53 1\1,oo 0,52 2,64 56,50 317,61 12,46 73,58 
Därme, Magen, Blasen v. Vieh, Lab 5,s1 31,os ü,ss 8,20 37,73 302,76 4,17 33,17 
Hopfen. 8,65 21,85 1,11 3,16 14,77 42,30 2,06 5,07 
Ro11tabak . . . . . . 17,~9 18!,46 0,05 0.15 87,19 812,25 0,29 0,78 
Nichtölhaltige Sämereien 6,51 äii,66 1,51 18,55 42,93 29~.24 19,89 225,ss 
Ölfrüchte und Olsaaten 25,51 189,39 0,19 1,79 618,84 5 213,24 4,82 51,91 
Ölkucb., ölkuch.-Mehl, Mandelkl. 3,36 14,13 2,25 28,65 174,06 811,63 118,76 1 7ll4,73 
Bau- und Nutzholz 19,54 141,89 4,01 28,73 2531,32 22 837,ss 514,24 3 743,46 
Holz zu Holzmasse • . . . . . 6,>6 39.98 0,17 1,11 1459,73 11 i'46,u7 51.49 339,04 
Holzs<"hliff, Zelfat. u. s.Papiermass. 0,40 5,~9 4,ll 27,98 21.02 254,22 1731n3 1184,69 
Gerbstoffe (s. a. unter Fertigwar.) 1,04 12,19 0,01 0,>9 64,49 840,18 (1,32 15,33 
Harze, Sl'ht>llack, Gummi . • • 3,49 2!,93 0,68 5,14 61,46 387,41 3,94 29,22 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 

5,76 1,63 und Abfälle 40,39 0,32 25,48 212,78 l,97 12,38 
Strinkohlen • 16,32 226,81 6,52 27,so 9797,79 109 117.35 3 393,10 12 fi79,85 
Braunkohlen 2,37 20,64 0,os 0,61 1821,96 16 498 86 30,48 2-16,98 
Koks 0,42 10,o5 3,1,3 17,3s 13~,58 31194,99 93t,46 497'1,27 
Preßkohlen 0,31 4,29 l,•2 9,30 161,36 1 962,80 60:i,~1 3 500,76 
Mineralöle 14,s2 101,82 0,59 8,1s 861,62 5 771,22 15,39 192,41 
Mineralphosphate • 0,42 8,81 O,or3 0,003 97,f5 2r134,ro 0,16 0,11 
Zement ........ 0,06 0,74 l,!9 11,92 211,21 255,30 322,91 3083,10 
Sonstige Steine und Erden • 5,16 34,75 2,46 20,:s 1 Hi7,47 6 529,is 1174,14 8 ~!-'4,87 
Eist"nerze, • • • • . . . • 3,24 29,17 0,02 2,&3 1545,65 12 7~6,>2 10,76 1138,4i 
Gasreinigungsmass., Schlacken usw. 0,20 1,~3 0,22 11,~3 162,r:a l 11i4,94 175,43 1286,40 
Manganerze • • . . • • • • • 0,10 2.35 - 0,03 12.27 280,42 - 3,61 

*) Infolge deo Einbruchs in das Ruhrgebiet nur unvollstl\ndii· - ') Ohne Plerce. - ') Menge in Slück. 
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Vorlliufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Oktober 1924*). (Schluß.) 

Warengattungen 

1 

In Mill. R.M. auf dar Grundlage dar Gegenwartswerte II in 1000 dz 
Einfuhr 1 Ausfuhr Einfuhr 1 Ausfuhr 

Ok! 1924 1 Jan /Okt 1924 Okt 1924 1 Jan /Okt 1924 Ok! 1924 1 Jan./Ok!. 1924 Okt 1924 1 Jan t0k1 1924 

Wolfram erze 0,04 l,2s - - 0,11 20,45 
SchwPtelkiPs u. and. Sehwefelerze 0,10 7,31 0,002 O,os 323.36 3 t06,s9 l,29 17,6i 

~?~~~~ig~ ~r~e • u~d) Metallas1·henl ~'.~; t~;!! g:!~ 2~::: ~~ t~~ ~ ~~~:~~ 5g::~ 3 ~~::: 
Kupfer. • . • . roh, Bruch, 20,s1 114,i:8 1,42 18,41 174,80 987,69 12.19 lh5,3t 
Blei • • • • . • alt, Ahfälle, 3,•3 20,38 0,75 6,ö4 53,47 335.21 11,10 109,48 
Zinn. • • . • . Legierunge11 3,u3 27,59 0,61 8,40 6,56 59 51 2,05 25,9J 
SonHt.unedl.l\fetalle 4,21 42,22 1,11 12,48 48,43 382 99 16,96 164,28 
EisPnhal1>zeug <Hohluppen usw.) 0,47 15,68 0,63 1,61 38,10 888,46 62,76 130,98 
Kali"alze • • . • . • • • - O,oo 2,24 16,33 - O,o9 543,u 4299,94 
SchwPfrlsaure Kalimagnesia - - 0,22 1,ss - - 25,39 204,4• 
Thom,rsphoHphatmehl 3,39 17,56 0,14 0,21 836.21 39W,10 31,04 M,Oi 
SnpPrpho"phate 0,02 1,67 0,01 1,26 2,22 179,06 8,76 192,91 
Sonst. !'Ir Pm. Rohst. u.Halberzengn 2,23 25.59 4,21 34,83 31,50 8!3.84 226,16 1328,2i; 

IV. Fertige Waren • • • • • 127,14 1402,~8 482,75 4140,76 1227,r,s 12014,79 3 795,12 32116,03 
Dar.: K1111Ht8. u. Florettseidengarn 2,2; 3U,99 5,04 32,c5 l,01 13,s4 4,51} 25.oo 
Garn{Wolle nnd and. Tierhaaren 22,37 170.84 8,24 70,30 17,46 15\ao 6,11 61,33 

Baumwolle. . • . . • 16,~7 232,cs 3,25 25,53 27,09 378,77 6,67 56,os 
aus Fl,u•hs, Hanf, Jute usw. 3,23 36,66 0,89 10,19 11,10 • 164',91 4,t6 60,93 

Gewebe n. {Seide und KnnstsPide 3,88 43,74 13,39 108,08 0,45 4,s7 3,50 30,oa 
and. nicht- WollP n. a. Tierhaaren 9,ö2 l<6,33 2i!,24 181,45 3,68 34,49 14,47 139,61 

irenähte Baumwolle • • • 17139 272,06 36,•·9 333,s2 17,44 215.54 28.43 288,a 
Warerr aus ~'la<'h8,Hanf,Juteusw 0,57 3,82 4,42 41,37 0,86 7,98 24,öO 264,!19 
Kleidung und Wä8ehe • . . • 0,52 10,79 9.o3 91,08 0,20 4,19 3,56 36,311 
Leder • • . • • • . • • • 5,u 48.65 13,34 98,,8 8,40 64.29 10,os 82,21 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar 1,n ll,52 9,12 67,•8 0,10 7,09 5,97 48,54 
Pelze u11d Pelzwaren 4,52 27,08 14,o5 98,89 1,74 9,43 l,~9 14,57 
Tabak, Zigarren, Zigaretten 0,23 2,10 0,39 6,77 O,u 5,10 0,35 11,H 
Paraffin, KterzPn, Seifen u. andere 

Waren aus Wachs oder Fetten 1,21 7,95 1,56 12,93 19,01 127.53 15,18 125,21 
Möbel 1111d andP-re Holzwaren • 0,78 6,48 5,75 50,69 15,46 119.a5 60,37 533,88 
KantHchnkwaren • • • • • • 0,12 3,~5 6,03 57,93 l,02 6.55 10.o4 117,s> 
Films, unhPlichtet und bPJiehtet 0,20 1,15 0,09 1 16,77 0,08 0,36 0,47 7,47 
SonHt. War. a. Zellul., Galalith u. ä 0,02 0,34 2,s3 22.ss 0,112 0,34 2,04 17,88 
Papier und P:rpierwaren • 0,25 1,s7 25,30 237,35 2,37 17,89 452.90 4585,or 
Biicher, Musiknoten • 0,52 5,23 3,77 30,oo l,29 13,01 7,01 59,54 
Gerbstoff<' (s. anrh unter Rohstoffe) 0,80 8.12 0,28 2,65 23,94 269,61 6.19 55,37 
FarbPn und Farbwaren 0,47 5,11 10.23 13 l,ts 8,38 75,01 72,52 782,61 
SchwPft'IHanrp,s Kali, Chlorkalium - 0,01 2,30 16,69 - 0,41 176.50 1355,54 
Soda, roh oder kalzinie1·t - 0,10 0,15 0,99 - 8,29 16.36 92,54 
Sonst. l'h11m. n. pharm. Erzeugn. 6,37 53,44 21,23 21t.66 107,88 831.73 3611,11 3275,97 
Ton- u. Porz(\llanw. (auß. Ziegeln) 0,22 1,46 10,60 87,89 9,09 62,75 133,98 1123,96 
GJas Und GJaHWaren 0,82 8,03 14,44 118,05 9,36 33,40 115,~7 1089,98 
Waren ans EdPlmetallen • 0,03 2,23 4,90 35,51 0,001 0,04 0,13 1,01 

lWhrnn n11d \\' alzen 0,11 10,40 5.01 27,53 29.99 337,38 149,c,3 801,15 
Wa- Htab- und Formeisen 2,99 52,73 3.36 2-l,45 233,26 3248,76 229,49 1493,67 
ren B111ch 1111d Draht 2,31 33.45 9,06 64,57 87,31 1306.51 380.66 2650,RS 
aus Eisenhalmoberhanmaterial 2,10 26,24 0.94 4,56 131.22 1 f8ii.01 59,73 220,7i 
Ei- TP1le.KessP-l,Zuheh.v.Masch 0,50 5.37 7,28 59,24 4,13 45.11 41,54 333,2& 
sen Mf„HHersl'.hmiedewaren. • 0,01 0,13 5,33 36,71 0,01 0.17 5,20 40,59 

Sonstige Eisenwaren . U,85 9,19 45.26 388.19 12,12 170.21 475,26 4250,44 
Waren aus Kupfer • • • • • O,u 2,-2 16,n 127,01 1,18 9,34 57,41 451,12 
Vergold<'t!' und versilberte WarPn 0,10 0,94 4,01 311,89 0,o5 0,45 1,ss 14,44 
SonHt, W ~iren aus unedlen MetalJp,n 2,95 13.31 5,02 39,97 39,24 159,59 15,37 131,ss 
Mu-iki11str„ Phonographen u. dgl O,rn 1,43 11,80 86,16 0,28 l,s4 25,18 202,01 
Uhren . . • • • • . • • • 0,92 9,11 4,72 39,35 0,08 0,10 8,b9 75,u 
Sonst. Erzf'ngn. der l<'einm. (Appa-

ratP, lnHtrnm., Sehreibm. usw.) 0,54 4,82 5,48 47,11 ü,so 2,13 4,96 43,61 
Kinder"pip,Jzf\ug 0,08 0,44 13,25 91,oo 0,37 l,98 54,24 401,Tt 
Tf\xtilrnasd1in11n (einschl. Teile) 1,40 8,75 10.45 85,65 6,94 36,34 41,77 365,71 
Darupflokomotiven, Tender • • - - 0,90 15,66 - - 7.47 132,03 
W<'rkiwugn1>1HCltinPn • • • 0.34 2,50 6,19 5-1,90 l,58 11.10 37.11 367,46 
Landwirt,clmftl. Mas<'hinf\n. • 0,22 2,•3 l.66 17.37 1.26 14,73 15.79 182,88 
Sonst. MaHCliin11n (außer p,J11ktr.) 0,99 6,R5 18.1; 151'>,03 4,33 · 32,91 102,54 931,24 
EIP-ktr. Masrhinen (einHt\hl. Teile) 0,38 2,"7 3,16 39,11 2,ll8 10,61 lti,R9 207,2t 
SonHtige p,]Pktrotpchn. Erzr,ugn. 0,56 4.93 18,52 170,i;1 0,83 7,rn 53.20 531,1s 
Kraftfahrz1•ugp,, Kraftfahrräder 2,~9 28,66 1,40 16.36 4115 49,28 3.37 1 4t,11 
Fahrradn, Fahrradteile • 0,01 0,77 2,46 33,78 0,10 l,u 8,80 113,09 
WasHnfahrzPngr, • 1,11 41,98 3,u 18,39 216,09 1450,60 58,<7 I 459,2i 

V. Gold u. Silber, nicht bearbeitet, 
Gold- und Silbermünzen 8,24 74,01 1,so 13,71 t,u 12,97 0,11 0,9' 

Gesamtei n- u. -Ausfuhr ( Spezialh.) • __ 8_55_,6_1 __ 6_9_6_0,'-46 ___ 6_11...:.,s_5--.:_5_1_6_5.:..., 1_5_t:.c)3_3_3_0_4;_,s_3-'-"tJ'-28_8_4_0_2;_,5_s"-'t"-)1....:5....:2:_:4_8.:...,3.:_4 -'-'-'t)'...::1:.::.0.:...7=-21:.:3:!:,s:.:4 
*) Infolge des Einbruchs iD das Ruhrgebiet nnr unvollständig. - t) Aullerdem Pferde in obengell&llnter Stückzahl. 
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Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse für Oktober, 
verglichen mit den entsprechenden Ergebnissen des 
Vormonats, sind aus den folgenden Aufstellungen zu 
ersehen. Es betrug die 

Warengruppen rn24 
Ausfuhr 

1B24 

1 

Einfuhr 1 
Okt. \ Sept. 1 Jan,/Okf. Okt. 1 Sept. 1 Jan.10~ 

in 1000 R.4' auf der Grundlage der Vorkriegswerte 
I. Leb, Tiere. . 11 4:!31 7 3661 75 860 2 946i 2 387 12 331 

II. Lebensmittel / 
n.Getranke . 237449 11612801581 613 27 709 29 406 21\3 630 

IIIa. Robstolle .. 2rn 252 180 011

1

2096 493 40 386 31502 270 459 

Waren .• , . 73 27!i 48 215 044 qg5 37 571 39 944 313 208 
III b. Halbfertige 1 \ 

IV. Fert. Waren. 90 447 77 336 890 162 353 353 329306
1
31H7 714 

V. Goldu.Silber 6 871 4 921 68 381! l 718 l 709 13 500 
Zusamm_e_n_: ~[6-. 3-8-7-87~[4_7_9-12-9~[5_2_5_7 -45-1~,4-63_6_8_3~(4-34_2_5_4~\4-0-60-8-42 

Mengen in 1000 dz 
L Leb. Tiere•). 64 544 19 16 78 

II. Leben•mittel 
u. !letranke . 7 540 4 382 45 209 1577 1615 14 719 

IIIa. Robstolle • . • 20 9>6 21 268 202 ~16 6 427 4 714 35 973 
Illb, Halbfertige 

Waren • . . . 3 518 2 668 27 806 3 430 8 298 24 326 
!V. Fert. Waren . 1228 962 12 015 8 795 3 244 32 1!6 

V. Gold u.Silber 1 l 13 0 0 1 

Zusammen: 133 30; 129 3451288 403 , 15 248112 8871101 213 
Außerdem: 

Pferde (Stuck). . . 750 565 15 715 196 246 871 

') Ohne Pferde. 

fertigen Waren etwas mehr als % der Vorkriegs.-
einfuhr (70 vH). Der Anteil der Rohstoffe an der 
Gesamteinfuhr beträgt im Oktober (auf Grund der 
Vorkriegswerte) 34 vH gegen 44,6 vH im Monat&-
durchschnitt 1913, 44,8 vH im Monatsdurchschnitt 
1922 und 49 vH im Monatsdurchschnitt 1923; der 
Anteil der halbfertigen Waren nähert sich mit 
11,5 vH wieder dem Vorkriegsstand (1913: 11,3 vH). 
An der Steigerung sind die Textilrohstoffe mit 
50,7 Mill. Reit beteiligt, darunter Wolle mit 17,1 und 
Baumwolle mit 29,7 Mill. Rull. Gestiegen ist ferner 
die Einfuhr an Fellen und Häuten, Hopfen, Säme-
reien, Ölfrüchten und Ölsaaten, Bau- und Nutzholz, 
Mineralölen, Steinen und Erden und Kupfer. Ge-
sunken ist dagegen die Einfuhr an Rohtabak, Stein-
kohlen und Eisenerzen. 

Die F e r t i g w a r e n e i n f u h r zeigt eine leichte 
Steigerung (um 6 Mill. auf 127,1 Mill. RJl). Sie be-
trägt auf Grund der Vorkriegswerte etwa % (77 vH) 
der Vorkriegseinfuhr; ihr Anteil an der Gesamt-
einfuhr beträgt 14,2 vH gegen 12,6 vH im Monats-
durchschnitt 1913, 17,6 vH im Monatsdurchschnitt 
1922 und 13,6 vH im Monats<lurchschnitt 1923. Ge-
stiegen ist die Einfuhr an Wollgarnen, Leder, Pelzen 
und Pelzwaren, Paraffin, Möbeln, „sonstigen chemi-
schen und pharmazeutischen Erzeugnissen", Walz-
werkserzeugnissen und Eisenwaren, sonstigen Waren 

Im einzelnen ist über die Verände-
rungen folgendes zu berichten: Im Ok-
tober zeigt die Einfuhr von Leb e n s -
m i t t e l n u n d G e t r ä n k e n gegen-
über dem schon hohen Septemberstand 
eine gewichtsmäßige Steigerung um 3,2 
Mill. dz auf 7,5 Mill. dz und eine wert-
mäßige Steigerung um 129 Mill. Reit auf 
335,8 Mill. Rdt. Sie erreicht mit 237,4 
Mill. RcJt auf Grund der Vorkriegswerte 
den Monatsdurchschnitt von 1913; ihr An-
teil am Werte der Gesamteinfuhr beträgt 
im Oktober 39 vH (37 vR auf Grund der 
Vorkriegswerte) gegen 25 vH im Monats-
durchschnitt 1913, 21 vH (auf Grund der 
Vorkriegswerte) im Monatsdurchschnitt 
1922 und 23 vH (auf Grund der Vor-
kriegswerte) im Monatsdurchschnitt 1923. 
Die Hauptsteigerungen entfallen in der 
Reihenfolge der wertmäßigen Zunahme 
auf Weizen (20,7 Mill. Reit), Obst, Mehl, 
Milch, Butter und Käse, Zucker, Gerste, 
Südfrüchte, Fleisch, Kartoffeln, Wein und 
Most, Fische und Hülsenfrüchte (2,7 
Mill. Rdt). 

WAf:reNA~EISEN ~ 

Die Einfuhr von R o h s t o ff ·e n u n d 
h a l b f e r t i g e n W a r e n ist im Ok-
tober mengenmäßig geringfügig, und zwar 
um rund Y. Mill. dz auf 24,4 Mill. dz, dem 
Werte nach erheblich, um 90,3 Mill. Rdlt 
auf 372,7 Mill. Rdlt gestiegen; sie hat aber 
trotz diesf.r Steigerung noch nicht wieder 
den Monatsdurchschnitt des 1. Halbjahres 
1924 (407,5 Mill. RM) erreicht. Auf Grund 
der Vorkriegswerte erreicht die Oktober-
einfuhr dieses Jahres an Rohstoffen et-
was mehr als die Hälfte (53 vH), an halb-

Te:XTllW.o&.REN MIU.lONf'N.IUt' 
r-- \-r----:-----:-----:------:-----:-----:-1 -100 

AUSFUHR VON FERTICiWAREN 
IN MILLtoNEN Q.H.. AUFORuNDDER VORKQIE'OS-

WERTE 
19131922 UND192S (MONAT&DURCHSCHNm) 
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aus unedlen Metallen und Wasserfahrzeugen; da-
gegen ist die Einfuhr an Wollgeweben, Baumwoll-
geweben und Maschinen gesunken. 

Die Ausfuhr von L e b e n s m i t t e 1 n u n d G e -
tränken zeigt im Oktober einen leichten Rückgang 
(um 1,6 Mill. Rdlt), übertrifft jedoch noch erheblich 
den Monatsdurchschnitt der beiden Vorjahre. Auf 
Grund der Vorkriegswerte beträgt sie nicht ganz Y. 
der Vorkriegsausfuhr (31 vH); ihr Anteil an der 
Gesamtausfuhr beträgt 6,0 vH gegen 10,5 vll im 
Monatsdurchschnitt 1913, 3,2 vH im Monatsdurch-
schnitt 1922 und 2,3 vH im Monatsdurchschnitt 1923. 
An der Verminderung sind hauptsächlich beteiligt 
Weizen (mit 0,9), Roggen (2,9), Gerste (3,5), Sprit 
(0,8 Mill. RJ/t), Die Ausfuhr an Zucker hat wieder 
eine leichte Steigerung erfahren und zwar von 3,85 
auf 4,61 Mill. Ruft. 

Die Ausfuhr von Roh s toffen und h a 1 b -
f e r t i g e n W a r e n zeigt eine Steigerung und zwar 
mengenmäßig um 1,8 Mill. dz auf 9,9 Mill. dz, dem 
Werte nach um 8,8 Mill. Rdlt auf 92,2 Mill. Rdlf,, Sie 
beträgt auf Grund der Vorkriegswerte etwas über 
Ya (Rohstoffe 33 vH; halbfertige Waren 42 vH) der 
Vorkriegsausfuhr. Der Anteil an der Gesamtausfuhr 
beträgt bei Rohstoffen 8,7; bei halbfertigen Waren 
Ein- bzw. Ausfuhr auf Grund der Vorkriegs-
werte in vH des Monatsdurchschnitts 19131). 

In den Gruppen 

Zeit I 1 II 1 IIIa 1 IIIb 1 IV 1 V ins~ 

Lebende Lebens- gesamt 
Tiere 1 mittel U· /Rohstoffe halbt. /Fertig- l Golda. 

Getränke Waren waren Siiber 

Einfuhr 
1923 

Oktober ••. 6,69 46,36 35,38 42,76 49,09 1,74 38,64 
November 10,62 39.45 38,34 38,01 41,20 2,86 36.84 
De~ember ... 17,99 55,18 39,09 36,58 41,75 7,76 41,40 

1924 
Januar 27,92 70,Hl 41,61 43,99 48,21 6,48 48.17 
Februar .. 22,91 66,08 59,96 48,19 71,33 9,36 58,66 
Mar• 37,16 65,09 51,24 49,21 74 24 10,72 55,61 
April 51,39 72,60 63,44 61\,25 82,16 7.15 65,79 
Mai „ „ .. 40,77 69,87 72.23 63,77 102,10 1,96 70,90 
Juni ..••.• 21,35 51.M 51,85 56,64 111.58 48 .• ?8 59,02 
.Juli •••.•• 12,32 t>ö.58 37,69 39,84 76,19 42,lt 46,78 
August 22,30 M,46 29,14 35,31 47,78 28,91 38,34 
September •• 30,fll 68,98 43,23 45,81) 65.69 13,50 51,31 
Oktober •••• 47,61 101,56 52,65 69,60 76,83 18,85 68,40 
Monatsdurchschnitt 

1913 ••.•. 100,00 100,00 100,00 1100,00 100,00 100,00 100,00 
rn22 .•.•• 28,15 46.10 56.61 78,08 78,62 1,~9 56,31 
1923 ..... 14,41 40,02 46,~31 01,46 46,52 2,46 43,03 

1. Halhj rn2;. :l3,58 61\,98 56,791 54,51 ~1,61 14,04 59,69 
.Jan.jOkt rn24. 31,12 67,64 50,ii5 51,76 75,61 18,76 ö6,30 

Ausfuhr 
1923 

51,771 Oktober ..• 12,02 29,94 42,52 73,38 29,73 58,1(1 
NovPrnber .•• 42,74 11,58 ~5.63 37.10 68,86 14.27 53,85 
Dezember ... 31,77 11,74 33,32 41,86 72,73 15,28 ö7,85 

rn24 
Januar 21,77 10,28 18,69 32,87 54,44 10,93 42,80 
}„ebruar. 1\6,61 lfl,22 20.74 37,07 55,47 17,63 45,17 
Marz .. 23,55 21,12 21.35 41,63 53,Hl g,16 44.71 
April 41,fl2 25,38 ~4,24 35.88 ö3,t0 13.82 44,59 
Mai 1,0,97 1 28,96 22.90 40,16 55,50 26,57 46,90 
Juni .•• ln,7-t 28,15 17,81 34,IO 51,42 9,6< 42,'i3 
Juli .•• 21.~,t3 41,57 26,30 40,22 60,47 12,75 51,89 
Augn•t 520.32 45,H9 31,18 34,03 60,84 16,02 53,37 
SeptPmbf>r 385,00 33.02 2•1,00 51,01 58,30 19,77 51,50 
Ok1ol1er .... 475,16 31,11 37,26 47,98 62,56 19,87 54,56 
Monatsdurchschnitt 

1913 •.••• 1100.0~ 100,no 100,00 100,00 100,00 100,00 tro,oo 
1922. . • • . 165,78 18,k2 21l,09 53,26 75,36 18,18 f0,86 
rnt3 . • . . 1 51„13 11,72 25,K4 37,46 66,69 14,3f"i 52,48 

1. H•Ihj. 1\124. 6.;,s2 22,181 20,!!6 36,951 53,~9 14,631 44,48 
.Jan./Okt l!lt4. JH8,87 28,48 ~4,~5 34,99 56,61 11\,10 47,78 

1) In allen Gruppen ist der Monatsdurchschnitt 1913=100 gesetzt. 

Der pt•ozentuale Anteil der einzelnen 
Gruppen an der Gesamtein- und -Ausfuhr, 
berechnet auf Grund der Vorkriegswerte. 

in den Gruppen 

Zeit I 
1 II 1 Illa 1 IIIb 1 

IV 

1 

V 
Lebens- . Lebende mittel und [ Rohs1offe 1 halbfertige Fertig- G<ld u. 

Tiere Betränke Waren 1 waren Silber 

Einfuhr 
1923 

Oktober • 0,45 30,04 40,84 12,48 16,02 0,17 
November 0,75 26,81 46,41 11,63 14,10 0,30 
Dezember 1,12 33,37 42,10 9,9G 12,72 0,73 

!V24 
Januar .• 1,5 36,54 38,52 10,30 12,62 0,52 
Februar 1,01 28,20 45,58 9126 15,33 0,62 
l\Iärz „. 1,73 29,30 41,41 9,98 16,83 0,75 
April •. 2,02 27,63 43,00 11,18 15,74 0,4S 
Mai ...•. 1,49 24,68 45,43 10,14 18,15 0,11 
Juni 0,94 22,03 39,17 10,82 23,83 3,21 
Juli •..•• 0,68 29,74 35,93 9,60 20,53 S,5» 
August ... 1,50 35,57 33,89 10,39 15,71 2,94 
September .. 1,54 3S,Gß 37,57 10,06 16,14 1,03 
Oktober ... 1,80 37,17 34,32 11,47 14,16 1,08 
Monatsdurchschnitt 

1913 „ „

1 

2,59 25,04 44,59 11,27 12,61 3,90 
1922 .•.• 1,29 20,50 44,84 15,63 17,6(! O,H 
1923 .••• 0,87 23,28 48,52 13,48 13,63 0,22 

1. Hai bj. 1924 1,45 27,68 42,42 10,3(1 17,23 0,92 
Jan.JOkt. „ , 1,44 30,08 39,88 10,37 16,93 1,30 

Ausfuhr 
r 

1923 
1 1 Oktober .. 0,07 2,17 6,57 6,74 83,93 0,111 

November .. 0,06 2,25 6,07 6,H5 85,00 0,27 
Dezember •. o,04 2,13 7,34 6,67 83,55 0,27 

1924 
Januar .... 0,04 2,51 5,57 7,08 84,54 C,28 
Februar ... 0,09 4,46 5,86 7,56 81,63 0,40 
März ..... 0,04 4,95 6,09 8,58 80,13 0,21 
April ....• 0,07 li,96 6,93 7,42 79,30 0,32 
Mai ..... 0,19 6,47 6,22 7,89 78,65 O,liS 
Juni 0,22 6,90 5,32 7,35 79,98 0,23 
Juli ....•. 0,30 S,39 6,47 7,14 77,45 O,Z5 
Augu&t ...• 0,71 9,03 7,45 6,74 75,76 0,31 
September .. 0,55 6,77 7,26 9,20 75,83 0,89 
Oktober •.• 0,64 5,98 8,71 8,10 76,20 0,37 
Monatsdurchschnitt 

1913 .... 0,07 10,48 12,75 9,21 66,47 1,Q'B 
1922 .... 0,20 3,24 5,88 8,07 82,31 0,30 
1923 0,07 2,34 6,27 6,58 84,46 0,28 

1. Halbj. 1924 0,11 
1 

5,23 6,01 7,65 80,67 0,33 
Jan/Okt. " 0,30 6,25 6,66 7,71 78,75 0,33 

8,1 vR gegen 12,8 und 9,2 vll im Monatsdurchschnitt 
1913, 5,9 und 8,1 vH im Monatsdurchschnitt 1922 und 
6,3 und 6,6 vH im Monatsdurchschnitt 1923. Ge-
stiegen ist die Ausfuhr an Steinkohlen, Fellen zu 
Pelzwerk, Wolle und anderen Tierhaaren, Hopfen 
und Roheisen. Die Ausfuhr von Baumwolle, Holz-
schliff, Zellstoff, Kupfer und Kali ging dagegen 
zurück . 

Die Fertigwaren ausfuhr im Oktober ist um 
39,9 Mill. Rdlf, gegenüber dem Vormonat gestiegen. 
Sie beträgt auf Grund der Vorkriegswerte 73 vH der 
Vorkriegsausfuhr; ihr Anteil an der Ge•samtausfuhr 
beträgt 76 vH gegen 66 vH im Monatsdurchschnitt 
1913, 89 vll im Monatsdurchschnitt 1922 und 84 vH 
im Monatsdurchschnitt 1923. Die Ausfuhr an Textil-
waren hat sich gegenüber dem Vormonat nur leicht 
gesteigert (von 101,56 Mill. Rdlf, auf 103,19 Mill. RJt). 
Der Hauptanteil der Steigerung (14,4 Mill. Rdlt) ent-
fällt auf Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren. An 
der Erhöhung nehmen ferner teil Maschinen, Waren 
aus Kupfer, Gewebe aus Baumwolle, Glas und Glas-
waren und Wasserfahrzeuge. Zurückgegangen ist 
dagegen die Ausfuhr an Farben und Farbwaren, 
Wollgeweben, Kleidung und Wäsche, Filmen und 
Lokomotiven. Der Menge nach betrug die Ausfuhr 
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an Walzwerkserzeugnissen 1,3 Mill. dz gegen 0,7 Mil-
lionen dz im Vormonat, an Maschinen 222 000 gegen 
220 000 dz im Vormonat. 

Die Einfuhr von G o l d u n d 
Oktober eine Steigerung um 3,3 
Ausfuhr hat sich dagegen nur 
steigert. 

S i1 b e r weist im 
Mill. R,Jt auf, die 
unwesentlich ge-

Die Übersichten auf . S. 737 geben einen über-
blick über füe Höhe der Ein- bzw. Ausfuhr auf 
Grund der Vorkriegswerte in den einzelnen Monaten 
1923 und Januar/Oktober 1924 und im Monatsdurch-
schnitt 1922, 1923, 1. Halbjahr 1924 und Januar/Ok-
tober 1924 in vH des Monatsdurchschnitts von 1913 
und ferner den prozentualen Anteil der einzelnen 
Gruppen an der Gesamtein- und -ausfuhr auf Grund 
der Vorkriegswerte. 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnenwasser-
straßen im Oktober 1924. 

Die im Oktober allgemein einsetzende Verkehrs-
steigerung, die sich sowohl bei der Reichsbahn als auch 
im deutschen Seeverkehr und im Außenhandel bemerkbar 
machte, kam, zumal sie zum großen Teil auf der weiter 
zunehmenden Kohlenförderung und der lebhaften Zufuhr 
überseeischen Getreides beruhte, in besonderem Maße auch 
der Binnenschiffahrt zugute. Die Nachfrage nach SchiffR-
raum war so lebhaft, daß die Frachten vielfach erheblich 
anzogen und der gesamte Güterverkehr der hier be-
trachteten Hafengebiete von September zu Oktober in 
noch stärkerem Maße als von August auf September zu-
nehmen konnte, obgleich die Wasserstände nicht so 
günstig waren wie im September. Der Verkehr des Ok-
tober 1922 wurde um etwa 50 vH überschritten. 

In Königsberg nahm der Kohlenumschlag von See-
schiffen auf Binnenschiffe weiter zu, während die Zu-
fuhr aur Binnenschiffen und damit auch der Güterver-
sand über See zurückging. Auf der Oder war der Berg-
verkehr geringer, die Kohlenverladungen von Ober-
schlesien aber noch reger als im September. Die wachsende 
Einfuhr von Übersee zeigte sich nicht in Stettin, sondern 
in ganz besonderem Maße in. Hamburg, so daß von dort 
aus auch die Binnenschiffahrt in Berlin und auf der Oder 
belebt wurde. Die vermehrte seewärtige Einfuhr in Ham-
burg, die um fast 50 vH höher war als im September, 
konnte wegen Mangel an Kahnraum, der auch infolge 
der an der Mittelelbe und in Böhmen beginnenden Zucker-
verladungen eintrat, jedoch nicht in gleichem Maße der 
Binnenschiffahrt zugutekommen; immcrhia gingen von 
Hamburg etwa 30 vH mehr Gütermengen elbaufwärts 
als im Vormonat. Für die Elbschiffahrt war mithin der 
Oktober wesentlich günstiger als für die Oderschiffahrt. 

Im Ems-Wesergebiet blieb der Gesamtverkehr gegen-
über September wenig verändert. Der Eingang von See 
an der Unterweser konnte sich zwar infolge der starken 
Getreide- und Baumwolleinfuhr fast verdoppeln, doch 
kam der Binnenschiffahrt davon nur ein kleiner Teil zu. 
Demgegenüber vermehrte sich aber der schon im Sep-
tember sehr lebhafte Güterverkehr auf dem Rhein ins-
gesamt wohl noch um über 10 vH; so nahm erheblich zu 
der Verkehr über Emmerich, bei dem die Kohlenausfuhr 
nach Rotterdam und den belgischen Häfen die des Vor-
monats um über ein Drittel übertraf. Noch lebhafter war 
der Verkehrsaufschwung in Frankfurt und Aschaffenburg, 
demgegenüber jedoch ein erheblicher Rückgang in der 
Zufuhr nach Karlsruhe und besonders nach Kehl ein-
trat. Auf der Donau war die Zufuhr zu Berg wesentlich 
umfangreicher als in den Vormonaten. 

Binnenwasserstraßenvflrkehr wichtiger Ver-
kehrspunkte im Oktober. (Vorlänfige Ergebnisse). 

1 

Güter insgesamt im Okt. / dav. Kohlen 
1923 I 192411923 I 1924 Okt. 1924 

an ab an J ab 

Verkehrspunkte 

Königsberg . . . . . . . . . 21,2 <i3,9 
Kose! . . . . . . . . . . . . 25,3 64,4 
Breslau . . . . . . . . . . 13,8 14,9 
Stettin und Swinemünde 73,8 96,6 
Berlin • . . . . . . . . . 133,0 380,3 
Hamburg . . . . . . . . . 175,9 313,1 
Hannover u. Umgegend . 13,5 65,5 
Emshafen . . . . . . . . . . 5.9 146, 2 
Duisburg . . . . . . . . . 78,6 334,3 
Mannheim u. Lud wigsh. . 36,6 SOg,3 

in 1000 t 
9,2 29,8 

19,3 287,9 
14,6 24.8 
94,5 8:!.0 
33,9 65,8 

120,5 382,2 
21,1 61,5 
59,2 166.2 
14,1 1764.5 
37,8 119,5 

29,5 Karlsruhe . . . . . . . . . 114,4 
Kehl. . . . . . . . . . . 17,4 123,9 0,5 2,1 

2t,3 
10,8 
17,3 

Frankfurt a. M. . . . . . . 7,2 151,0 44,3 
Ascheffenhurg . . . . 4,4 144,5 8,5 
Passau und R .... gen:-ihurg .. , 9,1 25,6 27,2 

0,2 

l,S 
Sfi,3 
85,1 
24,3 
63.2 

139,2 

17,8 
282,2 

6,2 
15,0 

<i,& 
53,1 

6,2 1650,3 
598,7 27,1 
10'>,4 
116,0 
7~,8 

134,0 

o,s 

0,7 

Hemelingen) . . . . . . . 15,8 132,1 9,6 27,2 76,1 
Unterweser (Sehleu.<e 1 

1 

Ruhrgebiet (Schleuse 
2,1 

Munster) . . . . . . . . . 54,0 !2713 9,5 316,8 306,2 
Ausland über Emmerich . 366,0 1928,8 642,0 1297,9 1409 6 23,0 
Ausland über Scbandau .. 1 35,6 70,6 59,7 1 451,7 33,7 

Znsammen: 110871518711226151611287412423 
vH des Vormonats. . . . . 105 lu7 116 120 11•; 106 
vH des Oktober 1922 . . . 31 147 86 151 1~8 149 

Der Güterverkehr der Reichsbahn im August 1924 
Die insgesamt im August beförderten Gütermengen 

waren um ein geringes umfangreicher als im Vormonat. 
Von den aufgeführten Gütern haben in der Beförderung 
verhältnismäßig am meisten äie Steinkohlen zugenommen. 
Die Durchschnittsentfernung ist etwas zurückgegangen, 
worauf zum Teil auch die Steigerung der Einnahmen 
je tkm zurückzuführen ist. Das Verhältnis der Be-
triebs- und Lastleistungen zueinander entsprach dem der 
Vormonate. Auf jeden gestellten vYagen (ohne Wagen 
für Dienstgüter) entfielen wie im Juli 10,4 t beförderte 
Güter gegenüber 12,1 im April. Die Tragfahigkeit der 
gefahrenen beladenen Wagen wurde gleichfalls etwa 
ebensoviel wie im Vormonat (zu 61 vH) ausgenutzt. 

Verkehrsleistungen der Reichsbahn. 

1 davon 
Be-

Geleistete Monat bzw. „ Stück- Stein- Braun- !km Je Ein-
forderte I und 1 kohlen, 1 kohlen, Monatsdurch- Menge 3 ) Eil- Koks u. Koks u. !km In Wagen- nah111111 

schnitt / gut Brlkeffs Briketts Miii. acbs-km le llkm 

in Millionen t Pf. 
1913•) .• .. 40,00 

1,Ss•) 1 
- - 4825 2,9 3,6 

1922 ••. .. 33,25 8,44') 4.71'1 5576 3,9 1,7 
1923 ') .. .. 20,02 0,79 3,75 3,68 321Jl 3,1 1,7 
Mai 1924 .. 20,28 1,24 2,98 3,55 3324 S,4 5,6 
Juni " ... 17,t9 1,02 3,48 2,83 28r6 3,3 5,7 
Juli " .. 18,t6 1,18 3,45 2,75 299& 3,3 5,3 
Aug, 

" 
... 18,84 1,20 3,62 2,84 3057 3,3 ö,5 

') Für die deut•chen Staatsbahnen ohne Elsaß - Lothringen. 
- 2) Ab Januar 1923 unvoll>tandige Angaben infolge Be•etzung 
des RuhrgPhiets; auf die beseti'.ten Gebiete entfielen l!-.12~ rd. 30 vH 
dPs Gesamtverkf'hrs. - B) Atu1iochließlich der GutPr ohne Fracht-
berechnung. - 'J Monatsdurchschnitt April-Dezember. 

Die W a g e n s t e 11 u n g der Reichsbahn erfuhr im 
Oktober eine neue beträchtliche Erhöhung. Sehr be-
deutend hat sich die Stellung gedeckter Wagen für den 
(hochwertigen) Güterversand in ganzen Wagenladungen 
gesteigert, so daß ihre Stellung 57 vH der für Eil-
und Stückgüter gestellten Wagen erreichte, gegenüber 
nur 51 vH im September. Auch der Kohlentransport hat 
infolge der Ansammlung von Vorräten für Hausbrand und 
Industrie und der Senkung der Kohlenpreise stark zu-
genommen. Die Anforderungen an die Wagenstellung zum 
Abtransport von Kartoffeln und Zuckerrüben war eben-
falls recht hoch. Dagegen hat der Düngemittelversand 
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infolge der vorgeschrittenen Herbstbestellung und der 
Geldknappheit der Landwirtschaft abgenommen. Die 
Versandmengen von Getreide und Mehl änderten sich 
trotz der bedeutenden Einfuhr nur wenig. 

Wagenstellung und Betriebsleistung 
d e r R e i c h s b a h n. 

"ragf'n-.tellung Betriebsleistung 
Monat bzw. --1 rlavon \ in Mill. Wagen-1 leerlelstg. Munatsdurch- Ins- f. Stilck· !Dr Insges. Je 

gesamt u. Eilgut [Kohlen '),Arbeitstag achs-km vH der 
aehnitt Ins- 1 davon Gesamt----1000-w'4leli ___ gesamt 

1 
beladen lelstung 

Juli 1924 rn32 618 1124 71,5 897 638 28.87 
August " 1974 635 1153 75,9 940 671 28,62 
September " •)2t06 •,6'-~0 1)1289 si,s 1064 752 29,32 
Oktober 

" 2M3 759 1588 93,8 1189 850 28,51 
April-Okt. 

19"23 
2028 616 1220 78,9 991 706 28,78 

" 1835 491 1214 7•,4 1105 7i2 30,16 

" 1922 3814 705 - 149,2 1472 1050 28,67 -- '1 Umgerechnet m 10 t-Wagen. - ') Ber1cht1gte Zahlen. 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal 
im Oktober 1924. 

Die allgemeine Verkehrssteigerung im Oktober 
brachte auch eine Zunahme der Kanalbenutzung. Die 
Verkehrstonnage erhöhte sich gegenüber dem Vormonat 
um 8 vH, der Raumgehalt beladener Schiffe um 11 vH. 
Der Stückgut- und Getreideverkehr nahm erheblich zu; 
auch der Holzverkehr hat sich wesentlich erhöht, da 
mit Anfang November in den englischen Häfen ver-
schärfte Bestimmungen über die zulässige Deckbeladung 
in Kraft traten. Die Inanspruchnahme des Kanals wuchs 
in der Ost-Westrichtung stärker als in der entgegen-
gesetzten Richtung an. Von der Verkehrssteigerung kam 
nur ein kleiner Teil der deutschen Flagge zugute, deren 
Anteil an der gesamten Kanalschiffahrt sich damit ver-
ringerte. 

Im ganzen befuhren den Kanal 4068 Schiffe mit 
1 276 000 N.-R.-T. (davon 1 059 000 N.-R.-T. beladen), d. h. 
545 Schiffe und 91 000 N.-R.-T. mehr als im September; 
der Verkehr des Oktober 1923 wurde der Zahl der Schiffe 
nach überschritten, dem Raumgehalte nach jedoch nicht 
erreicht. 

Die Einnahmen betrugen 613 151 R.A/. ,gegenüber 
503 254 Roll im Vormonat. Das sind 48 RPf. je N.-R.-T. 
gegenüber 43 RPf. im September. Die Steigerung er-
klärt sich aus d€m ab 1. Oktober erhobenen Winter-
zuschlag von 10 vH und dem Rückgang der durchschnitt-
lichen Schiffsgröße. 

Seefrachtsätze im Oktober 1924. 
Der \Y eltfrachtenmarkt wurde im Oktober wesentlich 

durch bedeutende Getreideverladungen von Nordamerika 
bestimmt. Die Verschiffungen von Weizen und Weizenmehl 
von den Vereinigten Staaten und Kanada übertrafen die 
des Vormonats um fast die Hälfte und auch den Ok-
tober 1923 um ein beträchtliches. Um die :Mitte des 
Monats erreichten sie mit einer Wochenleistung von rund 
y;; Mill. t ihren bisher höchsten Umfang. Auch in den 
meisten übrigen Ausfuhrländern waren die Verschiffungen 
von Weizen und Weizenmehl recht umfangreich. Sie 
betrugen nach privaten Angaben in 1000 t: 

Gebiete September Oktober 
Nordamerika . . . 1 250 1 842 
Argentinien . , 133 176 
Schwarzes Meer . 19 8 
Indien . . . . . . . Hi 105 
Australien .. , . 86 65 

Infolgedessen zogen die Frachtsätze von Nordamerika 
bedeutend an, und zwar am Golf und an der Westküste 
noch stärker als an der Ostküste einschließlich Kanadas, 
obgleich letztere bereits unter dem EinUuß des bevor-
stehenden Schiffahrtschlusses standen. 

Auch am La Plata war die Geschäftstätigkeit zu 
Anfang des :Monats trotz eines Hafenarbeiterstreiks rege, 

ließ aber gegen Ende des Monats nach. Die Fracht-
sätze vom oberen und unteren La Plata lagen im Monats-
durchschnitt nur wenig höher als im September. 

In Ostasien und Indien begünstigte eine ständige 
Nachfrage nach Schiffsraum, der infolge der starken Be-
schäftigung auf dem Atlantik nur ein knappes Angebot 
gegenüberstand, die Aufwärtsbewegung der Frachten. Sie 
stiegen um etwa 10 vH gegenüber dem September, also an-
nähernd um ebensoviel wie die norilamerikanischen Raten. 

Das Erzgeschäft an den Bai- und Mittelmeerhäfen 
lebte zeitweise etwas auf. Schiffsknappheit veranlaßte 
die Verfrachter, vereinzelt höhere Raten zu bewilligen. 
Auch an der Donau und dem Schwarzen :Meer zogen die 
Sätze gegen Ende Oktober etwas an. Mit einer Zunahme 
der russischen Getreideausfuhr wird jedoch wegen der 
innerrussischen Verhältnisse nicht gerechnet. 

Die englische Kohlenausfuhr war nur nach Süd-
amerika lebhaft, ein beträchtlicher Tonnagemangel konnte 
jedoch auf fast allen Richtungen eine verhältnismäßig 
starke Erholung der Frachtraten bewirken. Am Tyne-
markt begann sich der Rückgang des Kohlenabsatzes 
nach Deutschland bemerkbar zu machen. 

Der Holzmarkt in der Ostsee und am Weißen Meer 
nahm angesichts des bevorstehenden Schiffahrtschlusses 
und nach England auch wegen der Anfang November 
eintretenden strengen Bestimmungen über die zulässigen 
Deckbeladungen eine feste Haltung ein, zumal größere 
Dampfer infolge der zur Zeit durch Herbststürme ver-
längerten Reisedauer andere Strecken bevorzugten. Nor-
wegische Erzfrachten zogen um 12 vH an, deutsche Ge-
treidefrachten ab Königsberg nach Nordseehäfen gaben 
dagegen etwas nach. 

Die Gesamtindexziffer (1913 = 100) des Chamber of 
Shipping erhöhte sich vom September zum Oktober von 
120,8 auf 128,8, die von Lloyds List von 99,3 auf 103,3 
gegenüber 99,1 im Oktober 1923. 

Seefrachtsätze im Oktober 1924. 

1 1 

. 1 Frachtsätze Okt. 19241 Spl. Abgangs-, Bestimmungs- Güter· Wahrung I 

1 

1924 
Ort oder -Land art u. Menge nledr. ihachst. ds~~:.- Wo 

La Plata1)-EngL, Kontinent Getreide sh le 1 !211-:26/6 1 24/3\101 
Montreal - Kontinent . . . . cts].100 lbs 15,00\·18,50I 17,411110 
Nord-Am. Hafen -England sh le qh 3{- 4/6• 3JS 109 

" -Kontinent ctsJ.1001bs 14,00l18,50\1 16,03 106 
" " Golf - " . " " 15.50 121,50 19,32 114 

Virginien-Westitalien . , . Kohlen $ )e 1 2,80 3,no
1 

3,26 lH 
Nordpazifik-Engl., Kont. Getreide sh IB 1 30/- 41/3· 36/-115 
Bombay- Schwe1gut 24{- 27/91 2G/7 108 
Burma- " Rel•') 31/3 34/3 33/11110 
Wladiwostok-" Bohnen 33j!l 33/9 33/9[109 
Australien- " " . Getreide') " 42/6 48/- 46/81 / 1 108 
Alexandrien-England •. · 1'Baumwolls. sh le 60 cbf,10/- 11/6 10111/104 
Sildruss. Ha!.-Engl., Kont. Getreide sh je t 11/6 14/- 12/71/1 101 
Donau - " " , " " 13/- 16{9 15J61101 
Bilbao - Cardif! •.•••... 1 Erz " 6/- 6/3 6/1 105 
Cardif!-Rou".n.: ..... · 1 Kohlen " 3/9 5/6 4/111106 

" • West1tahen . . . . . " " 9J- 10/6 10/- 108 
" -Port Said , .. , . . " " 10{3 1 1~/- 11/7

1

106 
" -La Plata , . • • • ~ 12/-

1

15/- 13/7 111 
Hamburg-Buenos Aires 8). S!Ockgut - - 1 85/-100 

" " ') . Schwergul - - 1 22/6 100 
-Rio de Janeiro') - - 27{6 100 

" -Nordamerika',.. " liet 3,0o 5,00 4,001100 
Tyne·Rotterdam . . . . . • Kohlen sb le 1 3/9 4/- 3/101101 

" -Hamburg . . . . , . 3/9 5/- 3/11'/, 97 
" -Stettin • , . , .. , . • " 5/6 6/6 5/11 1/,1101 

Rotterdam·Stettin . . . . . . RJf. Je 1 5,00 5,50 5,20 95 
Hamburg-Danzig•;.. . . Scnv7ergu1 sh le 1 10/-15/- 12/6100 

-Kopenhagen•,, . d. Kr. !e f 10,00112,00 11,001100 
" -J,ondon ' 1 • • • • sh le t 8/6 10/- 9/8 100 

Areban1<elsk-England . . . H;lz sh )e sld 62/- ö7/-

1

. 64/91/1 102 
Lulea-Emden, Weser . . . Erz s.Kr.!et 4,2514,25 .t,25 to8 
Narvik - Rotterdam . . . • . " 4,00 4.50 4,20 112 
Oxelösund·Stettin . . • . . • " -- - , 3,50 108 
Königsberg - Bremen • • • • Gel~elde R..lt !e 1 - - 1 6,80 97 

-Niederlande . Holz b!l le std - - 22,00 96 
') Oberer Flußlauf. - 'I Abladungen neuer Ernte. - 'J Ham-

burg-Südamerik. Dampfschiffahr1s-Gesellscbaft (Konferenzraten). -
'J Nach Herrmann und Theilnehrne-r, Spedit.eur-Verein, Hambug; 
Stichtag der Notierungen am 15. Oktober 1924. 

„ 



740 

Auslands-Briefverkehr im Jahre 1922. 
Das Ausmaß des Briefverkehrs, den die einzelnen 

Staaten miteinander pflegen, wird im allgemeinen 
hauptsächlich durch den Grad geistiger Verflechtung 
der Völker, die zum Teil auf Stammeszugehörigkeit 
beruht, bestimmt. l\Ieist erst in zweiter Linie wirken 
der Umfang der wirtschaftlichen Beziehungen und 
die wirtschaftliche Lage des Absende- und Empfangs-
landes mit ein und bedingen die oft erheblichen 
Unterschiede, von Jahr zu Jahr. 
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Auslandverkehr (Versand und Empfang) 
v o n Br i e f s end u n g e n w i c h t i g er S t a a t e n. 
----~----------------------------

! 
1913 1 1921 1 1922 Land*) --- --~1 ---Mlll.Stück Miii. Stück ( 1913 =100 f.!111. Stück 1913 =100 

Deatscbes Reich . · \ 795,6 / 435,5 55 1 431 16 54 
Ver. Staat. v.Amerika 732,4 1 778,4 106 725,7 99 
Großbritannien 'J •) . 556,3 3M4,ß 69 4~1,3 88 
Frankceicb. . . . . ' 39;),8') 302,4 761) 
Japan').. . . . . . 71,6 116,6 168 225,0 814 
BelgiPn. . . . . . . 161,0•J 1132,4 141,l 88") 
Italien•) . . . . . . 184,3 lön,2 84 133,4 72 
TscheehoFlowakei. . 188,6 119,0 
Niederlande . . . . 106,3 103,t 97 113,4 107 

*) Jeweiliges Gebiet. 1) Finanzjahr vom 1. April bis zum 
31. Marz. - ') 1913 und 1921 mit, 1»22 ohne Irland. - ') 1912. 

Die Hälfte der in der vorstehenden übersieht 
aufgeführten Staaten hatte im Jahre 1922 einen klei-
neren Auslandsbriefverkehr als 19211), jedoch war 
bei ihnen der Rückgang verhältnismäßig geringer 
als die Zunahme bei den übrigen Ländern. Verhält-
nismäßig am meisten hat sich der Auslandsbriefver-
kehr Italiens und der Tschechoslowakei vermindert. 
Der Rückgang in Italien ist weniger durch seine in-
nere Wirtschaftsl:ige bedingt - nahm doch der 
Briefverkehr inneThalb seiner Grenzen (wie auch 
sein auswärtiger Handel) gegen 1921 noch etwas zu 

als vielmehr durch eine im allgemeinen schlech-
1) Vgl. ,W. u. St.", 3. Jg. 1923, Nr. 19, S. 594. 

tere Lage seiner auswärtigen Stammesangehörigen. 
Der Rückgang in der Tschechoslowakei erklärt sich 
aus der schweren Wirtschaftskrisis im Berichtsjabr. 
Verhältnismäßig weniger stark, absolut aber bed:>u-
tend verminderte sich der Verkehr der Vereinigten 
Staaten von Amerika wohl unter dem Einfluß der 
Nachwirkungen der vorjährigen Krise und der schlech-
teren Lage eines Teiles seiner auswärtigen Korre-
spondenten. Deutschlands Verkehrsminderung dürfte 
auf die zunehmende Entwertung seiner Valuta, durch 
die der Briefverkehr mit dem Ausland erheblich 
verteuert war, und auf seine wirtschaftliche 
Lage wie auf die eines Teils seiner Nachbarstaaten 
zurückzuführen sein. Dagegen vergrößerte sich am 
bedeutendsten der Auslandsverkehr in Japan im 
Einklang mit seiner gesamten Entwicklung, der Zu-
nahme seines auswärtigen Handels, seiner übersee-
schiffahrt, Auswanderung usw. Absolut fast ebenso 
stark erscheint Großbritanniens Verkehrssteigerung, 
die jedoch zum großen Teil darauf zurückzuführen 
ist, daß seit dem Berichtsjahr der irische Freistaat 
als Ausland gilt. Auch in Belgien und in den Nieder-
landen, wo die wirtschaftliche Entwicklung einige 
Fortschritte aufweisen konnte, nahm der Verkehr 
mit dem Ausland zu. 

Hinter dem Vorkriegsstand blieb am weitesten 
Deutschland zurück, dessen Verkehr infolge 
der Gebietsabtretungen, des Verlustes des größten 
Teiles seiner auswärtigen Niederlassungen und 
kaufmännischen Vertretungen und Verbindungen 
und der schwierigen Lage im Innern am meisten ge-
litten hat. Der Vorkriegsstand wurde nur von Japan 
(um mehr als da,s Doppelte) und den Niederlanden 
überschritten; die Vereinigten Staaten von Amerika, 
Großbritannien und Belgien kamen ihm nahe. 

Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 
im Auslandsverkehr Briefsendungen: 

Deut,cbes Reich 
BPJgii->n . .•. 
Nh·dPrlande . 
Großbritannien1 121 

Tscher-hosloV\ akei. . 

1913 
lt,9 
21,71) 
17,1 
12,0 

Fra11kreh h. . 10,oa) 
Vf'r Staaten v. Amerika 7)9 
.Japan1J. 1,2 
Italien1 ) 5,1 

1921 
7,0 

17,8 
15,1 

8,2 
10,2 

7,2 
1,9 
4,3 

1922 
1,0 

18,9 
16,5 
11,l 

8,7 ' 
7,7 
6,9 
4,0 
3,4 

1
J Rechnungli!jahre. - 2 1 HH3 u. 11)21 mit, 1922 ohne Irland. -

•; Hl12. 

Hiernach hatten Belgien, die Niederlande und 
Großbritannien den größten, Japan und Italien den 
kleinsten Briefverkehr. Der Vorkriegsstand wurde 
nur von Japan überschritten. 

Betrachtet man nur den V er s a n d , so ging bei 
fast al!en aufgeführten Staaten 1922 der Hauptteil 
der Sendungen (bei Großbritannien nicht ganz die 
Hälfte) nach den übrigen Ländern ihres Erdteils. 
Das Verhältnis zu den Sendungen nach den anderen 
Erdteilen hat sich jedoch gegenüber 1921 mehr oder 
weniger stark verschoben. In Großbritannien (wegen 
Irland), Italien und der Tschechoslowakei war der 
Versand nach Europa anteilmäßig größer als 1921, 
in Japan hat sich der Versand nach Asien (haupt-
sächlich Korea) gegenüber dem Vorjahr mehr als ver-
doppelt. Einen anteilmäßigen Rückgang des Europa--
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_____ __________!3_1' i e f ver s_ a. n d w_ ich t i_f~X:.-St a a ~· 
Briefversand nach 

Absandendes 

Land 
Jahr de~~~~~:en 1 A m e r i k a 1

1

1 
A • i e n 

lvHderl lvHdar jvHder 
1000 Stiickl 6esam1· 1000 Stück Gesamt- 1000 Stiick, Gesamt-

sendung tendung 1 sendung 

Australien Afrika In1ge.samt 

~I 1 vffder 
1000 Stück. 1000 Stück! ßesamt-11000 Stück/ &samt-

sendung sendung 
-~----

1 1 eich ... ! 1921 
1922 

!en1 ) .•• ; 1920/21') 

l.lentsches R 

Großbritann 
1 1921/22 

••.... '1922 Frankreich 
J<ipan 1) ..... 1920121 

1 1921/22 
.... 

. 1 ~:;~ 
.. ... l 1920/21 

1921/22 

Belgien 

Italien') .. 

Niederlande .. . . . 1921 
1922 

Tschecho.slo wake! .. 1921 
1922 

193 457 85,71 25 762 11,4 
189 273 62,2 32143 14,0 
80 714 37,4 64 243 2.9,8 

134 388 49,21 65 907 24,1 
111 703 57,6 S3 680 17,4 

2 449>) 4,0 1 5 l!68 8,6 
2 818") 2,2 6 005 4,7 

59 785 .90,2 3 967 6,0 
68 560 87,8 6 335 8,l 
40 654 49,3 31 522 38,2 
39 824 69,6 19 354 2.1,0 
36 816 81,.'J 3 425 7,6 
44 871 81,1 8 806 6,9 
56133 90,5 5 457 8,8 
47 403 92,'i 3 763 7,3 

2 665 
5 845 

29 598 
30 155 
4 906 

fü 61B'J 
118 689 

522 
911 

2 267 

1 

1 773 
4'570 
b 694 

193 
190 

1,2 
2,5 

13,7 
11,f} 
2.5 

84,5 
91,8 
0,8 
1,2 
2,8 
2,7 

10,l 
10,3 

0,3 
0,4 

591 
1 

0,3 
577 0,3 

18 798 8,7 
18 710 6,9 
1 731 0,9 
1 626 2,7 
Ui76 1,2 

131 0,2 
254 0,3 
601 0,7 
M3 0,8 

23 0,0 
40 0,1 
92 0,2 
33 0,1 

1 

1 225115 3 300 1,4 

1 
1 

2 394 1,0 230 232 
1 22 289 10,4 215 642 

24 156 8,8 
1 

273 316 
41911 21,6 193 931 

123 0,2 
1 

li1 079 
134 O,l 129 222 

1874 2,8 66 285 
2 020 2,6 78 080 
7 435 9,0 82 479 
6 296 7,9 66 790 

465 1,0 45 299 
735 1,3 05146 
125 0,2 62 000 
119 0,2 51508 

') Rechnungsjahr vom 1 April bis Bl. März. - •) Mit Irland. - ') Nach Europa. - ') Nach dem ilbrigen Asien. 

BRIEFVERSAND WICHTIC..ER STAATEN 
NACH EROTEI LEN 50 IM JAHRE: -1922. 

irgend eines anderen Staates, sein Ver-
sand nach Amerika wurde von dem 
Großbritanniens um 105 vH, von dem 
Frankreichs um 5 vH übertroffen. Sein 
Versand nach Asien wurde außer von 
dem Japans nur von Großbritannien über-
ragt. Im Verkehr mit Australien und 
Afrika stand es an dritter Stelle. 

'lloG 00% 
~ zus, zus. zus„ zus„ 

Am umfangreichsten war Deutschlands 
Verkehr mit Großbritannien, der sich im 
Berichtsjahr stark entwickelt hat und da-
mit auch im Gegensatz zu 1921 größer 
war als der mit den Niederlanden und der 
Schweiz. Im V er kehr mit diesen beiden 
Staaten, ebenso auch mit Österreich und 
Frankreich, ist Deutschlands Versand sehr 
zurückgegangen. Nach der Tschecho-
slowakei und Polen war dagegen der 

z 
oi:ioss- DEUT· FRANK·ITALIEN 

BRI - SCHES REICH 

i j. j. t 
6qs ~9''.9 2ao,2 27a a 

MILLIONEN '$nJCK 
0 

TAN- REICH 
NJEN 

verkehrs wiesen Deutschland und Belgien auf. Bei 
ersterem hat der Versand nach den außereuro-
päischen Staaten insgesamt zugenommen, während 
er nach Europa gesunken ist. Bei Belgien wies der 
außereuropäische Verkehr eine besonders starke 
Entwicklung auf. 

Bei dem Versand nach Erdteilen stand mit 
Ausnahme bei Frankreich und den Niederlanden 
überall an zweiter Stelle der Versand nach Amerika, 
der sich im allgemeinen stark erhöht hat, am meisten 
bei Deutschland und Belgien. Wegen ihres umfang-
reichen Kolonialbesitzes in j'enen E1dteilen stand 
in Frankreich der Versand nach Afrika, in den 
Niederlanden der nach Asien an zweiter Stelle, 
hinter dem bei beiden Amerika folgte. Der Verkehr 
mit Asien stand bei Deutschland, Großbritannien 
und der Tschechoslowakei an dritter Stelle. Deutsch-
lands Versand nach Asien hat sich mehr als ver-
doppelt, während der Versand nach Afrika, 1921 der 
größere, sehr zurückgegangen ist. Bei Belgien und 
Italien übertraf der afrikanische den asiatischen 
Verkehr. Am kleinsten war bei den europäischen 
Staaten der Versand nach Australien. 

Deutschlands Versand nach dem europäischen 
Ausland war im Berichtsjahr größer als der 

W.u.St. 24-
Briefverkehr des Dentsrhen Reiches 

.----m i t d e n w~ clit i g _s_ t_e t~~ t a '.:Y e n. __ _ 
i 1921 ' 1!122 

E f b 1„ kehrs 1 · 1 darunter m P an gs- zw. 1 'er - Brief- Brief- Briete und J Orack· 
A bsendeland l rlchlung _s_en~g_!nl!iindungen _Pos1karten sache1 

Großbritannien ...... ~ nach 1 
1 von 

Niederlande ....... 1 naeh 

Schweiz • . • . . . . . ::r: 1 
von 

Ver. Staaten v. Amerika nach 
ö,terreich • . . . . . . narh i 
Tscherhoslowakei . . . . vach 1 

von ! 
Polen ..•..... ~.~~h ! 
Frankreich •..•.... i naeh 1 

! von 1 
narh Belgien .•.... 
von 

1000 Stuck 

23 813 30 2271 
H 181 10 4S2 

21 789 19 63.J. 
J6G92 1640:! 
24 525 17 530 
12 153 12 528 
13 165 17 4:!0 
Jll 356 rn so8 

7 %8 13 7,2 
16 73G 1513H 

6 439 10 fl63 
17778 16496 
22 860 '1 15 671 

- 1 7 322 

J9 778 
7 26.t 

14152 
13 ~02 
~6M 

10 7ß2 
12 621 
10454 
9019 

13493 
7H2 

15 6.)2 
9 6~9 
5681 

10403 
6 .173 li ~~~ 11~ ~~~ 

Danzig • . . . . . . nach 3 407 3 801 2 ~ii\I 
von 11 2;3 9 568 

Dänemark ~~:h ; ~~~ 1 ~ ~~; : ~~~ 

.. n::: 1 ;~;;II ~m ~;:~r 1 
...... '. nach 8 432 6 168 1 4 3~8 

: von 4 7·J7 4 149 8 737 

Italien •• 

Schweden 

9 817 
3 218 
4 726 
2 808 
7 327 
1436 
4529 
2 754 
4362 
1 762 
2 714 

734 
5676 
1273 

987 
2 281 
~so 
9{9 

2181 
375 

l 547 
1 725 
1430 

S3S 
------~---------
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Versand erheblich größer als 1921, der Empfang aus 
diesen beiden Staaten aber war wegen der dortigen 
Wirtschaftsverhältnisse und bei Polen wegen der zu-
nehmenden Entfremdung der abgetretenen Gebiete 
bedeutend kleiner. 

Ein Zeichen der Verarmung Deutschlands und 
der mit dadurch herbeigeführten Lockerung der 
kulturellen Beziehungen zu den übrigen Staaten ist 
auch der erneute Rückgang der vom Ausland be-

zogenen Zeitungsnummern. Im Jahre 1913 bezog 
Deutschland 13,3 Mill. Zeitungsnummern aus dem 
Ausland, 1921 dagegen 3,8 Mill., 192:l nur noch 
2,9 Mill., davon 0,8 Mill. aus der Schweiz. Der Ver-
sand belief sich 1922 auf 14,6 Mill. gegenüber 
53 Mill. im Jahre 1913 und 15,7 Mill. im Jahre 1921. 
Es gingen 1922 nach der Tschechoslowakei 2,6 Mill„ 
nach der Schweiz 2,5 Mill., nach Dänemark 2,1 Mill. 
und nach Österreich 2,0 Mill. Nummern. 

PREISE UND LÖHN'E 
Die Lebenshaltungskosten im November 1924. 

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung 
und Bekleidung) blieb während der zweiten 
Novemberhälfte im wesentlichen unverändert. 

Reichsintlexziffr.r für dir. Kosten der 
Lebenshaltung (1913/U=JOO). 

----71--~l Lebens- 1 1 Helzung/Erilälirg:;ir!ilifirung,' ___ I __ 
Monat Lehens· haltung 1 Er- uno 1 Heizung H,fzg,, Be-' Woh- Be-

l 
haltung ;ohne Be-

1 

nihrung Bel•uch-1 u. Be-
1

1 1euch1g u.( nung ~lel-
, 1 kleldung 1 tung leuchtg. , B1k!eldung, .ung 

Aug. 1924~ rn,o! 10;,o / 12~,0 1 141,0 l 1~-1-,0 II 121,0 ~o,o!u2,o 
Sept. ~ l 1rn,0

1 
lb,O 

1
12J,O, 140.u 1121,0 130,o 10,0 H4,0 

Okt. „ 1122.01 118,0, Biß 13ö,O l 1.%,0 1 137,0 730'Wi,O 
Nov. 122,5, 118,6 1 13,;,o: 135-22j_13\01 137,3 _ __'i'±,_3: l48,0 

In den letzten Wochen betrug dfa RC'ichsindexziffer 

am 5. November 123,0 
12 122,1 
18. 122,:1 
21i. 122,2 
3. Deze~nlier j •N 9 ...... , ... 

Zu- bt.w. Abnahme 
g·f'grn die Vorwoche 

vH 
± 0 
- 0,5 + 0,1 
~ 0,2 
± 0 

Von den Nahrungsmitteln waren Zucker und Eier in 
den letzten Monaten in ihrer Preisentwicklung besonders 
iebhaften Veräntlerungen ausgesetzt, wobei auch die 
Jahreszeit eine Rolle spielte. Der Z u c k er p r e i B 
zeigte während der drei Herbstmonate 1924 (September, 
Oktober, November) weichende Tenilenz, die hauptsäch-
lich mit der Beendigung der Rübenkampagne und dem 
verstärkten Angebot von Zucker in Zusammenhang steht. 
Die Preissenkung vollzog sich in diesem Zeitraum im 
Großhandel (Magdeburger Notierung) wesentlich lebhafter 
als beim KleinhandelspreiR (Durchschnitt der 72 Eil-
dienstgemeinden). Dadurch erhöhte sich tlie Spannung 
zwischen beiden Preisen von dem 1Y.fachen irn September 
auf mehr als das Dappelte im November. Mit dem Preis-
stand der Vorkriegszeit (Oktober 1913) verglichen, stellte 
sich der Zuckerpreis (im Kleinhandel) im September 1924 
auf mehr als tlas 1%fache, um bis Ende November auf 
weniger als das 1 }:! fache des Vorkriegspreises zu sinken. 
D i e Z u c k e r p r e i s e im G r o ß - u. K 1 e i n h a n d e 1 

Durch. 
schnitt 

Sept. 1924 
Okt. 
Nov. 

Herbst 1924. 
-

Großhandel 1 Kleinhandel lWlschen 
Preis für 1 kg Zucker im l "/0 Verhältnis 

1 
, Klelnnandels-(Magdehurgar Preis vom ,(Durc sehn, d.J Preis vom und ßroß-

Notlerung)'! 1 Sept. rnu 172 Eiidienst- Sept.192'1 handelsprels 
1 

gemelnden)'J[ 1 
1 Rl'f. = 100 , RP(. = 100 (= 100) 

1) Gcm. Meli.,;:, ab Magdr>burg und Umgegend, auo;-.chl. Sack- u. 
Verbrauchl'steuer bei Lieferung innerhalb 10 Tagen. - 2; GeM 
•toßener (feiner) Zucker (Hau>haltszucker). 

T e n e r u n g s z a h 1 e n (i n R e i c lt s m a r k) 
in den Eildienstgemeinden.*) 

1 

Teuerungmhlen jl,-. 1 TeuerungnahlBll 
Gemeinde Gemeinde 

-----~18. 11. 24126.11. 2J l ______ ~1_s_1_1_._~_4_i2_G_. 1_1_._u 

Berlin • • ~06,51 1 l0~~~- 1f1 Halbe„tadt 100,58 100,~9 
Hamburg. 112,62 11:l,~8 Schwerin. 9.'>,25 96,01 
Köln. 11\l,12 118,31 \ Oldenburg 91.47 91.26 
Leipzig 111,~3 111,7~ il Worms. 98,68 99104 
l\!<in<hen . . i')llfi,38 114,82 1 Heilbronn 108,06 107,83 
Dresden . 106,HG 10,;.7~ 1 Göttingen 100,01 99,73 
Breslau . 102,53 10~ 1a-t 11 Eü~enach. 9fl,:-l3 99,38 
E.,sen • 10~.31 108,24 \1 Stolp i. P. fü,B3 94,15 
Frankfurta.!I. llf'l,35 114,75 1i Weimar 10697 lü6,?1 
Hannover 9fl,8U lrJO J:l II Vl'alrlenburg !16,63 94,35 
Nürnberg. 104,"2 lOi\,27 1 Hel"ford 108,27 107,17 
Stuttgart . 111,23 110,86 : Bautzen '9~,45 100,!W 
Chemnitz. 103,35 lOo,!\3 1! ·weißenfels. 97,"4 96,06 
Dortmund llfl,32 115,18 1i Gießen. 104,48 106,H.I) 
Magdeburg. 96,02 96,05 1, Schweinfurt 107,1\8 107.51 
Königsberg. 10.0,:~5 104.M Lüneburg 102,68 100,19 
Bremen 10!),:13 109,05 Eh~rswa1de : ! ~3,"6 93,36 
Stettin. 103,85 10:!,U AmbPrg 1)107,38 11)7,05 
Mannheim 118,kS 118,RO Fulda 101,00 101,43 
Kiel 102,51 10.l,57 Straubing 104,81 IOJ,96 
Aug<burg. 110.~8 111,00 Annaberg 105,17 10.t,H 
Aachen. • 1oq,77 101.52 RHfrhenbach . ~6,22 Dli,02 
B1aunsrhweig JOl,08 100,G;> Zweihnu·ken. 1 )107,29 105,94 
Karlsrulrn 121,16 l:ll,41 Auerbach 111,03 111,67 
Erfurt 100,11 l00.40 Lahr. 111,71 111,71 
Crefeld. lt<~.37 lO~l,21 Senftenberg 1112,08 lO:i,58 
Lübeck 1 101,82 102,87 Rasrenlrnrg. 10 ,.06 101,83 
Hagen i. W .. 'i 123,52 l:l4,06 Neustettin fü,70 9Z,04 
Ludwigshafen 113,88 112,~5 Seih . 99,~8 102,00 
narm~tadt . . 107,77 106,21 DPmmin . • • 81-l,24 90,09 
Gr-ra. . . . . 107,11 105,81 Marienwerder 95,81 ~5163 
Gleiwitz . 9H,01 ~7,38 Neu~trehtz. 110,10 110,64 
Frankfurt a.O. 104,15 104„15 Sebnitz 101\,11 104,69 
Dc„~au. 95,13 ~J,76 Grimma 1110,33 98,64 
Coblenz 117,'25 114,H9 FriP<lrirbshaf. 106 51 107,86 
Solingen . 12;,o~ 12~,'.12__ Blumenthal (Han.)_:_~7.2~~')__ 

* J Die Teuern n g s zahlen geben den Betrag in R-,M, an, 
der für einc>n na«h Menge und Art be,sthumtPn Kreis wll•btiger 
Lebens~ediirfnisse - 1':!rnahru11g, Wohnung, Heizung und Beleuch-
tung - in vier 'Yochen miter Zugrundele-gung der Prei.sverbaltnisse 
an dem betreffenden Stichtage aufzuwenden war. Die Reichs-
teuerung•zahl betragt fur die Vorkrieg,zeit (19Vl/14) = 90,23 -"· 
Die aufgefnhrten Indexziffern geben da~ V i e 1 fache des 
in der Vorkriegszeit fllr die ent.sprechendPn LPlw·ni;bedUrfnisae 
erforderlich gewesenen Aufwandes an - 1) Stichtag: 19. 11. 2! 

Die Kleinhandelspreise für E i er befanden sich (im Durch-
schnitt der 72 Eildienstgemeinden) während der Herbst-
monate als Folge des üblichen Saisoneinflusses in stän-
diger Aufwärtsbewegung. Der Novemberpreis stand fast 
ein Drittel über dem vom September. Das Vorkriegspreis-
niveau vom Oktober 1913 wurde irn entsprechenden Monat 
1924 um etwa 100 vH überschritten. 

Die Verhandlungen über die Berechnung der 
Lebenshaltungsindexziffer wurden am 2. Dezember 
im Statistischen Reichsamt mit den Mitgliedern der 
Indexkommission fortgesetzt. Als Unterlage der 
Besprechung dienten Vorschläge des Statistischen 
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Reichsamts über eine Erweiterung der Berechnungen. 
Die Vertreter der Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
machten ihrerseits Abänderungsvorschläge, die noch 

im einzelnen dem Statistischen Reichsamt eingereicht 
und von einem engeren Arbeitsausschuß der Index-
kommission endgültig geprüft werden. 

K 1 e in h a n d e 1 s p r e i s e in 18 G r o ß s t ä d t e n am 26. N o v e m b e r 1924 (in RJ'.). 
(Häufigeter Preis im Einzelhandel) 

Lebensbedürfnisse 
1 kg 

1 

Ber-1Ham-1 Mün-[Dres-[ Bres-[ 1 Frank-1 Han-
1

1

stutt-[ Chem-[ Dort-[ Mag-
1

1Könlgs-1 Mann-1 Augs-1 1 Karls- [ 
!in hurg eben den lau Essen :~r~. ~~; gart nltz m und b~~-g ~e~~- heim burg Aachen 1 ruhe LDbeck 

~~~~~~~~~~-'--~~~~c--~· 

Roggenbrot. • • . 
· I 

0,36 0,35 ! 0,421 0,35 
.Weizenmehl, inländ. 0,48 0,52 0,48 0,44 

0,36 o,40*) o,37* lo,34*) 
1
o,35*J 0,361 0,40 0.34*) 

1 o,3~*li 0,40 0,421 0,32 0,371 0,30 
0,42 0,44 1 0,48 0,47 0,46 0,38 \ 0,46 0,39 O,H 0,48 0,46 0,56 0,50 0,52 

Graupen, grobe .. 
1 

0,44 0,52 0,60 052 0,48 0,49 1 0,64 0,56 0,56 0.52 O,liO 0,52 0,50 O,n6 0,56 0,48 0,56 0,48 
Haferflocken') ..... 0,50 ·0,56 0,60 0,60 
Reis, Vol1rl-'is ') .... ! 0,64 0,75 0.56 0.52 
Erbsen, gelbe•) .... 0,52 0,58 0,54 0,60 
Speisebohnen, weiße 1) 1 0,64 0,76 0,58 0,56 
Karl oll ein •1 ....... ! 0,08 0,14 0,13 0,10 
Mohrruben (gelbe Rüben) .. 0,12 0,16 0,24 0,20 
Rindfleisch (Kochfleisch m Knoch.) 2,00 1,90 1,94 2,20 
St'hweinefleisch (Bauchfl.) 1), 2,40 2,40 2,201 2,50 
Kalbfleisch (Vordtl„ Rippen, Hals). 2,~o 3,00 1,72 2,40 
Hammelfl. (Brust, Hals, Dünnung). 1,80 1 2,00 1 

1,341 2,41) 
Speck {fett, gerauch„ inland.) 3,60 3,30 4,40 3,60 
Butter (inland.)1) • , •••• 1 4,40 4,80 4,50 4,80 
114 argarine ') • . . . . . • . · 1 1,50 1,80 2,00 1,60 
Schweineschmalz (ausland.) 1,80 2,20 2,40 2,40 
Schellfische mit Kopf 1) ••• 1,20 1,60 1,60 0,90 
Zucker (gestoßen) , •.... 0,64 0,62 0,70 0,76 
Eier, Stück. • , . • , • . . · 1 0,22 0,24 0,17 0,20 
Vollmilch, Liter ab Laden .. 0,32 O,Bi 0,35 0,35 
Steinkohle (Hausbrand) 1) •• 2,09 2,201 2,54 1,99 
Briketts (Braunkohlen) 1) •• 1,53 1,90 ' 2,03 1,34 

0,52 0,50 0,52 0,54 o,so 0,48 0,50 0,52 0,48 0,56 0,56 O.i>2 0,58 0,50 
0,50 0,52 i O,f\6 0,55 0,58 0,48 0,60 0,62 0,52 0,76 0,fl0 0,68 0,80 0,56 
0,54 0,57 1 0,60 0,54 0,50 0 48 0.56 0,50 0,40 0,40 0,46 0,56 O,f>5 0,60 
0,58 0,581 0,58 0,67 0,58 0,56 0,60 0,62 0,56 0,56 0,54 0,'·0 0,56 0,60 
0,08 0,11' 0,09 0,10 0,13 0,10 0,11 0,10 0,08 0,11 0,12 0,12 0,10 0,14 
0,16 0,26 i 0,14 0,10 0,20 0,20 0,25 0,161 0,16 0,20 0,30 0,18 0,24 0,20 
2,00 1,83 2,16 1,96 2,00 2,20 2,40 2,28 1,60 2,00 1.70 2,40 2,20 2,00 
2,26 2,44 2,76 2,47 1 2,40 2,60 3,00 2,42 2,20 

2,401 
2,40 2,80 2,48 2,40 

2,30 2,96 i 2,34 2,23 1 2,20 2,40 3,20 2,24 1,60 2,40 2.20 2,60 2,10 2,00 
2,14 1,93 j 1,70 1,99 1,10 2,20 2,00 2,30 1,40 2,00 1,40 2,20 2,00 2,20 
3,24 3,12 4,26 2,90 4,00 3,20 3,20 3,20 3,20 4,00 4,40 2,80 4,40 3,20 
4,10 5,00 i 4,90 4,62 4„'o 5,20 5,00 4,74 4,00 5,00 4,40 5,00 5,20 5,00 
1,60 1,60 1 1,18 1,64 1,50 1,40 1,55 1,86 1,60 1,60 1,90 1,40 1,60 1,60 
1,80 2,00

1

1,80 1,93 1,90 2,00 2,00 1,74 1,80 1,80 2,10 1 2,20 2,20 2,20 

1 
1,40 • 1,60 1,10 1,20 0,70 0,90 1 1,02 0,90 2,00 1,50 1,00 
0,6:l 0,68 0,72 0,66 0,74 0,66 0,72 0,66 0.68 0,76 0,70 0,70 0,84 0,66 
0,19 o,~3 i 0,20 0,21 0,18 0,18 0,25 0,19 0,16 0,19 0,17 0,22 0,21 0,23 
0,27 o,38, 0,40 0,30 0,36 1 0,36 0,38 0,31 0,26 0,38 0,38 0,36 0,36 0,30 

1,71 1 1:11 1 2.00 2,20 2,70 1 2,25 ')I,40 2,451 2,10 
1:601 

2,70 2,10 2,25 
1,46 1,65 1,60 2,05 1,40 1,35 1,31 1,65 1,90 1,35 1,70 1 1,70 

*) Orti:mlihches Grau-, Mis('h- oder Schwanbrot. - 1) Lose oder offen. - 2) Mittlere Sorte - B) Ungeschält, - •1 Ab Laden. -
'J Frisch. - •„ 1 Ztr. frei Keller. - ') ~'ettnuJl. 

Großhandelspreise Anfang Dezember 1924. 
In der Entwicklung der Großhandelspreise trat 

um die Mitte des Jahres eine grundsätzliche 
Wendung ein, die dadurch charakterisiert ist, daß 
die Lebensmittelpreise eine starke Steigerung er-
fuhren, der die Preise der Industrierohstoffe und 
Halbwaren zum Teil später und nicht im gleichen 
Grade gefolgt sind. Unter dem Einfluß der Kredit-
restriktion hatte das Preisniveau der Lebensmittel 
(1913 = 100) am 24. Juni mit 93,2 einen außerordent-
lichen Tiefstand erreicht. Infolge der Verknappung 
der Vorräte gegen Ende des landwirtschaftlichen 
Betriebsjahres, die durch die Verzögerung und die 
Beeinträchtigung der neuen Ernte noch verschärft 
wurde, hob sich das Preisniveau der an den Börsen 
und Großmärkten gehandelten Lebensmittel zunächst 
bis zum 7. Oktober auf 133,0 oder um 42,7 vH. Diese 
Bewegung wird von den Preisen sowohl der pflanz-
lichen wie der tierischen Agrarerzeugnisse getragen; 
·denn es stiegen in der gleichen Zeit die Indexziffern 
der Gruppe Getreide und Kartoffeln von 79,3 auf 
124,6 oder um 57 vH und diejenige der Gruppe Fette, 
Zucker, Fleisch und Fische von 107,9 auf 148,4 oder 
um 38 vH. 

Demgegenüber wurden insbesondere die Preise 
der Schlüsselindustrien (Kohle und Eisen) schritt-
weise beträchtlich herabgesetzt, so daß sich die 
Indexziffer der Gruppe Kohle und Eisen von 144,2 
auf 121,9 oder um 15 vH senkte. Von den übrigen 
Gruppen der Industrierohstoffe begannen die Nicht-
.eisenmetalle ihren im übrigen wesentlich schwächeren 
Preisanstieg etwa gleichzeitig mit den Lebensmitteln. 
Anfang August folgte die Gruppe Häute und Leder 
und Ende September die Gruppe der Textilroh-

stoffe und Halbwaren, die ihre Aufwärtsbewegung, 
wenn auch unter Schwankungen, bis zur Gegenwart 
behauptet haben. 

DEUTSCHE 
QROSSHANDELS-INDEXZIFFERN 

FElTE' ZU(f<..EQ :-
FLEISCH\J,FISCH : •• 

~OHLE u, E\Sft~~ " 

NACH WARENGRUPPEN 
1913 =100 

HÄVTEU lEOEo:'.....,~ "\; ... -~:,„.;:„-„„,"' 
' „~ .... „·.,.,.."< J(„„„ 

GESAMTINDE: „·~:~-_ 
.~·· 

t-1ETAllE uNO :' ,.r 
MINE~ALÖl.E 'rf , 

GETREIDE uNj .,.. ~ : 
kADTOfFELN ~v- ____ v _ 

; : ' 
Clpgarlthmls~her Maßsnib> 

-. 2.1.f..O 

,'2'20 

- --; 1'20 

-.; so 

; • ' 1 • • ' ' ; 1 ' • 

!!...l LU:.LLU.!-LUJ..:LLU...1111 ~l l ll,U i.u:..J1 L L:t U.1 ! JJ J .la Lu.:_--~ 60 
: J, : F. : M,' A .. M.' J, . J, . A,: $,' Q,: N,: D : 

1924-
W.u.51, f24 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
in R.M. in Berlin.i) 

~~~W~a_r_e~~~~l_Menge 1 
1913 1 

,,1( • 5, 
November 1924 

12. 1 18. 26. 

1, Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk ...... E 
Weizt:'D, m&rk ....• „ 
Gerste, Sommer- ... „ 
Hafer, mark ....... ,.. 
Roggenmehl. . . . . . n 
Weizenmehl. ...... „ 
Mai•'!· .•.......... 6 
Reis, Burma- ...... " 
Erbsen, Viktoria ... E 
Bohnen, Sp.-, weiße. 6 
Linsen, mittel ...... „ 
Kartoffeln, rote ..•. E 
Rapskucben ....... ,.. 
Trockens~bnitzel .. „ 
Kartoffelflocken ... „ 1 
Stroh, drabtgPpr .... „ 
Wiesenbeu bdlsilbl.n 
Seradella •......... " 
Rinder, Ochs. vollfl. 8 
Schweine, 80-100 kg " 
Rindfl., Ochs. b. Qual. .• n 
8-chweinefleurnh a: .• „ 
Milch .„ .......... E 
Butter, Ja Quahtat • B 
ldargarine ......... " 
Schmalz, Pure lard. „ 
Spsck,ausl„gsr.8/10-12114. 
Marmelade .•...... „ 
Gerstengraupen .... „ 
Haferflocken ...... „ 
Makkaroni ........ „ 
Zucker, gem. Melis') •• " 
Kaffee, 1mperior .••. „ 

geröi.tet •.• • 11 

1 t 

" 1 t 
50 kg 
1 dz 
50 kg 

" 1 1 

~,~ :~ 1 

50.kg 1 

" 

162,50 
19f>,20 
183,00 
166,80 

20,85 
26,90 

116,00 
15,63 
28,00 
16,50 
22,00 

2,71 
12,00 
8,00 

15,68 
1,60 
3,10 

51,85 
57,30 
8~,5-1 
71,98 

0,16 
125,85 

0,56 
64,50 

21,00 
15,25 
22,88 
45,38 
11,70 

100,00 
140,00 

196,50 
197,00 
235,00 
171,50 
2n,oo 
2~1,13 

192,00 
19,50 
34,00 
23,38 
34,25 
2 00 

15:90 
9,20 

18,13 
1,10 
2,20 

21,50 
41.00 
75,50 
76,50 
97,50 

0,24 
19S,OO 

0,63 
92,75 

114,00 
40,00 
21,50 
~0,75 
44,00 
16,50 

20f>,OO 
280,00 

21~,50 
216,50 
237,fiO 
177,00 
31,75 
31,75 

200,00 
19,50 
33,50 
23,38 
34,25 

2,10 
16,üO 
8,55 

18,nO 
l,08 
2,10 

19,50 
42,25 
70,00 
82,50 

101,50 
0,22 

190,00 
0,63 

89,50 
114,00 

40,00 
21,50 
20,75 
44,25 
17,00 

208,00 
280,00 

205,50 
213,00 
232,50 
170,50 

30,25 
30,75 

196,50 
19,flO 
33,00 
23,38 
32,75 

2,10 
16,50 
8,50 

18,13 
1,20 
2,20 

18,00 
44,00 
76,00 
85,00 

105,110 
0,22 

185,00 
0,63 

87,00 
114,00 

40,00 
21,50 
20,75 
44,25 
17,00 

208,00 
280,00 

20~,oo 
221,00 
233,00 
171,50 

:t9,88 
31,00 

194,00 
lft,öO 
31,50 
23,13 
32,75 

2,10 
16,60 
B,75 

18,25 
1,18 
2,20 

16,50 
42,00 
70,00 
81,50 
97,50 

0,22 
193,00 

0,63 
87,00 

114,00 
4.0,00 
21,50 
20,75 
50,88 
17,00 

215,00 
280,00 

2. Indus t. riest o ff e (Roh- u. Betriebsstofle, Halb- n, Fertigw&ren), 
Wolle, C 1, 58er1 ) •• E 
BHllWllllt, am. t. m. g. c.1)n 
Bwgarn Nr. 207)„ „B 
Bwgewebe, 88cm1).n 
Hanf, ital, Roh-') .•. " 
Schwlngflacbs, III. Qual ..• E 
Hemdentuch .....•. & 
Cheviot „ ....... „. 
Oberhemd .•.•...•. " 
Kleid, reinw. Chev •. „ 
Herrenanzug •.••.• „ 
Ochs- u. Kubbaute .• " 
Vacbe- u. Sohlleder." 
Rindbox, srhwarz'). n 
Herrenstief.,Boxralf „ 
Hintermaur.- Sterne E 
KalksandsteinP .... „ 
Stückenkalk ....... " 
Zemem 10) ••••••••• „ 
Balken ...... , ..... „ 
Schalbretter ....... n 
Gieß.-Roheisen 111 11)" 
Hh.matH 11) ..•...••• „ 
Stabeist-'u 11) •••.••• „ 
Walzdrat.t 11 ) •••••• .,, 

Mittelbleebr 11 l ..... .,, 
Schrott. Ker~ 111 ... 6 
Ma.scb.-(1-ußbrucL.11J „ 
Blei,Orig.-, Weich •• E 
Kupfer, Elektrolyt.,.. 
Kupferbleche ••.... 6 
Kupferscha1f'n ..... „ 
Messinghleche ...•• n 
Zink, Hbttenrob ..• E 
Aluminium, 98/99 °fo." 
Alumimurublecbe •. 8 
Gohl11J •••••••••••• ,., 
Silber ............. E 
Platin 16J ••••••••••• G 
Stein· J ~'ettforder E 
kobl.10Jl MagernuB 1. ·n 
Braun- 1 Hlederl.Förderk. n 
kohlen") 1 " lnd .-8rlk. n 
Hoc-hofenkokt- u11 ••• ,., 

1 kg 

" lm 
1 kg 

" lm 

" 1 Stck. 

'/."kg 
1 kg 

1 0-FuD 
1 Paar 
IODOStck. 

1Ö t 
" 1 cbm. 

" 1 t 

1 dz 

" lg 
1 kg 
1 g 
lt 

4,,61 
1,29 
1,86 
028 
o;84 
0,70 
0,25 
1,10 
2,50 
6,50 

14,50 
0,61 
2,25 1 

9-:Üo / 
17,50 1 

17,00 
170,00 
315,00 
58,00 
41,00 

10,47 10,75 
2,44 2,56 
3,70 S,75 
0,63 0,64 
1,69 1,72 
2,00 2,05 
0,11 0,11 
2,75 2,75 
!\00 5,00 
5,00 5,00 

24,00 24,00 
0,64 0,6J 
3,35 3,35 
1,39 1,45 

11,50 11,50 
32,00 
25,15 

202,50 
320,00 

74,50 8\J,00 

87,50 
61,50 
89,00 
97,50 

120,00 
8t,50 97,50 

108,50 117 ,oo 
11) 1171501 12fl,OO 

127 ,oo 148,00 
50,00 67,00 

74,00 
72,75 38,95 

146,19 
176,55 
216,38 
13G,55 
46,00 

170,00 
217,82 

2,79 
81,55 

1 6,oo 
11) 12,00 
11) 17,50 

130,25 

1 18~,oo 257,00 
160,00 
65,50 

230,00 
3~0,00 

2,81 
98,00 
14,88 
15,00 
28,00 

C) •}o 
u) ~:Go 1 

~,oo 
11,55 
24,00 ") 18.50 1 

132,00 
152,00 

10,no 
78,00 
76,00 

131.75 
185,00 
257,00 
160,00 
6H,00 

23f>,OO 
320,00 

2,81 
96,50 
14,80 
15,00 
28,00 

3,00 
11,55 
24,00 

11,28 
2,52 
3,84 
0,65 
1,78 
2,05 
0,77 
2,75 
5,00 1 
5,00 

24,00 
0,64 
3,35 

11,98 
2,44 
3,85 
0,65 
1,82 
2,00 
0,77 
2,75 
5,00 
5,00 

24,00 
0,60 
3,35 
1,49 

11,50 11,50 
35,25 
28,90 

202.50 
3~0,00 
87,50 

- 1 61,50 
89,00 89,00 
97,50 97,50 

120,00 121,00 
133,00 135,00 
156,0C 156,00 

68,00 75,00 
75,00 80,!IO 
77,50 77,50 

133,75 132,75 
187 ,oo 186,00 
2~2,00 261,00 
168,00 16H,00 

70,1\0 69,00 
235,00 227 ,50 
320,00 320,00 

2,81 2,81 
96,50 9:\75 
14,80 14,90 
15,00 15,00 
28,00 28,00 

3,00 3,00 
11,55 11,55 
24,00 24,00 

Anm : E = Erze-uger-, Börsen-. ab Vv„Prk-, G =Großhandelspreis. -
1) Sow. in d. Anm. kein aud. Or1 gf>nannt ist. - 1) Hamburg. - 1) Büi 
225 Pfd. - 'l Mag<lelmrg.- 6 \ Leipzig. - 1) Bremen.""-') Augsburg,-
') 16/16a "'/„. - ')Köln. -- 10) Nord•L u. sil<lrl Gebiet. - 11 ) Düssel-
dorf. - is) .f1J~sPn. - ia) .Januar 1~14. - H) Nach Angaben dPr Fa. 
}"'ritz Rfüiclike, BPrlin. - 16) Ruhrkohlenverband. - 11) Durchschnitt 
1916/14. - 11) Ostelbisches Braunkohlensyndikat. 

Nach Überwindung der akuten Versorgungs-
schwierigkeiten im Oktober sind die Lebensmittel-
preise zwar wieder zurückgegangen, behaupten aber 
bis zur Gegenwart mit einem Stande von 123,4 (am 
3. Dezember) ein Niveau, das den Tiefstand von 
Ende Juni noch um 32 vH überschreitet; während die 
Indexziffer der Industriestoffe von ihrem Mitte (21.) 
Oktober erreichten Tiefstande von 134,8 bis zum 
3. Dezember erst wieder auf 138,2 gestiegen ist und 
damit noch um 7 vH unter dem Stande -von Ende 
Juni bleibt. Es ergibt sich somit eine grundsätzliche 
Verschiebung in der Preisrelation von Lebensmitteln 
und Industriestoffen, die dadurch zum Ausdruck 
kommt, daß am 24. Juni 62,6 und am 3. Dezember 
89,3 Industriestoffeinheiten auf je 100 Lebensmittel-
einheiten entfielen. Nach dieser wenn auch rohen 
Relation hat sich somit die Kaufkraft der landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse im besprochenen Zeitraum 
um 43 vH gehoben. Die hierdurch angezeigte Ver-
engung der „Schere" bedeutet gleichzeitig eine Ver-
engung der Preisstreuung (Verjüngung der Dispersion 
der Preise); und zwar ist die mittlere Abweichung 
der Indexziffern der 7 Warengruppen vom Durch-
schnitt in der Zeit vom 24. Juni bis 3. Dezember von 
27 vH auf 17 vH zurückgegangen, wodurch ebenfalls 
die Tendenz zum Ausgleich der binnenwirtschaft-
lichen Einkommens-(Kaufkraft-)Verhältnisse ange-
deutet wird. Der Umschichtung der binnenwiri-
schaftlichen Kaufkraft ist im Herbst dieses Jahres 
eine gewisse Belebung der Wirtschaft gefolgt. 

Die gleichen Ursachenverknüpfungen treten auch 
in der Bewegung der ausländischen Märkte hervor, 
so daß dieser Umschwung als grundsätzliche und 
nachhaltige Wandlung der allgemeinen Wirtseha.fts-
verhältnisse angesprochen werden kann. 

Die auf den Stichtag des 3. Dezember berechnete 
Großhand e 1 sind ex z i ff er hat sich nament-
lich unter dem Einfluß der wieder gewichen{ln 
Getreidepreise gegenüber dem Stande vom 26. No-
vember (129,0) um 0,4 vH auf 128,5 gesenkt. Außer 
Getreide haben noch die Preise von Hopfen, Baum-
wolle, Jute, Jutegarn und Flachs nachgegeben, wo-
gegen Fette und Fleisch, ferner Baumwollgewebe, 
Leinengarn, Hanf, Wolle sowie die meisten Metalle 
und Mineralöle weiter im Preise anzogen. Im 
:Monatsdurchschnitt November ist die Großhandels-
indexziffer von 131,2 im Oktober auf 128,5 oder um 
2,1 vH zurückgegangen. 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100\. 

'Varcngruppen 

1. Getreide und Kartoffeln 
2. Fette, Z1wker, Fleiseh 

und Fisch .... 
3. Kolonialwaren, Hopfen 
4. Häute und Leder •••• 
5. Textilien ......... . 
6. Metalle und Mineralöle 
7. Kohle und Eisen ••.• 
Lebensmittel .•• 
Industriestoffe • 
Inlandswaren •• 
Einfuhrwaren 
Gesamtindex .•• 

1 

November 

Mooals-1 J 
durch>chn. 18· 

1 113,o 112,; 

142,6 142,1 
lß9,s 169,s 
131,7 13\6 
201,; 2• 16,3 
125,3 127,2 
121,7 121.7 
123,9 123,4 
137,1 137,7 
120,s 120,4 
167,1 168,3 
128,; 128,4 

26. 

113,~ 

141,t 
170,s 
133,6 
207,7 
127,o 
121,s 
12t,2 
137,9 
12t,o 
168,9 
129,o 

1 

Dszsmblr 

3. 

1 
112,3 

142,s 
169,t 
133,o 
208,t 
128,4 
121,s 
123,4 
138,2 
120,4 
169,11 
128,1 



745 

Die Preise der v e r b r a u c h s f e r t i g e n I n -
du s tri e erz e u g n i s s e blieben bis zur Gegen-
wart von der Wiederaufwärtsbewegung der Industrie-
rohstoffe und Halbwaren im allgemeinen unberührt. 
Dabei ist allerdings zu beachten, daß die Indexziffern 
der Fertigwarenpreise im wesentlichen die normalen 
Marktpreise, nicht aber die namentlich in der Zeit 
der Kreditbeschränkung vielfach eingetretenen Aus-
nahmepreise erfassen. In einzelnen Warengruppen, 
so bei Hausgerät von Holz, Glas, Porzellan und Stein-

P reis beweg u n g industrieller Fertig-
Erzeugnisse September bis November 1924. 

Warengruppen 

Möbel. • . . . . . . ... . I 
Hau~gerät 

&) aus EiFiPD oder Stahl . . 
b) „ Metall., •..... 
c) „ Holz, 
d) 11 Glas, Por,.;f>llan, Steingut 

Kleidung und Schubzeug. . . 
Hanswasche . . . . . 
Betten ............ . 
Teppicbet Decken, Gardinen 
Büromöhel . . • , 
Schreihm~chinen . . . ..... 
Sebreihmit.rel . . . . . 
Maschinen für 

a.) Metallhearbeitung .. 
b) HolzhParbf'itnng . .... 
c) Bf>k1mrlnng~gf"werbe .. 
d) Nahrung8111ittPlgewerbe 

Landwirt.s(•haft.liC'be Maschinen 
AntriebRmsschinen .. 
Tra1u;miss10nen .. 
WerkzeugP und Gerate 

a) aus E1.,. ... n oder Stahl 
b) „ M•tall •... 
c) " Holz • . • 1 

Pers.-Kraftw. (I0/30-8/24PS, off.Kar.) 1 
LaMtkraftwagen, 3-4 t ....... . 
Fabrrader · 1 

Wagen und Karren. . . . . . 1 

•) Berichtigt nach Marktpreisen. 

Indexziffern (1914 = 100) 

Sept. 

153 

141 
139 
157 
166 
143 
102 
186 
223 
128 
100 
133 

184 
129 
166 
142 
131 
118 
119 

142 
134 
151 
113*) 
84*) 

107 
127*) 

Okt. 

153 

142 
140 
157 
161 
142 
147 
198 
226 
125 
100 
136 

132 
129 
166 
142 
127 
117 
119 

142 
134 
148 
11~*) 
78*) 

103 
126*) 

Nov. 

150 

141 
139 
151 
157 
142 
142 
193 
217 
125 
100 
136 

131 
129 
166 
143 
127 
117 
119 

141 
134. 
150 
113 
78 

108 
126 

gut, ferner bei Hauswäsche, Büromöbeln, Maschinen 
für Metallbearbeitung, landwirtschaftlichen Maschi-
nen, Lastkraftwagen und Fahrrädern sind die Markt-
preise in den letzten 3 Monaten noch zurück-
gegangen. 

Auf dem Ba u s t o ff m a r k t e hat die Mitte 
August dieses Jahres eingetretene Steigerung der 
Preise für märkische Mauersteine auch im November 
angehalten. Gegenüber dem Stande vom 28. Oktober 
lagen am 26. November höher im Preise: Hinter-
mauerungssteine um 7 ,25 R<Jlt, Hintermauerungsklinker 
um 4,85 Ruft, Kalksandsteine um 4,40 Ruft und poröse 
Lochsteine um 0,85 R<Jlt. Indes ist kaum anzunehmen, 
daß gegen Ende der Bausaison zu den erhöhten 
Preisen größere Abschlüsse getätigt werden. Gips, 
Kies, Sand, Baueisen, schmiedeeiserne Röhren und 
Messinghähne haben ebenfalls im Preise angezogen. 
Auch bei den Bauhölzern wurde die im Oktober ein-
getretene Senkung im November durch eine erneute 
Preissteigerung mehr als ausgeglichen. Dement-
sprechend hat sich die Gesamtindexziffer der Bau-
stoffe in der Zeit vom 28. Oktober bis 26. November 
von 129,2 auf 138,8 oder um 7,4 vH gehoben. Die 
Indexziffer der Baukosten ist in der gleichen Zeit 
Ton 149,9 auf 162,0 oder um 8 vH gestiegen. 
Indexziffern zur Bewegung der Baustoff-

P reise und der Baukost e n1). (1913 = 100). 

S•pt. 19241 119,Sll 
Okt. n H0,09 
Nov. 13119& 

Bau- 1 Ausb•u· j Baustoffe 1 Ba• 
hölze-r stoffe ZUf-&mmen kostea 

Monatsdurchschnitte 
149,17 14',15 129,73 146,6 
147,98 140,~7 129,00 H9,S 
150101 143,88 137,53 151111 

Stichtage 
28. Okt. 120,68 147,98 13ll,89 129,24 149,9 
12. Nov. 130,19 150,0l 142.81 136,24 lli7,1 
26. " " 133,73 150,01 144,\16 138,82 16!,0 
--,,-\Vgl .• w. u. St.", 4. Jg. 1924, Nr. 21, S. 673. 

Großhandelspreise im Ausland. 
Unter dem Einfluß der fortschreitenden Konsolidierung 

:Mitteleuropas sowie der auch im Auslande gestiegenen 
landwirtschaftlichen Kaufkraft hat sich im November die 
Aufwärtsbewegung der Preise auf den internationalen 
Warenmärkten, denen sich nunmehr auch die Eisen-
märkte angeschlossen haben, fortgesetzt. 

Die M e t a 11 p r e i s e vermochten die Ende Oktober 
erreichte Höhe im November bei weiter fester Grund-
tendenz, jedoch unter größeren Schwankungen zu be-
haupten. Mitte November erfuhren sie noch eine allge-
meine leichte Steigerung, die den Londoner Zinnpreis mit 
260,75 :E je 1. t. auf einen neuen Rekordstand brachte 
und etwas später den Bleipreis bis auf eine Höhe von 
über 40 :E je 1. t. oder das 2,lfache des Friedenspreis~s 
führte. Auf den Eisenmärkten trat im November em 
völliger Umschwung ein: Die nach monatelangem un-
unterbrochenen Sinken im Oktober zum Stillstand ge-
kommenen Preise zogen bei stark gesteigerter Geschäfts-
tätigkeit an. Gleichzeitig stiegen in den Vereinigten 
Staaten die schon Anfang Oktober erhöhten Eisenpreise 
erneut. Ebenso haben die bisher immer noch weichenden 
Stahlpreise eine Aufwärtsbewegung begonnen. 

Die Bewegung der Textilpreise war im November 
wenig einheitlich. Trotz des günstigeren Ernteberichts für 
amerikanische Baumwolle (13,0 Mill. Ballen am 22. No-
vember gegen 12,7 am 16. Oktober) ist der Preis nicht 

PREISBEWEGUNG 
ICONJUNKTUREMPFINDUOfER WAREN 

<N 
DEl1fSCHlAND1 ENGlAND u.o. VER,STAA'tv.AMERll<A 

~Bor-- ____ ---------r-------· JAN,~~~~1~24 ----- --T------------~ 

, : ( WOCM51V571CHTAOF / 

Eng!~nd , . : 
(~fh ~c~~~~~~,~~~ _ 

: lx) nach Berechnun~ des stati'etlschen ~e1chsamts 
~00 .............. ,......u+ ....... '+'".U...,......~ ....... ..,........,..,... ............................ "'+ ....... ...,... ....... ~ 

W.u St '24. 

wesentlich zurückgegangen. Er bewegt sich in New York 
und Liverpool unter mäßigen, in Bremen etwas stärkeren 
Schwankungen um ein geringes unter dem Durchschnitt 
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des Vormonats. Während auch der französische Preis um 
die Ende Oktober erreichte Höhe schwankt, zogen die 
Baumwollpreise in Italien noch leicht an. Auch die Woll-
preise lagen in den Vereinigten Staaten und England un-
verändert, stiegen dagegen in Frankreich und Italien. 
Seide zeigte teils leicht erhöhte, teils unveränderte Preise. 
Die Hausse auf dem Jutemarkt ist im November zum 
Stillstand gekommen. Trotzdem die Jutepreise von Mai 
bis Oktober um 50 vH angezogen haben, bleibt ihre Steige-
rung gegen 1913 (1,2fach) noch weit unter derjenigen der 
anderen Textilrohstoffe (Baumwolle 2,0, Wolle 3,2, Seide 
1, 7, Hanf 1,8, Flachs 3,8). Da nach der letzten Schätzung 
die diesjährige indische Ernte an Jute noch um fast 
y. Mill. Ballen hinter der vorjährigen zurückbleibt, die 
Nachfrage dagegen stark zunimmt, ist eine Preissenkung 
für die nächste Zeit kaum zu erwarten. Auf dem Flachs-
markt zogen bei allgemein steigender Nachfrage die Preise 
in Deutschland und Frankreich an, während die Abwärts-
bewegung in England Ende November noch nicht zum 
Stillstand gekommen war. 

Preisbewegung wichtiger Warengruppen 
im Aus 1 an d (1913=100). 

Die Angaben beziehen sich für jedes Land nuf den Preisstand der 
Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur in ihrer 

Bewegung verglt'ichbar. 

Warengruppen 
1 

England 1 Frankreich 1 Schweiz*) 
[Sta11st) (Stat. 6en.) (Dr. Lorenz) 

1 9 2 4 
1 Sept f Okt. I Sept. [ Okt. 1 Sept.: Okt 

1 
Ver Staaten 

(Oun's Review} 

1 Sept.! Okt ,----

~rp~7:~he 1 Nah-
183 19H 430 457 159 164 172 

1 

171 
161 161 459 45~ 171 176 147 153 ruBgs-

Kolon1alw.J nuttel 
194 201 458 445 28'1 291 188 u andere 191 

Metalle .... } 143 147 }412 436 125 126 
}133 135 Kohl". .. 195 192 

Tt>xhlien . 210 216 746 743 }rno 181 - -
Haute u. Lf·dl'1'. - - - - - -
Bekleidung - - - - 184 189 186 186 
Lebt>nRmittt-·l 175 181 449 454 175 !Rl - -
Industrie~toffe 161 166 516 532 175 170 - -

Alle Waren 1 166 1 172 1 486 1 497 1 169 1 lfi9 1 158 1 160 

*) Juli 19H = 100. 
Auch die Bewegung der Getreidepreise im No-

vember war nicht einheitlich. Die New Yorker Preise aller 
Getreidearten zogen in der ersten Monatshälfte wieder 
stark an und hielten sich unter leichten Schwankungen 
auf dem erreichten Niveau, während umgekehrt die Lon-
doner Notierungen im Verlauf des Monats stetig zurück-
gingen. Diese Bewegungen erklären sich zum Teil als 
Auswirkungen der außergewöhnlich großen Verschiffungen 
im November, die den Ausfuhrmarkt befestigten, auf den 
Einfuhrmarkt dagegen drückend wirkten. Auch die deut-
schen Preise im November, die allerdings für Weizen und 
Roggen in der letzten Woche wieder stark anzogen, lagen 
unter dem Durchschnitt des Vormonats. In Frankreich 

und Italien war die Preislage im allgemeinen ohne Be-
wegung: Roggen und Gerste zeigten während des ganzen 
Monats unveränderte, die übrigen Getreidearten nur leicht 
erhöhte Preise. 

Die New Y orker Notierungen für S c h m a 1 z haben 
nach ihrem Mitte Oktober erreichten Höchststand bis 
Ende November wieder um 15,2 vH nachgegeben. Die 
gleiche Bewegung zeigen die Schmalzpreise in Deutsch-
land, England und Frankreich, während die italienischen 
Preise seit August unverändert sind. Auch die Butter-
preise lagen im November durchweg etwas niedriger als 
im Vormonat, zogen aber Ende des Monats wieder an. 

Indexziffern von Warenpreisen Im Großhandel (1913 = 100). 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand der Vorkriegszeit; sie 

sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Länder Basis l 1H23 I 1924 
Okt. Mal 1 Juni 1 Juli ~Aug. 1 Sept.! Okt. 

Österreich . • • ~tat. Nac1 '. 4 ) *) 
Deutschland • · 1 Stat. R. A 1) 7) 1 1913 1 118

1 
122 

Januar- Juni 191417 59719465 
11611151 120

1 
1271 131 

18 2~21913321)13619 373 20086 
Ver. St. v. Am. Bur. o. La„ 1 ) 1913 153 147 1451 14 7 1501 149 152 
„ „ " „ Fed. Res. L. 1) 163, 156 154 156 158 156 

Bradstrl~1 tt) 143, 134 133 137 1391141 145 
Dun's Rev.2J 1581 152 103 156 156 158 160 

England BoHrd of Tr.I) 158 164 163 16:l ") 165 167 170 
Stath;, 8) 

" **) . 150: 161 160 163 162 1f'6 172 
Econom1&t8) 

" **) 160 168 168 173 172"] 176 180 

" 
'lime...,•) 1611 165 165 168 16~ 173 177 

Kanada. Dep of Lau.') **) 163 163 164 164 165 164 1~5 

" 
Dom. Bur. of. Stat. 153I 151 152 153 158 15 

Frankreich . Stat. Gen.•) " **) 4201 459 466 481 477 486 497 
Belgien. Min. d. l'lnd et duTrnv.'J April 1914 515~ 557 565 566 547 5!\0 555 
Italien . Bach1 8) 1913 **) 563' 571 566 567 072 580 602 

" Handelsk. Mailand') 533 547 537 545 546 547 563 
Spanien. Inst. Geogr. y Estadlst. " 171 179 179 182 182 184 186 
SchwelZ Lor„nz 1 ) Juli 1914 182 178 173 171 17 169 169 
Holland. Centr. Bur. v. d. Stat.') 1913 148 153 151 151 151 158 161 

Dänemark Finanst.d. 1 ) Jull 1912-Junl1914 207 21" 220 233 231 234 231 
Schweden Handt-'l~1hln 1) Jull 1913-Junl 1914 153· 151 149 14 15 103 162 

" Komm. Ko i.1) entspr. Monat1913 161 160 158 157 16 163 167 
Norwegen ~jat. Centra~byra ') mm 235 261 262 265 271 272 273 

" Ok. H~v.) Januar- Jual 1914 237 263 264 271 274 27 276 
Finnland . Stat. Ce11tralbyran 1913 1077 10»0 1088 1085 1111 1117 1114 
Ts(_•hechoslow •• Rtat. 8taatl'larnt 1) Juli 1914 965 tt81 965 »tt7 997 1008 
Bulgarien .. Dir. Gon. d. 1. Stat.'J 1913 2268 2551 2811 2737 
Polen ... Amt1icti 1 ) Januar 1914 'J 27,9 '; 1041')101 'J 10~1'>109 ") 112 116 
Rußland .. Gosplan') ') 

1 

1913 "'' . . "' "~ '" 164 
212 205 199 1951 200 206 Japan .... Bank v. Jap.1) " **) „,j '1 m "~ "' ,„j China [Shanghalj. Fi„anzmiu1&t.1) 1 Fehr.1913 153 

Brit. Ind (Bombay) Lab. Ga1.. Juli ltt14 1791 181 185 18 18 181i 
Australien ... B. o. Cens. a. Stat. ltt13**> 179 173 171 171 169 . 

*) 1. Halbjahr 1914 = 1 - *>) Von der anders lautenden Originalbasis auf 1913 um-
gere<·hnet. - 1 J Monat~durehschnitt. - •) Die auf l\lonatsanfang berechnete Z1fft>r ist hier 
zur besseren Verglt·ichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt, - 1) Monats· 
ende. - 'J Monati-mitte. - 1 i 2. Halfte des Monats. ~ 1) In tlold ('rRchernonez). - 'J In 
Gold. - 1) In M1lhonen. - 1) In Gold (Zluty). - 11) Berichtigte Zahl. 

Internationale Indexziffern 
derQrophandelspreise 

,- - - - - - - -,- - - - -1913'1 - - - ' - - - - - -· 2!i000 

' 
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Dagegen wurden Talg, Leinöl und Baumwollsaatöl im 
allgemeinen zu etwas höheren Preisen notiert. 

Groß h an de l s p r e i s e im 1 n - und Aus l an d. 
R.11. je 100 kg. 

Auf den Märkten der K o 1onia1 waren herrscht 
fast durchweg feste Tendenz. Infolge dauernder Zunahme 
des Verbrauchs bei nicht besonders günstigen Ernte-
aussichten stiegen die schon im Vormonat stark erhöhten 
Teepreise im November weiter. Auch der Preis für Kakao 
setzte die Mitte September begonnene Aufwärtsbewegung 
in allen Ländern fort. Für Kaffee trat dagegen Mitte 
November an der New Yorker Börse nach der monate-
langen, fast ununterbrochenen Hausse eine schärfere 
Reaktion ein, die sich aber auf die europäischen Märkte 
noch nicht übertrug. Umgekehrt ist die im Vormonat in 
allen Ländern rückläufige Bewegung des Zuckerpreises im 
November an der New Yorker Börse einer erneuten 
Steigerung gewichen. Die seit Juli beobachtete Steigerung 
der Kautschukpreise ist im November bei 1/6 sh je lb vor-
läufig zum Stifütand gekommen. Da im dritten Viertel-
jahr 1924 der Durchschnittspreis unter 1/3 sh war, trat in 
den englischen Produktionsgebieten gemäß der Stevenson 
Akte ab 1. November eine weitere Beschränkung der Aus-
fuhr von 55 auf 50 vH der Normalproduktion in Kraft. 

Waren 

1 
Durchschnitt Okt. 1924 1 Ende1) November 1924 

Deutsch-1 England/ Frank-1 V. St. v. Oeutsch-1 1 Frank-1 V. St. v, 
land reich Amerika land England reich Amerika') 

Wara 

Weizen 
Weizenmehl 
Roggen 
&ersla 
Hat er 
Mals 
lartoHeln 

Rlndtletscb 
Hammel!!. 
Schwelnefl. 
Schmatz 
Talg 
Buttet 

Lelnsa1t 
Leinöl 
Raps 
RUböl 

Zucker 
lattee 
Tee 
lakao 
Alkohol 
Tabak 

lhl• 
lerltr 

Baumwolle 
Wolle 
Seide 
Jute 
Hant 
Flachs 

Kautschuk 

Elsen 
Kupter 
Zink 
Zinn 
Blei 

England 

Ort des Marktberichts, 1 Durchschnitt 1 
Qualität und Gewichts- 1913 

elnhelf ß s. d. 

Weizen • . . 22,65123,04 2ß,1612fi,4fi 
Weizenmehl 33,t5 37 ,5-t 31,00 36,62 
Gerote • • • . 24,74 32,H4 23,9~ 20.~t 
Hafer • • • . 18,63

1

18,64 18,81

1

17,64 
Mais . • . . 20,14 1!1146 20,01 21,76 
Rindfleisch • 142,00 1 147,~I 199,WI 144,69 
Schweinefl .. 214.20 lb2,80 1 182,00' 2~6,04 
Butter , , •. 402,76 448,431 281,24 35~,81 

Kaffee , ••. 380,24 218,09 224,38 226,38 
Tee .••••. 7t0,<10 371."11382,01 175,94 
Hilute .... 140,00 lli7,86 . 14D,9k 
Baumwolle . 253,0U 240,%

1

260,29 228 61 
Seide (1 kg) 61,66 57,33 • 53,52 
Eisen (1 t) . 89,00 74,~6 64,76 89,Bt 
Kupfer •••. l 125,55 123,59

1

131,16 121,59 
Zink • • • • . 6&,42 61,99 72,45 61,66 
Blei . • • . 66,87 68,42 73,20 78,04 
Kohle (1 t) . 15,00 15,16 18,48 7,10 

22,08123,931 27.89 
30,!16 37,'lO 34,i3 
t3,30 29,~:l 24,99 
17,' 9119,14 1~•,67 
! 9,45 18,53 20.40 

145,00 14•,83 184,44 
1%,00 15•<,23 172,15 
384,141 457,491 • 
270,00 214,06:1 232.51 
720,uu :188,05 4112,42 

16fi,081
1 

• 243,0U 242,2ti 258,00 
60,113 61,48 

89,00 78,47 68,~6 

132,90 131,101139,511 69,.iO 67,77 78,70 
77' 70 79,90 85,40 
15,oo 14,83 18,82 

1) Woche vom 24.-29. November. - •) 14. November. 

27,22 
37,80 
20,08 
17,51 
21,88 

14A,69 
256,28 
37~,64 

261,58 
185,18 
162,04 
2~~.69 

58,34 
~9,92 

128,52 
66,49 
83,33 

7,10 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e i m A u s l a n d. 
-

Frankreich Vereinigte Staaten 
----'-

1924 Ort des Marktberichts, 119141 1924 Ort des Marktberichts, 1 Ourch-1 192! Okt. 121. Nov. Qualität und 6ewlchts- Juli Okt. 121. Nov. Qualltit und Gewichts- schnitt 
ß s. d. ß s. d. elnhelt Frs. Frs. Frs. einhalt 1»13 Okt. l 14. Hov. 

I. Landwirtschaftliche Erze u g n i s's e, Lebens- und Genußmittel. 
London 112 lbs 7 4•/, 12 5 12 6 \1 Paris 100 kg 28,62 119,15 '124,75 H. Y. red wlnt. cts. 60 lbsl104.02 l'164,851176,25 

35,12 141,20 154,00 „ spring paf.$ 196 „ 4,n8 7,75 s,oo 280 " 28 6 50 71 '4 50 0 „ 100 „ 
eng\, 

La Plata 
engt. 

112 " 
112 " 480 „ 

2240 " 

1. qua!. 8 „ 
U 8 11 

„ 8 " ame1. 112 „ „ Hammel- 112 „ „ dän. Molkeral-112 „ 
„ La Plata „ roh „ Torla „ raff. 

2240 „ 
2240 „ 
2240 „ 
2240 " 

„ Br. w.J. krlsl. 112 „ „ San101 112 „ „ Ceylon 1 „ 
112 " 

„ Virginia 1 „ 

London, Ochsenh. 1 „ „ geg. Sohlen!, 1 „ 
Manch„lull. m\d. am.1 „ 
London, Mer. i. Schw. 1 „ 
„ Japan 1 " „ 1. Qual. 2240 „ „ Manlla 2240 „ „ Riga 2240 „ 
„ Para 

„ Clev. 3 „ Elektro\. „ 6. O. B. 
0 Barren „ Roh-

1" 
2240 " 
2240 " 
2240 " 
2240 " 
2240 „ 

7 1•1. 
6 10 

24 3 

17 •1 1. 
10 G'/s 
44 11'/8 

186 0 

" 100 n 19,50 97,00 100,00 " Nr. 2 cts. 5S " 66,UO 138,00 146,25 
20,s1 109.05 10",64 „ Braug. „ 48 „ 63,96 '

1

108,40 104,00 
23,00 8fi,69 88,50 „ Nr. 3, weiß „ 32 „ 44.33 60,90 60,50 
20,50 9115 9",75 „ Nr.2, gelb " 56 „ 10,63 131,65 13~,25 

Land. Durchschn. 100 „ 
Paris 100 „ 

11 100 n 
79 3 

15 11 
10 2 
40 6 

200 0 le Havr1 100 „ 9,50 49,67 61,00 " $ 220,5 " 2,21 2,53 2,50 

4 71/c 
5 2 
4 9 

57 o•/, 
34 11 1 /1 

121 0 

5 8 
8 ~·1, 
6 31 14 

96 011, 
49 10•1. 

241 9'/8 

5 
8 
6 

83 
52 

220 

1
22 0 

24 13 6 45 10 
13 5 O'J 124 11 
3000542 

6 22 0 
0 'l4S 0 
6 24 7 
0 55 10 

Paris, l. Qual. 

II U 
„ am11. „ elnh. „ Molkeral· 

1„ 
1„ 
1„ 

100 „ 
100" 

1„ 

Marsellla, 100 „ „ lndusl1. 100 „ 
Chäl. s. S. 100 „ 
Paris 100 „ 

1,84 9,10 
2,70 10,79 
1,96 8,29 

132,00 
387,50 

S,291) 12,81 

8,25 
l0,5{J 
8,10 

390,00 
13,7f> 

62,00 410,50 ,4~5,00 
• 204,50 '227 ,50 

„ 1., Qual. 11 112 „ 
Chlcago,1.Qual.$112 „ 
K. Y. Mld. w. cts. 1 " 
II II 1 II „ Molkerei- „ 1 „ 

n um 1 Ir 

16 11/ 1 
57 s1/, 

8'/1 

35 „,. 
117 111, 

1 91 fa 
107 6 

34 
131 0 

72,25 491,001500,00 „ raff. 7 „ 

Paris, weiß 100 „ 63,81-1 ) 1\\9,20 ,186,00 „ centrll. „ 

11 8 /, 1 

1 10'/8 
107 6 

Marsellle, Ceylon 1 „ 2,02') 17,40 18,110 „ Formosa „ 1 „ 
Le Havre,Venezuela50 „ • 316,00 340,00 „ Jamaica „ 1 „ 
Le Havre, San1111 50 „ 56,50 511,00 

1

575,00 „ Santos 1 „ 

Bordeaux, Langued. 1 bl 1 • " 190 prt. $ 7 „ 
1 9 : : • L'vllle, Bur!. med. cts.1 „ 

IL Roh- und Betriebsstoffe. 
71 / 11 91 /8 91 /~ Paris, Ochsenh. 100 kg 

111'/.! 2 10'/, 2 10'/j • 

7,01 1 13,97 13,12 Le Hme, gew. 50 „ 
1 o•/, 3 2 3 2 „ Buen.Alr.lln.100„ 

16 o 27 71 !. 28 O Lyon, Greg. Civ. 1 „ 
33 14 9'/• 40 8 6 39 15 O Liiie, China 100 „ 
31 3 6 56 14 o 53 10 O „ Manila 100 „ 
33 3 9 122 4 o 113 O O „ welB, 1. Qu. 1 „ 

8'/, 
59 1•/. 80 

73 4 6'/• ss 1; 
22 1811 1/, 33 8 

201 15 O ,250 15 
20 2 6 36 18 

4'/s 

1'(, 82 0 
11 /2 SB 5 0 
8'/8 37 17 6 
0 158 15 0 
0 40 10 0 

Paris, Para 

Paris, P. L. 3 „ Barren „ extra rein „ Banca 
" m. ord. 

1„ 

1000" 
100 „ 
100" 
100" 
100" 

Chicago, Nr.1 pa, cts 1 „ 
N.Y. geg.Sohlenl. „ 1 „ 157,561 • 1 

. . 1 

78,50 

1

5\\2,80 589,00 „ M\ddl. Up\. „ 1 „ 
195,001 ) 1796,00 j1850,00 Boston,Oh.u.P.11. „ 1 „ 
49,45') . )1275,00 N. Y. Japan $ 1 „ 
74,85'),350,00 • 1 „ cts 1 „ 

• 505.00 482,50 „ „ 1 " 
26,93135,00 " •• z. „ 1 „ 

7,85 13,21 13,50 „ rlver llne $ 1 „ 
82,00 295,00 305,00 " Gieß.Roh.Ph.$ 2240„ 

156,00 597 ,40 623,50 „ l\eklrol. cts 1 „ 
63,75 330,00 353,00 " " 1 " 

392,00 2154,40 2433,00 " „ 1 " 

19,33 

22,35 
11,17 
6,75 

32,30 

17,50 

28,55 
16,22 
9,03 

38,75 

17,50 

31,00 
15.44 
9,63 

41,00 

50,lf> 105,20 112,00 

66,58 92,00 97,00 

3,52 
10,89 

2,491 
13,20 

6,03 
24„!5 
19,00 
8,34 
4,89 

22,00 

17,88 16,20 
44,00 46,00 

12,83 24,69 
23.50 61,GO 
3.70 5,78 
6,69 8,10 
9,~8 17,40 

9,00 

0,74 0,31 

16,53 21,76 
15,56 13,13 

5,77 6,66 
44,90 50,52 
4,40 8143 

5,78 
29,25 
20,00 
9,75 
4,93 

22,00 

17.50 
49,00 

24,70 
62,00 
6,30 
8,88 

17,50 

0,34 

21,76 
13,88 
7,18 

64,00 
9,01> 55,00 1333,401381,00 " " 1 " 

lobl1 Hewcas11e, 
Northumberl. 2240 „ ID 11 16 411. 15 6 „ Fnrdark. 1000 „ 21,00 84.20 84,20 „ Falrm. $ 2000 „ 1,18 1,53 1,63 

Petroleum London, wasserw. e „ 9'/, 1 2 1 2 „ welss 1 hl 26,50 i' 115,50 
1
112,50 „ raff. cts 6,5 „ 12,30 13,0o 18,oo 

Salpeter 2240 „ 11 17 4•/1 13 t6 3 ,_1::3:...1:.:6_3:.:1_--'~"c....-___ 1:.:DO"-"'kg'-'--.::25:.:':...75_:..l:...0_8'-,2_5-'--· --''--'-'"----'''-' _1....:.:„_,__2..:.,3_9--'-_2_,,_40__,__2..:.,4_3 
') Durchschnittspreis 1913. - 1) 30. Juni rnl4. 
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Neuregelung der Reichsbeamtengehälter und] 
der Reichsbetriebsarbeiterlöhne. 

Die seit Juni 1924 gültigen Gehälter der Reichs-
beamten sind durch Verordnung vom 25. Novem-
ber 1924 dahin abgeändert worden, daß die Grund-
gehälter der Besoldungsgruppen I bis VI um 12Y, vH, 
die Grundgehälter der übrigen Besoldungsgruppen 
um 10 vH und der Frauen- und Kinderzuschlag um 
je 2 Raft auf monatlich 12 Ruft für die Ehefrau und 
18-22 Rdff, für jedes Kind erhöht wurde. Die neuen 
Bestimmungen traten für die Besoldungsgruppen I 
bis VI am 16. November, für die übrigen Besoldungs-
gruppen am 1. Dezember 1924 in Kraft. Im Durch-
schnitt aus Anfangs- und Endgehalt ergeben sich 
.danach für verheiratete Reichsbeamte in Ortsklasse A 
die nachstehenden Monatsgehälter: 

Durchschnittliche Monatsgehälter 1) 

d e r R e i c h s b e a m t e n in 0 r t s k 1 a s 8 e A. 

Vor- Oktober! Novem-j De;em- Dez. 1924 nominal (ohne Be-
Besol· krieg•- ber•) ber rllckslchtlgung der ges'legenen 
dungs- Lebens1ra1tungskosl811) In •H des 

gehalt') 1 9 2 4 Okt, 1924- 1 Vorkriegs-gruppe 
1 1 "' R.1' R.I( RA Gehalts 

I 149,50 H\2,13 170,25: 113,9 
II 148 157,- 170,13 178,7:> 113,9 120,s 
III 157 169,;;0 184,13 193,25 114,0 123,1 
IV 169 18K,f>0 205,- 215,- 114,l 127,2 
V 213 212,- 230,ö3 241,75 114,0 113.,5 

VI 2ö0 247,50 26~,38 281,75 113,8 108,4 
VII 317 305,50 315,- 34:!,75 112,2 JUS,1 

VIII 342 314,- R.J5,50 386,50 112.4 118,0 
IX 404 38.t,- 39\50 430,50 lU,1 106,6 
X 533 4i7,- 491,2.) 534,75 lle.1 100,s 

XI 608 547,50 564.50 614,2.) 112,2 101,0 
XII 68~ 612,50 629,50 68~>,75 112,0 100,4 

XIII 973 782,50 800,- 872,25 111,5 89,6 
1) Für 1924 einschließlich der soz.ia.len Zulagen für die Ehefrau 

und zwei Kinder von 6-14 Jahren. - 1) Ober die Auswahl der 
Besoldungsklassen vgl, "W. u. St.", 4. Jg. 1924, Nr. 13, S. 413. -· 
&) Änd,...1ung g ·g„nnber Oktober infolge der Erhöbnng d„s Wob~ 
DUnj!sg .... ld uschussps bf-'i allen t •rtskla'-lsen und der Erh6hung der 
Grundgehälter in den Gruppen 1-VI ab 16. Novemh«r. 

Im Dezember 1924 liegt das Durchschnittsgehalt 
der typischen Besoldungsgruppe der unteren Beamten 
(Gr. III) nominal, ohne Berücksichtigung der er-
höhten Lebenshaltungskosten, um 23 vH und der 
mittleren Beamten (Gr. VIII) um 13 vH über dem 
Vorkriegsstande, während bei den oberen Beamten 
das Vorkriegsgehalt nominal im allgemeinen erreicht, 
in Gr. XIII noch um 10 vH unterschritten wird. 
Durch die Neuregelung ergab sich auch eine Ände-
rung in den bisherigen Spannungsverhältnissen. Der 
Ministerialrat (Gr. XIII), der bisher durchschnittlich 
das 4,62 fache Gehalt des Post- oder Eisenbahn-
schaffners (Gr. III) bezog, hat im Dezember das 
Spannung zwischen den Durchschnittsgehältern 

der G1·uppen III (=100), VIII, XI u. XIII. 

Gruppe 11913-H 1 Oktober 1 Dezember/ Oktober 
1921 1 1923 1924 

) Dezember 
1 1924 

m 
1 

100 1 100 

1 

lf\O 1 100 

1 

100 
VIII 218 

1 

H5 183 1 203 200 
XI 387 2lcl 2ß9 

1 

323 318 
XIII 1 620 347 1 36-! 462 1 451 

DIE SPANNUNQ 
ZWISCHEN DEN DURCHSCHNnrsQEHÄlJ"ERN 

DER REICHSBEAMTEN 
tOO'. DER GRUPPENTII(=100),'llJI,X[uNoXID: ;f'OO 

1913/14 BIS DEZ.1924 

--··-i-600 

„„.„-i-500 

1 
1 • 

„ -t„·-+-400 
1 • 
1 

' 1 

0 ..J--L---.L---J..---..._ __ ...___._ 0 
Okt. 
1921 

Dez. 
1923 

Okt. 
1924 

Dez. 
1924 

4,51fache desselben (gegen das 6,2fache vor dem 
Kriege).~ 

Die Stundenlöhne der Ei s e n b a h n a r b e i t er 
sind durch Vereinbarung der Vertragsparteien ab 
16. November 1924 u. a. im Lohngebiet 2, Orts-
klasse A, für Handwerker (Gr. III) von 53 auf 58 Pf. 
und für Ungelernte (Gr. VII) von 39 auf 43 Pf. er-
höht worden. Einschließlich der in bi~heriger Höhe 
beibehaltenen Sozialzulagen für die Ehefrau und 
zwei Kinder (je 3 Pf. die Stunde) ergibt sich in 
beiden Gruppen eine Lohnsteigerung um rund 8 vH. 
Durchschnittliche Stunden- und Wochen 
löhne im Lohngebiet 2, Ortsklasse A11 der 
über 21jährigen verheirateten2) l:{eichs-

b e t r i e b s - ( E i s e n b a h n - ) a r b e i t e r. 

1 

Stund.-1 Wocb.- Stund.·I Wocb.-1 Stund.-1 Woch - De1~~:::'.:,e;1\~U 
Arbeiter· löhne Jbhne Jöhne in vH des 

1 

Okt. rn24 Nov. 1924 I Dez. rn24 Okt.1924· ,Vorkrlegs-
RPf. I R.Jl, RPf. I RA 1 RPf j R.11. Wochen olins 

gruppe 

Gelernte Arb. 1 1 1 1 1 1 1 1 (Gr. lII) . . . 62 133,48 64 84,78 67 36,18 108,l 104,'l 
U,11 ge1ernteArb, 

(• :r. VII) . . . 48 25,92 50 26,96 52 28,08 108,_3 118,h 
1) Ausschließlich df>r Ortslohnzulagen. - 1) EingerP<'hnet s~nd 

die Sotialzulagen fhr d1e Ehefrau uud 2 Km1ler bis zu 14 .Jahren. 
- 3) Obnt:: Bt-rück~ichtigung dt_·r gestiegeDen Leben~\,altungbkosten. 

Eine Veränderung der Spannung zwischen den 
Löhnen der gelernten und ungelernten Eisenbahn-
arbeiter ist hiernach nicht eingetreten. Der tarif-
mäßige Mehrverdienst des Handwerkers beträgt wie 
im Oktober 29 vH des Lohns der Ungelernten. 
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Arbeitslöhne im Ausland. 
Die Entwicklung der ArbeitalBhne im Ausland zeigt 

einen bemerkenswerten Unterschied zwischen der alten 
und der neuen Welt. In Europa (Großbritannien, Holland) 
sinken die Löhne trotz steigender Lebenshaltungskosten, 
in den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich der 
Lohnstand weiter gehoben, obgleich die Lebenshaltungs-
kosten (in 32 Hauptstädten) mit 170,6 vH im September 
nahezu die gleiche Höhe wie im März d. J. (170,4 vH 
des Vorkriegsstandes) aufweisen. 

Im einzelnen sind die tarifmäßigen Schichtlöhne im 
Steinkohlenbergbau G r o ß b r i t an n i e n s im Oktober 
1924 trotz Steigerhng der Lebenshaltungskosten von 
176 vll des Vorkriegsstandes am 1. Oktober auf 180 vH 
am 1. November 1924 infolge Herabsetzung des pi:ozen-
tualen Zuschlags auf die Grundlöhne um 7,75 vH in einer 
Reihe wichtiger Gebiete (Yorkshire, Nottinghamshire, 
Leicestershire, Derbyshire, Cannock Chase und Warwick-
shire) gesunken. 
Durchs<'.hnittliche Schichtlöhne im Stein-

kohlenbergbau Großbritanniens. 
H a u e r Hilfsarbeiter unter Tage 

zeit Nomina!· 1 )1 Real- 'l 1 vH des ftomlnal· 'll Real· I) 
Schlch11ohn Voikilegt- SchlchUoha \ vH des Vor-

• d / • d lohns • d / • d k1legslohns 

4. August 1914 7 6 / 7 6 
August 1924 . . 11 11 6 11 
Sept. " . . 11 8 1 5 10 
Oktober " . . 11 6 5 7 

~~--~~~~~-~~~ 

100 
92 
88 
85 

5 7 
8 10 
8 8 
8 6 

5 7 
5 2 
4 11 
4 9 

100 
92 
88 
85 

1) Einschl. des Akkordzu•chla~s, auaachl. der Kohlendeputate 
und son•tiger Berufs. oder Schichtzulagen. - ') Berechnet über den 
Lebenahaltuugaindex vom 1. des auf den Berichtsmonat folgenden 
Monats. 

In der Roheisenerzeugung beträgt der Schichtlohn der 
Hilfsarbeiter u. a. in Süd-W,ales und Monmouthshire ab 
1. Oktober 7 s 3 d (Juli 7s 2 d) und in Süd-Staffordshire 
ab 13. Oktober 6 s 7 d (Juli 6 s 10 d). Im Schiffbau 
einschließlich Reparaturwerkstätten ist der Wochenlohn 
ab 1. Oktober in Barry, Cardiff und Newport für Mon-
teure, Dreher und Schmiede auf 70 s gegen 67 s 6 d seit 
1. Juli und für Hilfsarbeiter auf 54 s gegen 51 s 6 d seit 
Juli 1924 festgesetzt worden. 

Die durchschnittlichen Wochenverdienste in der eng-
lischen Textilindustrie lagen Ende Oktober nominell et-
was über dem Stande von Ende September, real sind sie 
aber weiter gesunken. 
Durchschn. Wochenverdienste in der engl. 

Tex: t i lind u s tri e. 
(Männliche, Weibliche und Jugendliebe znsammen) 

Gewerhezweig und / 
Lohnwoche 
--

Baumwollindustrie 
t0.-2fl, Juli 1914 .. 
!2.-27. Sept. 19>!4, 
20.-25. Okt. " . _. 

Wollindustrie 
ll0.-25. Juli 1914 •.. 
22.-27. Sept. 19t4. , . 
110.-25. Okt. n •.. 

.1 

·1 
,J 

Nominal· 1 
Wochenlohn 
d 

19 6 19 
36 - 20 
86 2 20 

18 9 18 
41 7 23 
41 10 23 

16 1 16 
87 1 n 

Real-') 

d 
1 vH des Vor-
kriegslohns 

6 

1 

100 
6 105 
1 

1 

103 

9 
1 

100 
8 126 
3 

1 

124 

1 100 
4 13.~ 

Kammgarnindustrie 
20.-25. Juli 1914 .. , , , 
!l!.-27. S· pt. 1924 , , , . 
l!0.-25. Okt. " , . , , , :1 37 10 21 - 1 130 

1) Vgl. Anmerkung 2 der ersten Übersicht. 

In der Stiefel- und Schuhindu.strie sind die Durch-
schnittswochenverdienste Ende Oktober nominell auf 44 s 
2 d und real auf 24 s 6 d = 117 vH des Vorkriegslohns 
zurückgegangen. 

Durchschn. Wochenverdienste in der engl. 
Stiefel- und Schuhindustrie. 

(Männliche, Weibliche und Jugendliebe zusammen) 

Z e i t 
Nominal· 1 

Wochenlohn 
d 

Real·') 

1 
vH des Vor· 

d kriegslohns 

20.-25. Juli 1914 •... '. 20 11 20 11 100 
18.-23. Aug. 1924 .. , . , « 8 26 1 125 
22.-27. Sept " .... 44 10 25 6 123 
20-25. Okt. " ..... 44 2 24 6 117 

'! Vgl. Anmerkung 2 der ersten Übersicht. 

In der keramischen Industrie war der durchschnitt-
liche Wochenverdienst Ende Oktober mit nominal 38 s 2 d 
und real 21 s 2 d um 8 vH höher als vor dem Kriege. 

D ur c h s c h n. W o c h e n ver d i e n s t e in der 
Keramischen Industrie Großbritanniens. 

(Männliche, Weibliche und Jugendliebe zusammen) 

Por· Sonstige Zusammen 
Töpfer-

Zeit zellan- waren keram„ Homlnal- 1 Real·') 
Industrie Waren Wochenlohn jvll d. Yor-• d s d • d • d 1 B d krlegsl. 

20.-25. Juli 14 23 7 18 7 19 - 19 7 19 7 100 
18.-23. Aug,2~ 37 - 35 7 38 - 36 2 21 - 107 
22.-27. Sept." 38 10 36 10 38 10 37 5 21 3 109 
20.-25. Okt. n 39 2 38 - 38 10 38 2 21 2 108 

1) Vgl. Anm. 2 der ersten Übersicht. 

In H o 11 an d stellte sich im Steinkohlenbergbau der 
Nominalschichtlohn für Untertagearbeiter im September 
auf 5,92 (im Vormonat 5,93) fl und für übertagearbeiter 
auf 4,23 (im Vormonat 4,27) fl. In der holländischen :Metall-
industrie waren die Durchschnittslöhne im 1. Halbjahr 
1924 niedriger als im 2. Halbjahr 1923. 
Durchschnittliche Stunden- und Wochen-
! ö h n e d e r ü b e r 21 j ä h r i g e n M e t a ll a r b e i t e r 

in Holland. 

1. Halbjahr 1924 1 2 Halbjahr 1923 

Metallarbeiter Stunden- / Wochen· Stunden- / Wochen· 
lohu lohn 

fi 1 fi ft 1 fi 

Gelernte . . , , . · / 0,62 

1 

29,98 

1 

0,65 

1 

81,40 
Angelernte . , , , . 0,55 26,33 0,57 27,54 
Ungelernte . . . . . 0,47 22,60 0,48 23,19 

Im Baugewerbe von Amsterdam sind die Realstunden-
löhne der Bauhandwerker infolge Steigerung der Lebens-
haltungskosten auf 176,3 (im Vormonat 173,3) vH und 
unveränderten Nominallohns auf 0,53 fl = 161 vH 
des Vorkriegsstundenlohns gesunken. Bei den Bauhilfs-
arbeitern wurde die Verteuerung der Lebenshaltung durch 
Steigerung des Nominallohns von 0,82 fl auf 0,84 fl (gleich 
einem Reallohn von 0,48 fl = 175 vH des Vorkriegs-
stundenlohns) mehr als ausgeglichen. 

In den Vereinigten Staaten (Staat NewYork) 
hat der durchschnittliche Wochenverdienst im September 
1924 mit 28,05 $ fast den Stand vom März d. Js. (28,16 $) 
erreicht. Gegenüber dem bisherigen Höchststande vom 
Oktober 1920 (28,93 $) fehlen nominell nur 88 cts, real 
ist der Lohn aber um 1,78 $ höher, da die Lebenshaltungs-
kosten (in 32 Hauptstädten) damals 197,3 vH des Vor-
kriegsstandes, im September 1924 aber 170,6 vH desselben 
ausmachen. Im Vergleich mit dem Vorkriegslohn (12,54, $) 
hatten die Arbeitslöhne im Staate New York im Sep-
tember durchschnittlich eine um 31 vH höhere Kaufkraft. 
Die absolut höchsten Löhne wurden in den Druckereien 
und in der Papierverarbeitung, die relativ höchsten in der 
Bekleidungs- und Putzindustrie gezahlt. 
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Dnrchschn. Wochenverdienste im Staate 
New York im September 1921. 

i ~mfoalwochenlobn 1 Rea.lwochenlohn') 

1 1 1 1 1 Durchschnill 
Gewerbegruppen I! männl. I welbl. ::~:~;! männl. welbl. I 1 Y~0~~1 

1 1 
krlegs 

1 $ I I 1 I I lobns• 

Stein-, Glas- u. Porzellan-----1,-------1-~1---i---i-
indn•trle . . . • • . . . 31,58 15,23 28,93 18,51 8,93 16,96 130 

Metall-, Maschinen- und 
Fahrzeugindustde. . . 30,82117,10 30,02 18,07 10,02 17,60 123 

Holzindu.trie. . . . . . . 30,00 16,62 28,41 17,581 9,74 16,65 138 
Pelz-, Lerler- u. Gummi-

industrie ••...... • . 29,27 16,81126,15 17,16

1 

9,85 15,33 181 
Chemische Industrie, Ole, 

Farben t>sw. • • • . • • 31,57 16.68 28,54 18,51 9,78 16,73 127 
Papietindustrle. . . . . . 27,69 13,96128,08 16,23' 8,18 16,46 122 
Druckerei und Papier-

verarbeitung .....• 38,09 17,77 33,15 22,33 10,42 19,43 125 
Text1Ji1>dustJ ie . . . . . . 26,92 15,17

1

22,03 15,78 8,89 12,91 137 
Bekleidungs- uni! Putz-

indu•t>ie, Wascherei. . 36,69 18,16 26,51 21,51 10,64 15,54 14? 
Nahrungs- mid Genuß- 1 1 1 mittelindustrie . . . . . 29,99 16,20 25,43 17,58 9,50 14,91 129 
Was"er-, Licht- u. Kiaft-

werke. . . . . . . . . . 34,09 . 1 34,17 19,98 20,03 129 

Stsamtdurchschnltt Sept~1s241' s1,14 l n10 1

1

2s,0511s 25110,02116,441 JH1 „ Aug. „ 30,52 16,05 27,40 17,94 !l,44 16,11 128 
-·- ____ ,_, __ J_ull „ 30,0l 15,80 27,12 17,69 9132 15,99 127 

1) Berechnet liher den Lebenshaltungsindex in 32 Hauptstädten 
der Vereinigten btaaten. 

In R u ß l ~ n d ist der tarifmäßige Realmonatslohn 
eines Arbeiters der mittltiren (6.) Lohngruppe durchschnitt-
lich von 16,83 „Warenrubeln" im Juli auf 17,12 „Waren-
rubel" im August gestiegen. Der tatsächlich gezahlte 
Monatslohn eines Arbeiters in Moskau webt durchschnitt-
lich folgende Entwicklung auf: 

Tatsächlich gezahlter Monatslohn 
in Moskau. 

1 

Nominell in Tscherwonez· 1 Rea,11 Y<are1-
Gewerb•gruppe Rubeln rubeln lall/ 

________ .__Ju_n_i_2_4_,,f_Juli 24 1 Aug. 24 I Sept. 24 Sept. 1924*) 

M•tallindustrfo •. · I 64,87 6~,45 j 60,15 70,70 
Textilb•dust•ie . . . 38,1\5 55,06 32,96 46,29 
BekJeidungsindm1tr. 63,21 60,10 3g,57 65,28 
Chemi>che Indu•tr.. 45,70 46.ol 59,02 57,70 
Nanrung>mittelind. 5~,18 48,78 49,0l 57,46 
Tahak mdustrie . . . 67 ,92 62,93 b0,36 73,33 
Lederiudnstrie . . . 9\l,56 88,01 68,58 74,72 
Druckereien . . . . 78,38 111,06 4~,78 72,97 

32,11 
21,6! 
23,52 
26,21 
25,0S 
30,H 
37,~() 

37,6~--

Ge wog. Durchschn. -'--6_0,,__2_6-'---6-8~,0-2_,__4n,G_S__,__6~1,_96--''--2-8,'-3-l _ 
*) Bere<:"hnet n. d. Lebenshaltungsindizes v. Monatsdurch~chni~ 

Da die Lebenshaltungskosten am 15. September 1924 in 
Moskau rund das Doppelte (das 2,0ifache) des Vorkriegs-
standes betrugen (gegen das 2,19fache am 15. August und 
das 2,12fache am 15. Juli), hatten die tatsächlich ge-
zahlten Nominallöhne im 3. Viertel 1924 nur noch die halbe 
Kaufkraft. Der errechnete Durchschnitt von 28,31 Waren-
rubeln soll den allerdings sehr niedrigen Vorkriegsdurch-
schnitt (27,1 Goldrubel) um 4,5 vH übe:l'S(Jhreiten. 

G E'LD .r UND FINANZWESEN 
Die Entwicklung der Notenbanken seit Kriegsausbruch (Schluß). 

5. Die Notenbanken in Mittel- und Osteuropa1). 

In Mittel- und Osteuropa ist auch in den Nach-
kriegsjahren die Entwicklung der Nolenbanken fast 
ausschließlich durch die staatliche Inanspruchnahme 
bedingt. Während in den westlichen Ententestaaten 
die Vorschußgewährung an den Staat von seiten der 

')Vgl •• w. u. St." 4. Jahrg. 1924 Nr.18, S. 579; Nr.19 S. 613. 

Notenbanken schon im Jahre 1920 zum Stillstand 
kommen konnte, wuchs sie in Mittel- und Osteuropa 
im allgemeinen noch bis zum Jahre 1922 und sogar 
bis 1923. Teilweise stellte der durch die politische 
und militärische Niederlage itberrnäßig angespannte 
Finanzbedarf der Staaten (Mitteleuropa.), teils der 
Aufbau der kriegsverwüsteten Wirtschaften und der 
Ausbau der neuentstandenen oder wesentlich ver-

DIE NOTENBANKEN DER BALKANSTAATEN 

5 

3 

RUMÄNIEN 

1 

l 

in Milliarden der Landqswährungen 
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Die Zentralnotenbanken der Ba.lkanstaaten. 

Gegensta.nd 11913 1 1920 IE1~%~ 61 1!>22 / 19231 ~;;!II Gegenstand 11913 1 1920 IE1;2~ 8J 1922 / 1923 !'~;;~ 
1 

Rumänische Nationalbank 1 j Nationalbank d Serb.Kroat.Slov. 
(Mill. Lei) (Mill. Dinar) 

Gold , . . 115117 4.95,ö 533,t 555,4 56019

1 

Gold. • • • . . . . . . i 67,8 6!,21 74,2 64,0 68,S 72,S 
S lber. . . . . . . 1,3 0,3 0,3 0,8 0,5 • Silber • • . . . . . . . 1 4,3 lif,5 16,7 16,5 18,S 1715 
.Au•lanclsgutbaben .... 

1 

56,S • 1 Auslandsguthaben ... 1 3,6 349,5 308,0 267,6 348,I 34316 
Wecllsel • • . . . . . . . 207,8 690.I 1730,0 36%,0 5825.2 60~6,6

1 
Wechsel .•....... 1

, 8,9 242,7 55717 1421 12 133317 114314 

Vorschhsse a. d. Staat . . 7989,3, 1237 „1 12">44.2 111921,0, 111011.2 Vor•chüsse a. d. Staat f ' 328313 4418,2 4517,6 4524,4 4564,5 
Darlehen ........ · 1 4711 119,6 171,3 229,1 352,3 3811,1 Dailehen •••..... 

1

1 ) 40 7 99,6 rno,~ 18811 

N<>tenumla.llf. , . . . . . 439,8 9330,6lli1709,l 1512ß,5171!ll,Oll7792,6 Notenumlauf . . . . . . 103,4 3344,1 468815 5039,9 579111215134,0 
Depoi!ten ........ „ . 4727,3 5659,7 6922,ll ti802,1 • Depositen. . . 

1 
1,3 12i9,8 82214,f 8.012 

1 

Nationalbank von Bnlgarlen 1 Na.tiona.lbank von Griechenland 
\Mill Leva) (Mill. Drachmen). 

Gold •....... 
Silber . . . . . . . , 

55,3 37,1 38,0 38,4 31},5 57,0 Gold ... . ....... 
23,4 lß,q 20,9 18,4 16,9 35,~ Stlher .......... • 

1 
1389 ,1 1365,9 1428,5 2084,3 2697,7 

Auslandsguthaben , 1 13.5 1310.0 986,7 79\8 B:i2,7 450,4 Auslandsguthaben . . . 

22 1'} 

238,0 
Wechs.t>l ......... 1 

DarlehPn ........ ) 
41,1 287,7 155,0 2l:J,7 154,8 494,91 Wechsel. •.....•. 17,6 } 652 ,4 706,5 128314 1S14,!i 1860, 7 

,1 2111,2 3330,6 4rn6,1 3987,2 
.9 2130,0 3021 ,8 4681,2 4542,3 
,O 1974,4 245!,5 2924,4 3700.2 

286,6 595,9 6ti~,6 897,7 11141,5 920,9 Darlehen ........ l 76,9 
Vorseh1hse a.. d„ Staat. 

1 Notenumlauf . . · 
Depo-Jitt>n .. 

2667,6 3667,5 3770,3 3846.7 3689,5 Vor-chüs•e a. d. Staat l35,6 1165 
188,7 3lM,l 361ii,4 3884,1 4139,0 4843,~I Notennmla11f •..... , 234,5 1491 

1236,4 1217,2, 1248,9 1887,8 1111, Depositen .••..... 1 1544 

größerten Staatengebilde (Balkan und Osteuropa) 
Anforderungen, die bei der unzureichenden Kapital-
decke dieser Länder und bei dem fast völligen Fehlen 
von Auslandskredit nur durch Inanspruchnahme der 
Notenbanken, also Ausgabe von Papiergeld gedeckt 
werden konnten. 

Beanspruchung 
die Steigerung 
brochen ist. 

stark 
des 

gewachsen sind, so daß 
Notenumlauis nicht unter-

Bei den Notenbanken der vier Balkanstaaten 
Rumänien, Bulgarien, Jugoslavien und Griechenland 
ist der Höhepunkt der Beanspruchung durch den 
Staat im Jahre 1923 erreicht. Seitdem haben die von 
diesen Banken dem Staate erteilten Vorschüsse eine 
leichte Abnahme zu verzeichnen, die bei Bulgarien 
einen etwas größeren Umfang angenommen hat. An 
die Stelle der staatlichen Beanspruchung sind in 
größerem Ausmaße die privaten Ansprüche· getreten. 

Seit 1922 setzt aber auch hier ein Stillstand und 
damit eine Besserung im Status der Notenbanken ein. 
In einigen Ländern ist dieser Umschwung durch die 
Gründung neuer Notenbanken erfolgt, bei denen die 
Inanspruchnahme zur laufenden Deckung eines 
staatlichen Defizits von vornherein ausgeschlossen 
ist. Zu nennen sind hier das 
Bankamt beim tschecho-
t>Iowakischen Fin:mzmini-
sterium, die österreichische 
und die ungarische Natio-
nalbank, die polnische 
Bank, die Bank von Dan-
zig, die litauische Bank, die 
Bank von Lettland und die 
russische Staatsbank. In 
anderen Ländern ist der 
Stillstand der staatlichen 
Inanspruchnahme ohne or-
ganisatorischen Eingriff in 
das Notenbankwesen er-
folgt (Balkan, Estland, 
Finnland). 

Mit dieser Entwicklung 
sind die Notenbanken in 
Mittel- und Osteuropa zu 
dem normalen Zustand zu· 
rückgekehrt, daß ihre Be-
anspruchung und damit die 
Ausdehnung ihres Noten-
umlaufs durch den Kredit-
bedarf der Wirtschaft be-
stimmt wird. Es ist fast 
überall erkennbar, daß 
die Ansprüche, die die 
Wirtschaft in Form von 
Wechsel- und Lombard-
krediten stellt, nach dem 
Stillstand der staatlichen 

D i e Z e n t r a l n o t e n b a n k e 11 der ö s t er r. - U n g. Na c h f o 1 g e s t a a t e n. 

r"Wd Kr MrdKf qo.oo ~~: --,--..,.,---.,

1 

i.5cc.I~ ---------~"" :i : os;e~ec~ .. J: + ~·=~~r~ .... 
5000 ; ·-·. ·l 2500 ___ ; •• ·- • ···-„···-·-

• ··TSCHECHOSLOWAKEI ; 
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Gegenstand 

Österreichi„che 
Nationalbank 1) 
Milliar·len Kr. 

Ungarische 
Na1ionalbank.I) 
Milliarden Kr. 

. : : ~ 

Bankamt 
TscheehoRiowak:ei 

Mill. Kr. 

Ende 1 Juni Ende 1 Juni Ende 1 Juni 
________ _c_1_9_21--'1-_1_92_2 1 1923 192t 19211192211923 192t rn21 1 1922 1 rn23 1924 

Gold') . . f O,l 0,01' 6,51 7,5 1212 15161 22,S 23,6 552,31 8171511033 ol 1047,ll 
Devioen . , . 1 9,H 0,3 298,6 214 8 . . . 532,7 657,7 1236,3

1

67413 
WPcb.el .. , . . ', 29,~ 781,~ 1323,4

1

308019 4,9 31,l 56213 1429.5 251114! 71514
1

1

1C45,4 1405,4 
Darleh<>n. . . . . . (\1 1 O,ol 2,0 116 1,2 2,01 0.9 47,1 1714,6 149619 952,2 7U3,6 
Vor•clrnß a. d. Staat 11.'il,8 2fi.'i8,4 2534,5 2237,8 0,9 16,5 401,0 llt4,0 - [ - - -
No•enumlauf . 174,1 4080,2 712.5,S 7775,0 2512 75,~ 931,3 24R9,8 1212916 10064,0l 9598,9 8081,1 
D•pa•iten . . . . , 19,5 32810 1 649,4 741,4 2,2 4,8 84,8 42<,7 652,51 599,5 96610 1 109314 

1 ) Bis 1922 Österr.-Ung-arische Bank, österreichische Geschäftsführung. - 1) Bis Juli 1921 
Österr.-Ungar1sche Bank, unli('ariscbe Ge,.,,chäftsfUhrung-, bis Juni 1924 Ungarisches Noteninstitut. 
- ') Mill. Goldkronen, in Tschechoslowakei einschl. Silber. 
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So ist namentlich in Rumänien ein starkes An-
wachsen des Wechselportefeuilles zu verzeichnen. 

In Ungarn und österreich1) sind die Notenbanken 
durch die Völkerbundsaktion auf eine neue Grund-
lage gestellt. Die neugegründeten Nationalbanken 
haben die Aktiva und Passiva der abgebauten Noten-
institute, damit auch deren Vorschüsse an den Staat 
übernommen. Bei beiden Notenbanken wird dieser 
Vorschuß allmählich getilgt, bei der österreichischen 
Nationalbank hat diese Tilgung bereits größeren 
Umfang angenommen. Ende November 1922 betrug 
der Bestand der Nationalbank an Staatsschatz-
scheinen 2560,8 Milliarden Kr.; bis Ende Oktober 

1) Vgl. n W. u. St." 4. Jg. 1~2~, Nr. 5, S.155, 

Die internationalen Valuten im November 1924. 
Im November 1924 ist das Problem der internationalen 

Valutalage in ein entscheidendes Stadium getreten. Die 
allgemeine Entwertung fast aller Valuten der Welt gegen-
über dem Dollar, die bei den kriegführenden Staaten mit 
Kriegsausbruch, bei den übrigen im Jahre 1919 eiµgesetzt 
hatte, mußte schließlich einmal ihr Ende in einer Stabili-
sierung der stark entwerteten, in einem Goldaufstieg der 
schwach entwerteten Valuten finden. Die Währungs-
reformen in Österreich, Lettland, Litauen, Danzig, 
Deutschland, Rußland, Polen und Ungarn hatten für 
Mittel- und Osteuropa, d. h. den Teil der Welt, in dem 
die Valutaentwertung den größten Umfang angenommen 
hatte, das Valutaproblem bereits zum größten Teil gelöst. 
Es ist damit in einem sehr wichtigen Teile der Weltwirt-
schaft die Wiedereinführung der effektiven Goldwährung 
vorbereitet. Die Aufwärtsentwicklung, die die wichtigsten 
Valuten der Welt im November erzielen konnten, be-
reitet nunmehr die endgültige Sanierung auch derjenigen 
Valuten vor, deren Entwertung gegenüber dem Dollar 
und dem Golde nur einen verhältnismäßig geringen Um-

1924 ist dieser Bestand auf 2202,1 Milliarden Kr. ge-
sunken. Demgegenüber haben sich die Wechsel-
ansprüche beträchtlich erhöht. Bei der österreichi-
schen Nationalbank ist das Wechselportefeuille von 
1092,6 Milliarden Kr. Ende November 1922 auf 2378,7 
Milliarden Kr. Ende Oktober 1924 gewachsen. Die 
Zuspitzung der Geldknappheit hatte inzwischen den 
Wechselbestand bereits auf 3303,5 Milliarden Kr. 
Ende Juli 1924 erhöht. 

Bei dem Bankamt des tschechoslowakischen 
Finanzministeriums ist eine staatiiche Beanspruchung 
ausgeschlossen. Seine Beanspruchung und die Höhe 
des Notenumlaufs hat sich daher immer nach den 
privaten Ansprüchen und ihrer Befriedigung gerichtet. 

G o 1 d w e r t d e r V a 1 u t e n *) (Parität= 100). 
Europa 

MlttBI und! 1 1 \ Aalen \ Amerika \ .„, 
Monats- Ost Entente Neutrale Insges. 

durchschnitt 
Gewichtszahl 

S0,77 1 40,61 1 U,19 I 73,57 I 8,57J 17,86J100,00 

Jan. 1924 • 78,41 55,SS 86,112 66,89 94,26 88,36 73,07 
Aug. " .. 79,46 59,45 89.S7 70,04 97,55 89,05 75,79 
Sept. " .. 79,50 58,75 88,95 69,61 98,16 89,11 75,54 
Okt. " .. 79,52 58,81 90,37 69,89 99.75 90,0t 76,04 
Nov. " .. 79,25 60,~0 92,06 70,R6 lOt,07 90,48 76,95 
5. Dez._.~,20 61,18 98,0f! 71,54 102,3q 90,80 77,62 

*) Neue Berechnung. (Vgl. Text Heft 15, S. 485). 
fang angenommen hatte. Es sind dies vor allem dM eng-
lische Pfund, die Valuten der im Weltkriege neutralen 
Staaten Europas und die Hauptvaluten Südamerikas. 

Die im November eingetretene Werterhöhung fast 
aller Valuten der Welt gegenüber dem Dollar steht aus-
gesprochen im Gegensatz zu der üblichen Saisontendenz, 
die in allen früheren Jahren (auch in der Vorkriegszeit) 
in der Richtung einer Abschwächung der europäischen 

lntervalutarlsche Obersicht (Durchschnitt November 1924). 

.~I für 
1 

Amster-1 · 1 Chrlstl-1 1 Kopen-1 **) 1 1 New 1 . 1 1 1 IStock-1 flar-1 1 dam Berlin anla Danzig hagen London Malland York Pans Prag Reval Riga holm schau Wien ZQrlllll 
ii. Bill.J( Kr. G. Kr. /1 ') Lire I Fr. Kll. est.J( Lat Kr. Zloty 1000 K. Fr. 

Argentinien • 1 Pap.-Peso 1 1,581 . . I·> 44,51 1 1 1 1,9!1 
Belgien ... 100 }'r. 12,08 20,291 83,10 27 ,68 95,:11 111,85 4,83 91,60 

~ 1 

1807 25,0l 18,19 25,12 . '5,01J 
Brasilien 1 Milr. 0,48 • '! 5,99 11.M 
Bulgarien , . 100 Leva 8,06 • 633.00 0,74 3,71 
Dä.nemark,. 100 Kr. 43,83 73,67 119,86 95,88 - 26,27 17,53 327,19 698,68 1 6569 90,63 65,57 l ll40,5 90,96 
Deutschland. 100 Bill.J( 59,o2 - 164,02 130,10 19,34 549,21 23,83 811,58 i 8950 123,00 89,03 1 684,8 123,!13 
England •.. 1 II 11,50 19,35 31,38 25,18 26,SO - 106,57 4,61 87,36 157,16. 1 725 23,86 17,19 23,90 327,0 i3,90 
Estland ... 10-0 est.J( *)1,12 - 1,36 

1s,o~ Finnland •.• 100 Fmk. 6,29 10,.'>6 17,19 14,37 182,98 2,52 9H 13,09 9,40 
Frankreich 100 Fr. 13,17 22,15 36,04 28,97 30,41 87,21 121,93 5,27 - 180,03 1973 27,24 19,78 27,36 873,8 27,S6 
Griechen!. . 1DO Drachmen *)7,56 257,68 1,78 9,2(} 
Holland ••• 100 II. - 16M,19 278,10 218,45 228,94 11,60 40,01 759,65 1363,65 14 9881206,92 149,53 207,95 2 844,S 207,66 
Italien •••. 100 Lire 10,79 18,22 24,94 106,24 4,33 82,12 148,14 16~5 22,48 22,55 803,8 »ll,41 
Japan 1 Yen 1,61 '') 1 s 8,21 
Jugoslavien . 100 Dinar 6,09 817,59 1,45 102,2 7,5!' 
Kanada 1 , 4,61 1,00 
Lettland, •. 100 J,at •J80,88 7 218 -
Litauen ... 100 Lilas •;41,62 51,25 
Norwegen .. 100 Kr. 36,71 61,63 - 83,98 81,33 14.70 279,08 501,14 5487 75,83 54,98 76,16 
Österreich .. 100000 K. 3,53 5,92 325 840 82,60 1,42 26,79 48,02 7,27 - 7,82' 
Polen ••••• 100 Zloty 47,39 ·)~0,691 105,18 2~.89 19,25 366,21 654,99 100,00 - 1853,6 99,95 
Portugal. , • 100 Escudo 17,60 ') 2,28 
Rumänien •• 100 Lei 1,37 2,29 854,52 12,85 0,55 10,17 S,79 
Rußland •• , 1 Tscherw. 1855 26,50 
Schweden •. 100 Kr. 67,01 112,54 182,97 153,13 17,18 26,80 509,03 912,83 10 041 1:S8,83 - 1869,8 139,Hi 
Schweiz ••. 100 Fr. 48,18 80,98 131,82 105,31 110,30 23,89 445,29 19,27 36~,76 656,65 7 229 99,87 72,02 100,16 1368,2 -
Spanien ••. 100 Pes. 33,~3 56,96 33,90 314,34 13,60 2ö7,8! 461,59 70,46 
Tsehechosl. , 100 K~. 7,47 12,51 20,47 17,09 154,36 69,U 2,99 ö6,77 - 1120 15,55 11,28 15,53 210,6 Ui,60· 
Türkei ••.. 1 tq II 2,31 l',37 2,8! 
Ungam .•.. 

1
100 000 K. 3,351 5,61 

6;82 I 0;12 I 845000 80,60
1 

1,42 
18;96 I 3151 s;73 I 92,41 6,90 

U. S. A. • . 1 8 2.öo 4,~o 5,48 4,61 23,10 - 34,09 5,19 5,19 70,5 5,19 

*) HalbamthcheKurse in Berlin. - ')Betrag hPtrPfl.Währ. f.1 J! aURl<PD. ·,•) d f 1 GoldpPRO, 1\ •h f.1 Yen,') d f. 1 Mi!rPiR. ') d f, 1 Escudo. -
**) Außerdem notierten: Alexandria= 97,47; Bombay = 1 s 5,99; Hongkong= 2 s 5,06; Shanghai = 3 s 4132; Singapore = 2 • 4,19.; 
:Manila= 2 • 2,27; Valparaiso = 40,08; Montevideo = 49,80; Mexiko= 26,00 
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Valuten und einer internationalen Befestigung des Dollars 
gewirkt hatte. Dieser Gegensatz zeigt, daß die jetzige 
Aufwertung der europäischen Valuten fa.st ausschließlich 
der starken Unterstützung der europäischen Zahlungs-
bilanz durch amerikanischen Kapital- und Kreditexport 
entspringt. Die Aussichten, daß diese Novemberauf-
wertung der europäischen Valuten nicht eine vorüber-
gehende Erscheinung, sondern der Beginn einer end-
gültigen Sanierung der europäischen Valuten ist, sind 
um so günstiger, als Amerika mit Rücksicht auf seine 
Goldpolitik ein starkes Interesse daran hat, daß Europa 
bei stabilisierter Valuta zur Wiedereinführung der effek-
tiven Goldwährung in der Lage ist. 

Durch die im November eingetretene Aufwertung sind 
der Schweizer Frank und der holländische Gulden, in 
Übersee der mexikanische Peso (nach vorübergehender 
Entwertung) auf die Goldparität zurückgelangt, die die 
obengenannten Länder Mittel- und Osteuropas sowie 
Schweden, Kanada und Indien schon vorher erreicht 
hatten. Bei den übrigen Valuten ist die Aufwertung all-
gemein; ausgenommen sincl nur der Sucre von Ecuador 
(durch Zusammenbruch der staatlichen Valutaregelungs-
politik), der rumänische Leu und die italienische Lira. 
Sehr gering war im November die Befestigung des fran-
zösischen und des belgischen Franc. 

Anfang Dezember hat die Aufwertung der euro-
päischen Devisen eine kräftige Fortsetzung erfahren. Im 
Vordergrund steht vor allem die Erhöhung des englischen 
Pfundes. Unterstützt wird die Bewegung des Pfundes 
durch die Zwangslage, in die die englische Valutapolitik 
durch die Absicht der beiden wichtigsten Dominien Süd-
'frika und Australien gebracht worden ist, ohne Rück-
sicht auf den Stand der Währung des Mutterlandes die 
eigene Währung so schnell wie möglich an den Dollar 
heranzubringen. 

Bei den neutralen Devisen Europas ist die Erholung 
der ersten Dezembertage so kräftig, daß die Schweden-
krone, der holländische Gulden und der Schweizer Frank 
über ihre Parität gegenüber dem Dollar hinaus über-
höht wurden. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im 
November 1924. 

Der Rückgang in den Zahlen der eröffneten Konkuroe 
- ausschließlich der aus Mangel an Masse abgelehnten 
Konkursanträge - und der angeordneten Geschäftsauf-
sichten hat im November weitere, und zwar verhältnis-
mäßig gleich große Fortschritte gemacht. Den im Reichs-
11.nzeiger bekanntgegebenen 752 neuen Konkursen des 
Oktober stehen im November nur 621 gegenüber, während 
die angeordneten Geschäftsaufsichten von 265 auf 219 
zurückgegangen sind. Bei Konkursen und Geschäfts-
av.fsichten macht der Rückgang sonach je 17,4 vH aus. 
Konkurse und Geschäftsaufsichten nach 

Wirtschaftsgruppen. 

Monat ljlandwhl-1 1 Waren· \ 1 Andere 1 1 Ohae schaft*) lndusfrl1 handal Bankea G&wsrb• Sonsllga Angab1n 

Konkurse 
Sept.ltll<l „ .. ·1 1' 

1 
277 1 397 1 5 88 13 106 

Olr.t. • .... 1 228 354, 13 51 9 9, 
NOT. „ ..... ' 180 322 6 33 6 70 

Geschäftsaufsichten 
Sept.192<l „ ... i 2 

1 
126 1 117 1 

2 

1 

11 •8 
Okt. • .... _, - 108 106 1 14 10 %6 
lifoT. • „ • .. 1 1 84 95 2 8 2 27 

•) Einschl. k'or•twirt&chalt, Gärtnerei, Tierzucht. 
Anm : Hinsichilich der Zuverlässigkeit der Obersicht nach 

:~~!:!'.sgruppen wird auf die Bemerkungen in Nr. 171 S. ö5S 

Im Vergleiche mit den Vormonaten wurden im No-
vember im Reichs=eiger veröffentlicht: 

Eröffnete Konkurse und Geseb!Htsaufsiehten. 

! 
Konkurse 1 8esclliflsaulslehlll 

Sept. 1 Okt. 1 Nov Sept. 1 OkL 1 Kov. 
1924 

Arien 

Insgesamt • • . . . . . . • . • . 850 752 621 301 265 21t 
Sie betrugen: 

Natürl. Person.- u. Elnzelfirm. 
Nachlässe .••.••..•.•. 
Gesellschaften • . . . . . . . 

555 485 399 206 186 169 
11 16 15 2 1 -

268 241 198 92 74 49 
Davon: 

Aktiengesellschaften , . . . . 
Gesellschaften m. b. H, , • . . 
Offene Handelsgesellschaften , 
Kommanditgesellschaften, . . 
Bergbauliebe Gewerkschaften 

Andere Gesellscbaften. • , . . . . 

71 61 
141 112 
60 55 

6 11 

2 
10 Eingetr. Genossenschaften •. ) 16 

Andere Gemeinschuldner .. , - -

69 25 
83 37 
36 24 
10 6 

1 -
7 1 
2 -

Die Börse im November 1924. 

H 1' 
80 l!O 
14 11 
• s 

- 1 
3 1 
1 -

Im November bot die Börse ein etwas freundlicheres 
Bild als in den Vormonaten. Die Belebung des Börsen-
g~schäftes, die mit der Erleichterung des Börsenstempels 
emtrat, kam vor allem den Aktienkursen zugute, 
die namentlich in der letzten Novemberwoche eine starke 
Erhöhung erzielen und damit das Niveau von Anfang 
März (unmittelbar vor dem großen Kurssturz) erreichen 
konnten. Im Gegensatz zu den Erholungstendenzen 
früherer Wochen (August bis September) sind diesmal 
vor allem die zu Bergbau und Schwerindustrie zu rech-
nenden Werte von der Kurserhöhung erfaßt, während 
die früher begünstigten Werte aus Handel und Verkehr 
(vor allem Verkehr) nur geringe Veränderungen zeigen. 

Aktienindex nach Gruppen (1913=100). 

Monats- 1 Bergbau und 1 Verarb. 1 Handel u.I G 
durcbschnitt Schwerindustrie Industrie Verkebr esamt 

Juli 1924 23,59 20,71 10,13 18,49 
August • 29,81 27,98 13.02 24,14 
s„ptember . 31,15 28,59 14,39 25.31 
Oktober • 30,61 27,20 14,ß7 24,75 
November . 33,26 29,67 14,56 26,31 

Die Kursbewegung an der Börse ist jetzt noch nicht 
in vollem Umfange der Ausdruck einer wirtschaftlichen 
Tendenz, sie ist in starkem Umfange noch durch die 
Goldumstellung der einzelnen Aktiengesellschaften beein-
flußt. Die Kursbewegung der bisher auf Gold umgestell-
ten Aktien zeigt, daß die einzelnen Zusammenlegungs-
quoten fast immer eine Überraschung bedeutet und oft 
eine einschneidende Änderung der Bewertung herbei-
geführt haben. Verglichen mit dem Durchschnitt Dezem-
ber 1923 (= 100) stellt sich der Aktienindex im Durch-
schnitt November 1924 auf 97,84, und zwar bei Bergbav. 
und Schwerindustrie auf 84,09, Verarbeitende Industrie 
auf 93,51 und Handel und Verkehr auf 144,59. Bei den 
21 Papieren des Aktien-Index, deren Goldumstellung be-
reits im Handelsregister eingetragen ist, stellt sich der 
Kursstand im Durchschnitt November 1924 im Verhältnis 
zu Durchschnitt Dezember 1923 (= 100) sehr verschieden: 

bei 6 Papieren unter 50 TH 
2 auf 51-100 

• 5 • 101-150 • 
• • • 151-200 • 
• 2 " 201-250 • 

Wöchentlicher Aktienindex (Dez.1923=100). 
Jlenat 1 1. Woclle 1 2. Woche 1 3. Woche ! 4, Woche ! 5 Wocba 

Juli 192' .... 66,72 62,09 60,46 65,51 
AugllRt . . . . . 76,05 8.'i,42 90,91 98,43 9119' 
SeptPmber . . . . . 101,64 98,97 90,52 90,91 
Oktober . . . . . 98,19 92,!15 92,86 8~,69 89,11 
November • . . . . 90,0S 9.'i,76 100,24 106,33 
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Bei den Fee t w e r t a. n 1 e i h e n sind die Kul'!l-
veränderungen geringfiigig und uneinheitlich. Die durch-
schnittliche Rendite der Goldanleihen hat sich im Novem-
ber gegenüber dem Vormonat erhöht, ihr Kursniveau 
also ermäßigt. Umgekehrt ist die Entwicklung der übrigen 
Festwertanleihen verlaufen. 

Rendite von 10 Goldanleihen (vH). 
M o n a t j 1. Woche 1 2. Woche 1 3. Woche 1 4. Woche 1 5. Wotha 

Juli 1924 ..... 12,05 11,70 10,70 10,39 
August " ..... 10,69 10,70 9,58 8,95 8,86 
September" ..... 8,Rl 8,S3 8,36 8,41 
Oktober " ..... 8,55 8,68 8,66 8,71 S,81 
November „ . . . . . 8,87 8,82 8,86 8,114 

Kursbewegung der Festwertanleihen. 

. Mon&tsdure hs chn itt 

Bezeichnung Vo1krlegs-6oldwert 1 Jewelllger P11la 1 Rendite in vH =100 =JOD 
Okt. j Nov. Okt. 1 Nov. Okt. ( N""· 

Roggen •.••..• 63,68 

1 

5\l,69 46,631 47,2q IJ,77 11,69 
Kohle 71,13 71,36 52,11 51.79 10,30 10,29 Gold.'.::.• •. 70,16 72,15 69,99 71,8~ 939 9,44 
Kali. .. , .•.•• 5Q,f>6 

1 

5\1,85 58,631 58,40 8,53 8,49 
Zucker .•....• 57,00 f>0,47 53,lO !i5,67 11.30 10,78 
Gemischte 1) _._._. _ __!__O, 74 78,18 46,97 56,29 12,77____!_0,6'1_ 
Durchachmtt ... j 68,tO j 68,18 1 59,86 1 61,58 j 10,28 J 10,2:/ 

1) Unterl&ge: Braunkohle und Roggen • 

GEBIET UNID BEVÖLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im zweiten Vierteljahr 1924. 
Die Zahl der E h e s c h l i e ß u n g e n betrug im 

2. Vierteljahr 1924 im Deutschen Reich (ohne Saar-
gebiet) 121 987; d. s., auf 1000 Einwohner und auf 
ein volles Jahr bezogen, 7,9 gegen 9,0 und 10,6 in 
den gleichen Vierteljahren 1913 bzw. 1923. Im 
ersten Vierteljahr 1924 betrug die Heiratsziffer 5,3; 
die Erhöhung auf 7,9 entspricht, wie die Meßziffern 
dartun, der fast alljährlich beobachteten jahreszeit-
lichen Schwankung. 

EHESCHLIESSUNOEN, 
CIEBURTEN UND STERBEFÄLLE 

1.VlERTELJAHR 19'2.'l BIS 2..VIEQTELJAHQ 19?.4 

Auf 

Vierteljahrs angaben aufs Jahr und auf 
1000 Einwohner berechnet 

1000 Einwohner und ein volles Jahr 
rechnet, betrug die Zahl der Eheschließungen 

b6'-

Meßziffern (1913=100) 
Im. 19131 ) 1921 1922 1923 1924 19~1 1922 1923 1924. 

1. Vierteljahr 6,2 10,4 8,4 8,3 5,3 168 135 134 85 
2. 9,0 13,3 12,9 10,6 7,9 148 143 118 88 
3. 6,7 10,6 1•',7 8,9 158 163 133 
4. 9,1 13,4 12,8 9,9 147 141 109 

Dnrchschnitt 7,8 11,8 11,l 9,4 151 142 ltl 
') Bezogen &uf dao Deutsche Reich heutli<>n Gebietaumfango. 

Die höchsten Heiratsziffern wurden in Hamburg 
(10,0), Oldenburg (9,3), Berlin (9,2), die niedrigsten im 
rechtsrheinischen Bayern (6,6), Hohenzollern (6,6), 
Ostpreußen (6,5) und in Oberschlesien (5,7) ver-
zeichnet. In diesen Bezirken hat im Vergleich zum 
2. Vierteljahr 1913 die Heiratsziffer in Hamburg um 
6,4 vH und in Ostpreußen um 3,2 vH zugenommen, 
dagegen in Oberschlesien um 28 vH, in Oldenburg 
um 27 vH, im rechtsrheinischen Bayern um 21 vH, 
in Berlin um 19 vH und in Hohenzollern um 14 vH 
abgenommen. 

Die Zahl der Geb o r e n e n (einschl. Tot-
geborenen) betrug im 2. Vierteljahr 1924 im Deut-
schen Reich 330 515 oder 21,3, auf 1000 der Bevölke-
rung und aufs Jahr bezogen. Diese Zahl bedeute\ 
einen Rückgang auf 77 vH der Geburtlichkeit im 
2. Vierteljahr 1913. Die Verminderung gegen das 
erste Vierteljahr 1924 um 0,9 auf 1000 der Bevölke-
rung ist allerdings vorzugsweise als jahreszeitliche 
Schwankung zu deuten. Auch in den Jahren 19fill 
und 1923 haben die zweiten und vierten Vierteljahre 
abgesehen von jahreszeitlichen Schwankungen keine 
Änderungen der Geburtlichkeit gebracht. Dia 
Geburtenziffern1 ) (einschl. Totgeborene) betrugen: 

Meßziffern (19l3=lo&) 
im 19131) 1921 192! 1923 1924 1921 1922 1923 lti& 

1. Viertelj. 28,1 27,7 25,6 23,7 22,2 99 91 84 79 
ll. 27,6 26 2 24,9 ll2,6 21,3 95 90 82 77 
3. 28, 1 25:3 22,9 20,5 90 81 7S 
4. 27,1 25,3 21,5 19,6 93 71! 72 
Durchschn. 27,7 26,1 23,6 21,6 94 85 78 

1 ) Auf 1000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet. - ") B6-
r;ogen auf das Deutsche Reich heutigen Gebietsumfangs. 

Am höchsten sind die Ziffern von Oberschlesien 
(29,4), Ostpreußen (25,5) und Westfalen (25,5), am 
niedrigsten für Schaumburg-Lippe (16,9), Hamburg 
(15,4) und Berlin (11,3). In Berlin ist im Vergleich 
zum 2. Vierteljahr 1913 die Geburtenverminderung 
um 21 vH stärker als im Reichsdurchschnitt gewesen; 
die auf 1000 Einwohner bezogene Geburtenziffer in 
Berlin ist anderseits aber gegen das 2. Vierteljahr 
1923 um 0,5 und gegen das 1. Vierteljahr 1924 um 
0,2 gestiegen. 

Die Zahl der S t e r b e f ä 11 e im Deutschen Reich 
setzt im 2. Viertelja.h:r 1924 mit 201189 (einschl.10 530 
Totgeburten) oder 13,0, auf 1000 der Bevölkerung 
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und aufs Jahr bezogen, den Sterblichkeitsrückg.ang 
fort; sie ist die in den Monaten April bis Juni bisher 
günstigste Ziffer und um 2,8 bzw. 1,4 niedriger als 
die entsprechenden Vierteljahrsziffem von 1913 und 
1923. Die Sterbeziffern1) betrugen: 

bzw. 11 vH. Auf 100 Lebendgeborene trafen Sterbe-
fälle im 1. Lebensjahr: Mellzifrern (1913 = 100) 

im 19131) 1921 1922 1923 1924 1921 1922 1923 1924 
1. Vierteljahr 14.,3 13,1 14,ll 14,6 11,2 92 99 1oi 79 
2. 14,7 11,4 13,2 11,8 10,5 78 90 80 7ll 
s. 16,6 16,2 11,8 13,9 97 71 83 

Meßziffern (19111 = 100) 4. 14,8 rn,o 12,1 rn,5 s1 86 S4 
im 19131) 1921 1922 1923 19U rn21 192! 1923 1924 Durchschnitt 15,1 13,4 13,0 13,2 89 S6 87 

1. Viertelj. 16,7 15,6 18,5 17,3 15,0 93 111 104 90 
ll. 15,8 14,0 15,2 14,4 13,0 89 96 91 82 Die höchsten Zahlen wurden in Oberschlesien 

(15,67), Mecklenburg-Strelitz (14,46) und im rechts-
rheinischen Bayern (14,23) erreicht. 

3. 15,1 14,2 12,[t 13,2 94 83 87 
~. • 15,0 15,3 H,4 13,4 102 96 89 
Durchsehn. 15;714,7 15,1 14,6 94 96 _9_3 __ _ 

1) Auf 1000 Rinwohner und ein volles Jahr berechnet. - '!Be· 
zogen auf das Deutsche Reich heutigen Gebietsumfaugs. 

Die Sterblichkeit der übereinjährigen3) betrug: 
Mellt.if!ern (1913=100) 

Die ungünstigsten Sterbeziffern hatten Hohen-
zollern (17,8), Ober- und Niederschlesien (15,1); die 
im Vergleich zum 2. Vierteljahr Hl13 geringsten 
Sterb'lichkefüabnahmen waren in Lübeck (4,7 vH), 
Hamburg (6,6 vH) zu verzeichnen, während die Ver-
minderung in Berlin sich auf 13 vH und im Reich 
auf 18 vH belief. 

im 19131) 1921 1922 1923 1924 1921 1922 19:?3 192-t 
1. Viertelja.hr l~,i! 12,3 15,3 14,2 12,8 93 116 107 97 
t. 12,3 11,3 12,3 12,l ll,O 92 100 96 119 
3. 10,9 l 0,4 10,l 10,7 \16 93 98 
4. " 11,5 12,5 l~,l 11,3 10~ 105 98 • 
Durchsciillittli,oli,612,5 12-,1--.---97104~01--. -

1) Bezogen auf das Deutsclle Reich heutigen Get>ielsnmfanga. 
') An! 1000 Einwohner (im Alter von 1 Jahr und darüber) und 

ein volles Jalir bei echnet. An der Absenkung der Sterblichkeit sind - zum 
Teil als Folge des Geburtenrückgangs - vor allem 
die Säuglinge, weniger die übereinjährigen beteiligt. 
Es starben im 2. Vierteljahr 1924 im Deutschen Reich 
33 527 Säuglinge oder 10,48 auf 100 Lebendgeborene; 
das bedeutet im Vergleich mit den Ziffern der ent-
sprechenden Vierteljahre - von 1913 und 1923 einen 
Rückgang der Säuglingssterblichkeit um etwa 28 

Hier ist die Sterblichkeitsabnahme im Vergleich 
zu den Zahlen von 1913 zwar längst nicht so stark 
wie bei der Säuglingssterblichkeit, doch ist der für 
die Monate April bis Juni bisher günstigste Stand 
von 11 Sterbefällen auf 1000 Lebende und bei Berück-
sichtigung der zu 1913 errechneten Vierteljahrsmeß-
ziffern der stärkste Rückgang um 10 vH auf 90 vH 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 2. Vierteljahr 1913, 1923 und 1924 

Länder 
und 

Landesteile 

Ostpreußen . . 
Berlin .•... 
Brandenburg . 
Pommern ••. 
Grenzmark 
Po~en -Westpr. 

Nieden.ch\esien. 
Oberschlesien 
Sachsen ..... 
Sehl~sw.· Holot .. 
Hannover .... 
West.falt'n •••. 
Hes'den-Na.ssa.u . 
Rheinprovinz i) . 
Hohenzollern . . 

Preußen') ..• 
Bayern r. d. Rh„ 
Bayern 1. d. Rh.1) 

Bayern') .. 

Sachsen ..... 
Württemberg1). 
Baden .... . 
Thüringen ... . 
Hest>en ..... . 
Hamburg ... . 
llecklPnb.-Schw. 
Oldenburg 
Braun~chweig 
Anhalt .. . 
Bremen .... . 
Lipve ..... . 
L!ioeck .... . 
M.ecklenb -Strel. 
Waldeclt 
Schaumb.-Lippe 

2. Vierte 1 j a 11 r 1924 j Auf 1000 Ein wo 11 n er e n t f & 11 e n Auf 100 Lebeadgeborw 

---- ßasiorbena Rhe- Geborene 1 Gestorbene Geburten~ kamen Im 1 Lebanalabl 
Ehe- Geborene ohne lotgsborane Gllburten- schließungen einseht. Totgeborene ill!ersehuß 6estorbeoe 

schlie-

~::- ~:::r~~~1 ge!::~e :::;; 1~f ~=: ::~; .::+:+: 19241192Sll913119241192311913 19241192311913
1 
-1~: J ~F 

s 889 14 739 444
1 

1 550 1556 7 18~ 6,n 8,4 6,3 25,5126,3 31,6 13,4 15,1 17,7 12,1111,2113,91 I0,5fl 12,.ö2 15,59 
8 745 10 309 397 114\IO /J99 -1181 9,2 11,9 11,4 11,3 10,tl 20„ 12,n 13,5 1414 ·l,2 -2,7 5,7 9,69 1. 168 U,74 
5 sos 11 718 451 8 2ö6 1 2w s 46 ~.4 10,1 8,5 rn,3 20,0 n,2 13,s 15,2 15,1 5,5 4,8 1,1 '[(1,41 12, .o 16,lll 
5 530 10 501 355 6 146 1116 4 3a~ 7,5 916 7,9 22,9 24,2 28,3 rn,7 lö,7 17,0 9,2 8,5,.11,3 10,6<! 13,111 17,06 

631 1 903 61 l 045 242 85~ 7,4 9,Y 22,9 24,0
1 

, 12,9 14,5 l0,0 9,5 • 1 ',72 13/'3 • 
6148 17 480 714 11 167 2 41:! 6 31~3 7,8 11,1 8.5 23,2 24.5 29,4 15.l 17,4 20,6 8,1 7.1 8,8 13 80 lh,02} 1945 
1 993 10 006 249 5 026 1568 4 ~8 5,719,1 7,9 29,4 30,13. 36,7 15,1 18,7 19,3 1>,3 12,l 17,4 15,"7 17,17 • 
6 909 16 970 640 10 137 1 &38 6 8a3 8,4 11,2 8,7 21,4, 2.;,21 ~6,1 13,l H,7 15,8 8,3 8,n 10,3 1139 12,57 15,27 
3 149 6 949 232 4 460 -;02 2 48'•j 8,3 9,9 9,1 18,8. 20,» 26,ri a,s 13,a 13,9 6,o 7,6 12,71 lu,W 10,li9 11,49 
6 940 16195 ö53 8 ~9~ 12/1 7 197 8,7 11,6 10,5 21,1~2.;,1 26.9 12,0 13,3 14,1 9,1 9,812,„ 7,86 1$,23 10,32 
8599 29M6 1017 1271>6 2551, 167801 7,2 10,9 10,0 25,5 26,6 35,0 11,5 13,6,14,6 14,0 1,,020,~ r,öf: 1q,:1b 10,57 
4 8.17 11 680 400 6 574 814 5 106· s,1 10,5 8,6 20,3 1,• 2-t,1 11,1 rn,2 14,0 s,6 8,2 10„ 6,9 , ,7 4 li,W 

13 9tl 39 0S9 1304 20 106 3 4b7 18 98öl 7,8 12,0 1010 2215 23,3 2H,2 11 19 13,4 14,0 J0,6 9,9;15,2 I 1:</•7 9,91 10,6f/ 
121 366 5 324 34 4~2 6,6 8,4 7,7 t0,1123,3 27,6 17,8 14,8 19,2 ~,3 8,51 8.4 9,21 9,~2 14,69 

74115 197 451 6 822 114 045 191:93 83 40 7,9 10,9 9,0 21,6 22,6 28,8 12,8 14,4 15,8 8,8 8,2(3,0 10,o.· IJ,54 13,68 

10 706 37 297 933 23 004 5 306 14 2lll 6,6 9,1 8,3 23,5125,3 29,7 14,7 16,3 19,3 8,8 9,0 10,4 14,23 16,26 19,93 
1 805 5 334 186 2 5i0 46., 2 76 7,~ 11,1 s,a 23,, 26,1 29,s 11,11 13,8 15,s 11,9 12,3 rn,s 8,üS 9,i..2 12184 

12 511 42 6311 1119 25 574 6 769 17 057 6,7 9,3 8,3 23,5125,4 29,6 14,3 16,0 18,9 9,2 9,4110,7 13,5 i 15,42 18,97 
11 043 21112s 845 13 764 2118 1 564 9,1 tt,3

1

9,2 18,2 1 20,0 25,9 12,0 1~,1 10,0 6,2 6,9,10,9 .9,''3 10,r:s w,25 
4 ö03 12 307 331\ 8 953 1 :1b9 3 354

1 

6,9 8,4 9,0 l~,3 1 >J,3 2H,9 14,2 1414 16,8 ö,l 6,H 12.I 10,31 11,8.) 13,ll 
4 lt4 12 288 297 7 470 J 2U~ 4 81~ 7,1 10,5 9,0 21 17 2410

1

27,0 13,4

1

14,4 1518 8,3 \116 11.2 9,71< 9,_0 13,29 
3 586 8 319 280 4 106 866 s 613

1 
910 1 

rn,9 9,1 21,5
1

24,1 27,4 12,o rn,s 15,~ 9,0

1

10,.1 ll,5 10, 11 10,85 14,71 
2 927 6 95\.l 2il 3 95f> W7 2 9951 8,611U,9 8," 21,11 21,7 t5,6 12,X 12,5114,4 8,8 "·2 11,t 7 2'1 7,6.4 8,99 
2 672 3 ~63 128 3 2;7 36!J 686 10,0 13,lll '.!l,4 15,41 16,01 22,4 12,81· 14,3 13,7 2,6 1,71 ~.7 ·'·,31 /(1,48 J0,96 
1238 3 654 1% 2 41~ 616 1 l!•~ 7,21 9,7j 7,4 2i,O 23,7124,7 14,8 17,3

1

17,0 7,t 6,4 7,7 11,12114,..;; 16,98 
1 287 3 286 ~G 1 5"8 2o3 1 7ö~I !1,3 10,8 12,8 24,5 2n.9132,IJ 11,6

1

11,8 18,4 12,91141 1,lt!,6 7.70 8,03 9,47 
983 2 212 11 1 4 73 :Jul 1!19i 1~ 10,2 8,6 18,~i' 20,s 21,0 lt,4 rn,1 14,9 6,4 1, 11 s, 1. 9, /, 11,7, w,o7 
724 1 6!18 58 1 OnS Jkl, 600. 8,3 10,9 9, :111,t 18,0 21,~ 13,011317 J6,4 7,z 4,3 8,5 l• ,9; 13,02 15,ll 
677 1 407 41 \Jh6 126 4f>lj 8,5 11,0 I<•,I 18,1 18.8, 26.9 12,5 13,1 14,7 5,6 5,7 !~.~ ~,8< /J 143 9,88 
319 s29 28 421 76 4os

1 
1,8 9,2 6,~ 21.0 24,2. 2•,3 11,0 12,s

1

1s,2 10,0

1

1n.411.1 ","5 h,33 10,89 
227 502 16 424 /;;! 12l 7,3 10,3 8,8 18,2 l~,8 21," 14 11 lö,O 14,8 4,1 4,8 9,1 11,2.1 13,:)b 12,ll 
232 581 25 3;t 81 l9il 8,3 917 7,0 tl.7123„il 24,5 14,6 17,6

1 
J9,t 7,t 5,71 5,4 14,46 13,83 20,YO 

116 211 11 157 8 114 1,o; 11,1 s,4 rn,2

1

20.s ,4,~ u,41 rn,s Ll,6 7 s

1

10,o ll,:; 2.9 ·, 5,76 S,10 
103 198 6 u4 1s s s.o 12,4 12,5 is,9. 16,4 21,11 9,IJI lo,111s,4 1,0 5,1j s,5 !J,09I o,3J 9,a:1 

121987 319 985 10 530 190 659,3B 53- 129 32 7,9 10,6 9,0 21,3 22,6 27,6 18,0 14,4 1518 8,3 8,~ 12,2 0,18 l 1,77 U,65 Dtsch. Reioh 1 ) 

'l Für 1913 bezogen auf das Deuts<he Reich heutigen GeLietoumfangs. ~'ür 1923 und 1924 ohne dü Saa1gebiet. - 1
) De11 

Verhllltniszahlen für das 2. Vierteljahr 1923 liegen ge•chatzte Z&hhm zugrunde, die &Uli den Ergebnissen fiir dte Gemeinden von 600t 
11nd mehr Einwohnern a.bgeleitet sind.;.~ ~ ·- .. 
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erreicht, der allerdings nicht ohne weiteres als 
Ausdruck günstigerer Gesundheitsverhältnisse 
gewertet werden darfl). Trotz der geringen 
Geburtlichkeit ist infolge der niedrigen Sterbeziffer 
im 2. Vierteljahr 1924 im Deutschen Reich (ohne 
Saargebiet) ein n a t ü r 1 ich er B e v öl k er u n g s -
zu w a c h s von 129 326 zu verzeichnen, d. h. auf 

1) Vgl. "W. u. St." 4. J'g. 1924, Nr. 2, S. 63. 

1000 Einwohner und auf ein volles Jahr berechnet, 
8,3 gegen 12,2 und,8,2 in den entsprechenden Viertel-
jahren von 1913 und 1923. Besonders hoch war 
der Geburtenüberschuß in Oberschlesien (14,3), West· 
falen (14,0) und Oldenburg (12,9), niedrig 'in Hohen-
zollern (2,3) und Hamburg (2,6), das im ersten Viertel-
jahr 1924 gar keinen Überschuß hatte. In Berlin 
überwog die Sterblichkeit noch immer die Geburten-
ziffer, und zwar um 1,2 auf 1000 der Bevölkerung. 

Die Reichstagswahlen am 7. Dezember 1924. (Vorläufige Ergebnisse.) 
Nach den vorläufigen Mitteilungen der Kreis-

wahlleiter sind am 7. Dez·ember 1924 30 195 369 
gültige Stimmen abgegeben worden, das sind 
914 160 oder 3,1 vH mehr Stimmen als bei den 
Reichstagswahlen am 4. Mai d. J.1). Die Wahl-
beteiligung - bei Ansatz der abgegebenen g ü 1-
t i gen Stimmen - ist demnach von 76 vH bei den 
Wahlen im Mai auf jetzt nmd 79 vR gestiegen. 
Nur in den Wahlkreisen Ostpreußen, Osthannover, 
Westfalen Süd, Hessen-Nassau, Coblenz-Trier und 
Württemberg dürfte die Wahlbeteiligung etwas 
schwächer gewesen sein als bei den Wahlen im Mai. 

über die Verteilung der Stimmen auf di'3 ein-
zelnen Partcien und die Zahl der gewählten Abge-
ordneten gibt die Zusammenstellung Aufschluß. 

Gegenüber der Reichstagswahl vom Mai d. J. 
haben gewonnen (+) bzw. verloren (-): Sozial-
demokratische Partei + 1850000 (+ 31 vH), 
Deutschnationale Volkspartei + 480 000 (+ 8 vH), 
Zentrumspartei + 200 000 (+ 5 vH), Deutsche 
Volkspartei + 350 000 (+ 13 vH), Demokraten 
+ 260 000 ( + 16 vH), Kommunisten - 1000000 
(- 27 vH), Nationalsozialisten gleichfalls -1000 000 
(- 53 vH). Die Zahl der auf nicht im Reichstag 
vertretene Parteien entfallenen Stimmen ist von 
rund 800 000 auf 500 000 zurückgegangen. Von den 
zahlreichen kleinen Parteien, die bisher im Reichs-
tag nicht vertreten waren, ist es keiner gelungen, 
ein Mandat zu erringen. Von den im letzten 
Reichstag durch Abgeordnete vertreten gewesenen 
Parteien kehrt die Deutschsoziale Partei, die sich 
für die Wahlen mit dem Reichsbund für Aufwertung 
zusammengetan hatte, nicht wieder in den ~Reichs
tag zurück. 

1) Vgl. "w. u. St.", 4. J'g. 1924, Nr. 9, s. 287. 

Die Reichstagswahlen am 4. Mai und 7. De-
zember 1924 (Vorläufige Ergebni8se). 

Parteibezeichnung 

ozialdemokr.P.Deutschl. s 
l 
D 
D 
K 
D 
B w 

)eutsclmatl. Volkspartei 
eutscb.e Zentrumspartei 
eutsche Volkspartei .•. 
ommunistcn ........ 
eutsche demokrat. Part. 
ayerische Volkspartei. . 
1rtsd1aft,pa1 t. d. dtsch. 
.Mittelstandl's \m.Hayer. 

1
7. Dezember 19241 4. Mai 19U 
Stimmen 1 Sitze Stimmen 1 Sitze 

7 859433 131 6008 713 100 
6 180 281 103 5 696325 95 
4117 481 69 3 914 X79 65 
30t6493 51 2 füJ.1357 45 
26989.iß 45 3 693 lß91 62 
1915 1871 32 16:5076 28 
1120 752 19 9-16 ß-18 16 

"N' 

L 
D 
D 

Bauernbund) . . . . •. 

1 
ationalsozia1isti"che 
Fr„iheit~bewegung ... 

999 7031 

901 601 

17 693 606 10 

1-1 1918310 32 
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Anmerkung: Die vorstehenden Angaben i\her das Ergebnis 

der \\-„ahlF>n vom 7. Dezember 1~2.t sind auf Grund der bis zum 
8 DezPmber abends 8 Uhr beim Reichswahlleiter eingegangenen 
Meldungen ermit'telt worden. 

1) Im Mai: Landliste. - ')Im Mai; Bund der Geusen. 

Die Gesamtzahl der Abgeordneten ist von 472 
auf 493 gestiegen. Eine Verminderung der Man-
datszahlen ist bei der Nationalsozialistischen Frei-
heitsbewegung (- 18), den Kommunisten (- 17), 
dem Landbund (- 2), der Deutsch-Hannoverschen 

-------------------------------.. Partei (- 1) und bei 

DIE DEUTSCHEN REICHSTAC.SWAHLEN 1924-
NAcH GÖLTIOE'N STIMMEN 

der Deutschsozia.len Partei 
(- 4) eingetreten. Abg&-
sehen von der letzteren 
Partei hat die National-
sozialistische Freiheitsb&-
wegung den größten V er-
lust erlitten (-56 vH). Die 
übrigen Pa.rt.eien haben 
mehr Sitze (insgesamt 63) 
errungen. Hieran ist die 
Sozialdemokratische Partei 
mit der absolut höchsten 
Zahl (+31=31 vH) be-
teiligt. Den verhältnis-
mäßig größten Zuwachs 
hat die Wirtschaftspartei 
(+ 7 = 70 vH) erzielt. 
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